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Die blätter, welche ich hiermit der gelehrten weit vorlege, 

werden zunächst keine sehr freundliche aufnahme finden: denn 
die in ihnen ausgesprochenen Überzeugungen stehn in scharfem 
gegensatz zu allgemein geltenden ansichten, die in ihnen ange- 
wandte methode ist eine andre, als die durch lange gewöhnung 
geheiligte der herrschenden theologie. theoretische auseinander- 
Setzungen würde die mitweit nicht beachten, die nachweit wird 
sie nicht nöthig haben, ich benutze daher den mir gebliebnen 
raum lieber dazu, ein paar bemerkungen mitzutheilen, welche ich 
während der zur ausarbeitung meines buches nöthigen Studien 
gemacht habe, ich weifs für sie keinen andern platz, als diesen 
titelbogen. sollte mir (was ich nicht glaube) jemand in der 
emendation der gleich aufzuzählenden stellen zuvorgekommen sein, 
so bitte ich überzeugt zu sein, dafs ich seinen namen nicht mit 
absicht verschwiegen habe 1).

Gen 38, 16 ist אכ zu streichen, denn die construction kann 
nur dieselbe sein wie Gen 39, 21. der kopist wollte אליה noch 
einmal schreiben, sah aber, als er beim zweiten consonanten war, 
dafs das wort schon dastehe, und liefs es deshalb unvollendet, 
aber aus nachlässigkeit oder aus gutem glauben an die einsicht 
seiner leser ohne die athetierenden punkte.

Reg a 9, 12 ist מהר לפניך  in הריאה לפניכם  zu ändern, 
wollte man sich auch gefallen lassen, dafs die mädchen den Saul 
als herrn allein anreden und darum לפניך und מהר sagen, ob- 
wohl es vorher ויאמרה und nachher כבאכם heifst, so bleibt 
doch מהר selbst auffallend, war der seher in die stadt gekommen 
um das Opfer zu segnen und mit zu verzehren, so war für Saul 
keine eile nöthig. Samuel tritt nachher erst aus seinem hause

*) im begriffe mein manuscript in die druckerei zu geben, finde ich, dafs 
RLowth Isaj 30, 12 ebenso corrigiert hat wie ich. 
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um zur במיה zu gehn, und die mädchen werden in dem kleinen 
nest wohl gewufst haben, wann geopfert und gegessen werden 
sollte, also auch, dafs die Feierlichkeit zu der zeit, als sie mit Saul 
sprachen, noch nicht angegangen war. nun opfert und ifst es 
sich nicht so schnell, dafs nicht Saul, selbst wenn die leute schon 
versammelt gewesen wären, den weg vom brunnen des Städtchens 
zum Opferplatze in aller bequemlichkeit hätte gehn können, ohne 
fürchten zu müssen den seher nicht mehr zu treffen. LXX hatten 
 wird meistens מהר :ταχ,ννον A ist späterer zusatz׳ ,nicht מהר
εσ7־τευσ־ε gegeben.

Reg a 31, 10 = Paral a 10, 10 “‘הנן sehr הנןעד = *הרהןיע . 
was הנןע bedeutet, zeigt wer wird sagen, dafs man einen 
leiebnam in die mauer eingeschlagen? zu ינןע = gehört ΧαΛλλ 
pfähl zum aufhängen von kleidern.

Isaj 30, 12 *בעש sehr בעקען. denn was in dem zusammen- 
hange bedrückung soll, ist nicht einzusehn, und עקש steht auch 
Prov 2, 15 neben כליד. die construction zu vergleichen mit der 
bei Ibn Khaldun berbers I 276, 16 X.uitw.xj) 
[geheul der weinenden] und zwar zwischen einer kinderlosen und 
einer heulenden und einer die das embryo fallen läfst‘. Hariri II 
introduction 13 [Reinaud] י—jj-JCax»! das volk ist
zwischen einem in furcht gesetzten und einem niedergeschlagenen. 
SO hier und weil ihr euch verliefset auf einen krummen und einen 
......... ; denn was כלי־ל bedeutet, weifs ich nicht.

Isaj 44, 13a hatte der Grieche nur '^שרד לטה 0עצי הר□  
יהארהר במנןצעה  = τεκτων £υλον έττησ־εν εν μετ^ω καί 

εν (Τμιλη ε^ου^μιτεν αντό. in unsern hdss steht vor τεκτων noch 
εκλε^αμενος, zwischen εσ־τη׳τεν und dem ersten εν 4- αυτό, und 
κολλγ für σ־μιλγ. εκλεξαμενος hatte schon JChDöderlein in 
εκλυόμενος geändert und als Vertreter von ויעה an 12b abgegeben: 
αυτό wurde erst zugesetzt, als man εκλεξαμενος zu lesen und 
mit 12b zu verbinden angefangen hatte, zu meinem τμίλγ vgl 

י״א“באזמ  des targum. im archetypus stand במ״צע: den strich 
lösten die Masoreten mit Π auf, der Grieche las ihn ה. der Syrer 
hängt hier vom Griechen ab: er fand schon εκλε^αμενος und 
κολλγ; 12 ריעןשb übersetzt er ua-^Zjo [Athan 16 5],
ohne zu ahnen, dafs sein |!_ίχ^13 schliesslich auf eben diesen satz 
zurückgeht.
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Hierein 2, 24 תאכתה sehr הארתה : von אפה Exofl 21, 13 
sollte ein hauptwort mit der Bedeutung occursus venereus her- 
kommen können!

Ezech 20, 37 lesen die LXX בבכפר und haben das deutlich 
genug aus dem folgenden חבלתי entstandene הברית nicht gehabt.

Ezech 43, 11 hat der Schreiber, da er den ersten buebstaben 
eines ihm vorliegenden Wortes nicht lesen konnte, die beiden 
möglichen lesungen רבכ״תללתר לתר“צ“דככ  hintereinander ge- 
schrieben: eine der beiden mufs weichen, ähnlich überträgt der 
interpret der didascalia 98, 22 sowohl ποιέϊν als 7τεσ־ε7ν׳, da er 
nicht weifs, wem er den vorzug geben soll, und zum schaden 
der an diplomatische kritik nicht gewöhnten theologen stehn in 
den Recognitionen III 1 die worte et post haec bis vanitatem. 
jetzt neben den kapiteln 2-11, über deren aus dogmatischen 
gründen erfolgte weglassung sie hinweghelfen sollten.

loel 2, 8 יבצעח sehr יעצבר, denn dem נצלח gegenüber kann 
nichts in frage kommen, als verwundet oder nicht verwundet 
werden, und בצע I findet sich, wenn man genauer zusieht, nur 
in der redensart בצע בצע .

Amos 9, 1 haben die Masoreten, wie die vokale zeigen, בצעם 
gar nicht von בצע hergeleitet, angenommen einmal בצעם sei so 
viel als בצעם und bedeute hier superliminare, was sagt dann 
die stelle? es bekommt jemand den auftrag den כפתר nicht zu zer- 
schlagen, sondern zu schlagen, dafs die כפים — herunterfallen? 
bewahre, dafs sie wackeln, da die erfüllung der aufgabe für den 
propheten zu schwer gewesen sein würde, kann die anrede nach 
der meinung der ausleger nur an einen engel gerichtet worden 
sein: da sich ein solcher im text nicht findet, wird er ergänzt, 
für verständige commentatoren ist nun ohne weiteres klar, dafs 
die arbeit dieses unsichtbar sichtbar gegenwärtigen wesens damit 
noch nicht zu ende ist, dafs es die überschwellen des tempels zum 
schwanken bringt, denn hätte es weiter nichts gethan als dies, 
so würde der erfolg seiner anstrengung wohl nur der gewesen 
sein, dafs der gläubigen gemeinde räthlich erschienen wäre, das 
gebäude mit einiger geschwindigkeit zu verlassen, es gilt daher 
diesen theologen auch für ausgemacht, dafs das folgende im eng- 
sten Zusammenhänge mit dem vorigen steht: und wirf sie [die 
 auf dem köpfe aller entzwei, die superliminaria sind ja [כפים
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aber gar nicht in der Land des engels: sollte er sie zum werfen 
brauchen, warum wird er mit dem schlagen des ככהר aufgehalten? 
ein engel hätte sie doch wohl ohne solche Vorbereitung aus dem 
mauerwerk herausbekommen, und noch mehr: nicht dem gott- 
losen volk geschieht etwas, sondern den unschuldigen quader- 
steinen; nicht die köpfe der Juden werden von den כפים zer- 
schmettert, sondern die כפים gehn an den köpfen der Juden in 
stücke, nun weifs ich zwar aus Exod 32, 9, dafs Israel ein עם 
 war, aber nirgends steht geschrieben, dafs die Schädel קעןה״ערןש
der Hebräer so hart gewesen sind, dafs die überschwellen eines 
tempels nicht sie zerschmetterten, sondern an ihnen zerschellten, 
man sieht, zu wie vielen bedenken die gewöhnliche erklärung des 
verses Veranlassung giebt; aber die dieser erklärung zu gründe 
liegenden annahmen sind auch völlig ohne gründ. man ver- 
urtheilt sich selbst, wenn man sagt, nur an dieser stelle stehe 
 ,und nur an dieser stelle bedeute überschwelle ,בצעם für בצעם
da Amos mit der hebr Orthographie auf keinem zu gutem fufse 
steht, wird erlaubt sein בצעם = בזעם  Habac 3, 12 zu nehmen, 
wenn man nicht t für צ korrigieren will. כפ^ר und &0 stehn 
sich hier gegenüber wie etwa כפה und אגפיך. der prophet hat 
sich erst bildlich ausgedrückt, dann redet er zur erklärung seines 
bildes von ראען und אחרית. vgl Eurip Ipbig taur 48. 49.

lob 11, 12a άλλως νν\γ^εται λόγοις. für άλλως 138 256 
«λλδς, die akten des concils von Ephesus 187, 19 [Sylburg] άλους, j/ 3 /ג / /
Schleusner rieth auf ανους. sehr ανονς ενε%εται λογοις. für 
 S, κατείχε Reliqq 69, 15 Tit :ילבן· las der Übersetzer ילבב
Bostr 3, 10: κατεγ^ει 21, 22. 80, 8: ηατεγ^όμενος 13,
24. 30, 2. 31, 13. 77, 18. 23. 78, 8. Symmachus gab ילבב 
durch נן&י αμύνεται wieder, was bei 161 248 am rande steht, in 
y in den text gekommen ist: <.n ηΔ.11 ε^αοτν,'Γε Clem recogn 
125, 17: Λ 4 ^αςταλεως Analecta 169, 3. *ה *ol  
A .Η \<ר S-α^αλεως Tit Bostr 33, 10: 1-0 \ ׳θ־α^-
ξαλεωτεξος εγενετο 15, 25. zu Prov 13, 14b.

lob 16, 4 אחבירה sehr ארחיבה, denn פה הרחיב  ist ganz 
gewöhnlich, ההביר kennt niemand, auch verlangt das parallele 
.als seitenstiiek ein wort mit sinnlicher bedeutung אכ״עה

die gewöhnliche erklärung von lob 27, 8 setzt voraus, dafs 
 dasselbe hinter dem verbum stehende Subjekt und יבצע und ינצל
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objekt haben: bis man ein unzweifelhaftes beispiel solcher con- 
struction beigebracht haben wird, mufs ich sie für ganz und gar 
unsemitisch halten, dazu kommt noch, dafs trotz dieser entsetz- 
lieh engen Verbindung der versglieder zwei verschiedne bilder 
dem ausdruck zu gründe liegen sollen, dafs die seele abgeschnitten 
werde, ist mir ebensowenig bekannt als ein zeitwort שלה — 
herausziehn. endlich scheint mir bei der üblichen auslegung vor- 
ausgesetzt werden zu müssen, dafs nicht allein der Verfasser des 
buchs den glauben an eine fortdauer der seele nach dem tode ge- 
habt, sondern dafs alle weit ihn mit dem dichter getheilt. ein 
schreien des sterbenden um gnade im christlichen sinne ist nicht 
alttestamentlich: man bat um erhaltung des lebens, das übrige 
fand sich; und die 9 צרהb ist nach dem Sprachgebrauch nicht der 
todeskampf. das צ von יבצע gehört zu dem jetzt אלה punk- 
tierten vorletzten worte von 8b. sehr · יצק כי הק£ מה־הק־ת כי  

בפשל באלה ישאל כי . in ישאל ist wieder חכןל Subjekt, בפשל = 
arab nafsahu. lob 31, 30b.

Prov 4,10a אמירי לקח שמע  ist nicht hebräisch, wer אמרי 
als accusativ mit den zwei imperativen שמע und קח verbinden 
wollte, mufste לקחם אמרי שמע  sagen, sehr אמרי לקח שמע .

Prov 4, 14b חאשר sehr חשלר. der Schreiber des archetypus 
hatte האשר gemeint.

Prov 12, 17a יפיח sehr יפח (Ps 27, 12), sonst hätte das 
hemistich kein Subjekt.

Sophocles Electra 125 άλοντ’ άτταταις sehr άλοντα παγαις. 
dafs dies metrisch besser ist, liegt mir im gefühl: άπαταις 
scheint mir nach δολε^ας 124 matt.

[Pseudo-]Xenophon Agesil 11, 11 <^αυλοτητι sehr άφελοτητι.
Cicero pro Sestio 110 rem paternam ab idiotarum divitiis 

ad philosophorum regulam perduxit, sehr paenulain·. gemeint 
ist der τ^//3ων oder αχο7)σ־τος <£α/νολης Athenaeus y 52.

Philo I 306 § 10 των σ־ύν βλαβερών τα μετά «η- 
δείας ποιουσιν ωφέλιμα sehr πξοκξίνουτιν.

Seneca Hercules 15 für tellus sehr Delus.
Ο Prov 2, 19b sehr κατέλαβε NT Tit

Bostr 5, 11. 21, 9. 64, 34. 35. 70, 29. 34.
״ן. Prov 5, 22b Tsehr wie bei Äthan 11 ח

steht, unter Athanasius verstehe ich nur dessen festbriefe, wie 
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unter Cyrillus nur den von RPSmith herausgegebnen commentar 
zum Lucas.

ich habe s 7 μαξ'τιττιον drucken lassen, da das von ftagtri- 
770ς Xenophon Anab d 3, 11 abgeleitete wort deutlich semiti- 
sehen Ursprungs ist, und die form לפעיל? ihr ל nicht verdoppelt, 
zu den Reliquiae graec xxvi xxxvii aufgezählten griechischen 
Wörtern gleicher herkunft füge ich jetzt noch hinzu: αξΤΓ'ή חרב 
[Bochart], βοτ^υς בםר, κίβδηλος vgl Scaligerana 51, 
λαός לאם, λογ%η 'לח2ר , ξάβδος לבלר [auch im namen des buch- 
staben erweichte sich פל; die alten sagten λα/3$α, daher die 
Kopten Ά*.ττχ0.] ,[zwischen zwei vokalen fällt aus ־0] /£101 ,

*) für die Sprachverhältnisse des ältesten Griechenlands ist mir seit 
lange Ilias ω 31.6 wichtig, wo ich vor θηρητηρα ein komma setze, 
jagen geht nach den lautgesetzen wie περκνος auf qvr zurück. | 2) Aristot 
834a 4?

cryxp צב [Bochart, Garcin zu Azzeddin 199], ΰβξίς עברה. da 
 -arabisch lautet, müfste es nach dem unumstöfslichen ge צב
setze, dafs (jr> einem entspricht, im syrischen mit ע anfangen: 
σ־^ψ ist also aus einem andern semitischen dialekte entlehnt 
als κίβδηλος und giov. dafs das nationale leben der Griechen 
im hohen alterthume im westen am stärksten war, scheint mir 
daraus bervorzugehn, dafs der gegensatz zur fremde dort am 
nachdrücklichsten empfunden wurde. Αιτωλία steht nemlich zu 
5Ιταλία (olrH^T — vitu^us — Ιταλός) in demselben verhält- 
nisse wie Äneran zu Erdn 1). vgl zu 23, 31b.

ist μαξΤίπιον semitisch, so ist dafür כים indogermanisch, 
neben stellt Freytag IV 74a persisches : das ist 
in welchem worte die endung regelrecht neu-persischem 8 ent- 
spricht [βατιακη 2) φιάλη ττε^τικη Athenaeus ια 27 = צגא1כ , 
woher arabisch X-K.10L1 Freytag I 133a]: .p freilich fällt auf, da .p 
in semitischen Wörtern ץל |.p״^ aus .g ״״ y == בבעל] und h [Jui^ncp 
= 50 ..2-0], in echtarmenischen nur fcv — r7־ psr % — j.׳> ver- 
tritt. כרם ist ^n5־j.



τ V er sich die mühe geben will, alte griechische und syrische 
handschriften genau anzusehn, wird finden, dafs sie in mehreren 
stücken unsern drucken und manuscripten des hebräischen alten 
testaments 'ähnlich sind, da ich für wahrscheinlich halte, dafs 
die in naher nachbarschaft lebenden Griechen Syrer und Juden 
der ersten Jahrhunderte dieselben schreibgebräuche gehabt haben, 
so erkläre ich die in hebräischen urkunden vorkommenden graphi- 
sehen eigenthümlicbkeiten genau so, wie ich sie erklären würde, 
wenn ich sie in griechischen oder syrischen büchern anträfe, das 
heifst ich betrachte punktierte worte als gelöscht י), über der li- 
nie stehende buchstaben gelten mir als später nachgetragen 2), 
aus freien stellen ersehe ich, dafs wegen eines lochs im pergament 
oder mangelhafter gerbung die haut nicht hat beschrieben werden 
können, oder aber, dafs der kopist seine Urschrift zu lesen aufser 
stande war 3), auch wohl dafs ihm die zu Überschriften nöthige 
rothe färbe für den augenblick fehlte 4).

wenn nun aber puncta extraordinaria und lilerae suspensae 
des hebräischen textes beweisen, dafs die kopisten sich verschrie- 
ben haben, und wenn der * 1pÖÖ auf irgend eine Zufälligkeit zurück- 
geht, welche dem Schreiber oder der von ihm beschriebenen haut 
begegnet war, so müssen alle manuscripte, welche an denselben 
stellen diese punkte, in der lüft schwebenden buchstaben und 
freien stellen zeigen, nothwendig sklavisch treue abschriften des- 
selben Originals sein, denn es wäre, wenn auch auffallend so doch 
möglich, dafs alle kopisten an derselben stelle denselben richtigen

*) Geopon 7, 17. 51, 25. 87, 12. 96, 30. Eichhorn einleitung I 351. | 
’) Reliqq ed Lagarde 5, 12. 9, 19. 11, 8. 13, 23. 23, 19· 41, 10. 81, 2 
wie im hebräischen lud 18, 30 Ps 80, 14 lob 38, 13. | 3) Constitutt ed 
Lagarde 97, 15. 126, 17. 179, 5. | ‘) Geopon 94, 12. 20. 95, 5. 12.

1
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einfall gehabt hätten; dafs aber alle unabhängig von einander und 
ihrer Urschrift auf demselben fleck dieselben fehler gemacht und 
auf dieselbe weise verbessert haben sollten, ist undenkbar.

es ergiebt sich also, dals unsere hebräischen bandschriften des 
alten testaments auf ein einziges exemplar znriickgehn, dem sie 
sogar die korrektur seiner schreibfehler als korrektur treu nach- 
geahmt und dessen zufällige Unvollkommenheiten sie heriiberge- 
nommen haben, über diesen archetypus des masoretischen textes 
würden wir nur durch conjectur hinausgelangen können, wenn 
uns nicht die griechische Version des alten testaments die möglich- 
keit verschaffte, wenigstens eine schlechte Übersetzung eines einer 
andren familie angehörenden manuscripts zu benutzen, es versteht 
sich selbst heutzutage leider noch nicht von selbst, dafs die LXX 
nur in ihrer ursprünglichen gestalt zur kritik unsrer masoretischen 
diaskeuase angewandt werden darf, wollen wir über den hebrä- 
iscben text ins klare kommen, so gilt es zunächst die urform der 
griechischen Übersetzung zu finden, ehe diese vorliegt, darf die 
aegyptische recension nicht zur kontrolle der palästinensischen be- 
nutzt werden, ehe aber eine solche kontrolle vorgenommen worden 
ist, hat niemand das recht die Überlieferung als fest und bekannt 
anzusehn. alle Untersuchungen aber über das alte testament 
schweben in der lüft, wenn sie nicht auf den möglichst beglau- 
bigten text zurückgehen, die Wissenschaft verlangt mehr als ein- 
fälle und beiläufige bemerkungen; ihr wesen ist die methode.

die griechische Übersetzung des alten testaments ist zuerst von 
den Judenchristen geändert worden, welche ihre ideen in die- 
selben hineintrugen; später wurde sie durch die Vergleichung mit 
den jüngeren Versionen verdorben, was und wie die Nazarener 
an dieser wichtigen urkunde gesündigt haben, läfst sich jetzt 
schwer feststellen, da gleichgiiltigkeit und beschränktheit späterer 
zeiten die Schriften der ältesten väter haben untergehen lassen: 
dafs was geschah, vor der anerkennung einer Sammlung neutesta- 
mentlicher Schriften geschah, ist ohne weiteres gewifs: das be- 
dürfniss im alten testamente christliche anschauungen ausgedrückt 
zu finden, mufste nothwendig erlöschen, so wie man sein denken 
und empfinden an ursprünglich - christliche bücher anzulehnen in 
den stand gesetzt war. für die durch beischriften aus Aquila 
Symmachus und Theodotion entstandne Verwirrung des septua­
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gintatextes wird sehr mit unrecht Origenes verantwortlich gemacht, 
da schon Clemens von Alexandrien ein durch einschiebsel aus 
diesen Übersetzern verderbtes exemplar des griechischen alten 
testaments vor sich hatte.

ich gebe im folgenden eine probe meiner vor achtzehn jähren 
angefangenen bearbeitung der LXX. nur drei axiome schicke ich 
voraus:

I die manuscripte der griechischen Übersetzung des alten tes- 
taments sind alle') entweder unmittelbar oder mittelbar 
das resultat eines eklektischen verfahrens: darum mufs, wer 
den echten text wiederfinden will, ebenfalls eklektiker sein, 
sein maafsstab kann nur die kenntniss des styles der ein- 
zelnen Übersetzer, sein haupthilfsmittel mufs die Fähigkeit 
sein, die ihm vorkommenden lesarten auf ihr semitisches ori- 
ginal zurückzuführen oder aber als original - griechische 
Verderbnisse zu erkennen.

II wenn ein vers oder verstheil in einer freien und in einer 
sklavisch treuen Übertragung vorliegt, gilt die erstere als 
die echte.

III wenn sich zwei lesarten nebeneinander finden, von denen 
die eine den masoretischen text ausdrückt, die andre nur 
aus einer von ihm abweichenden Urschrift erklärt werden 
kann, so ist die letztere für ursprünglich zu halten.

’) man hat sich gewöhnt B als eine dem urtext sehr nahe kommende 
hds zu betrachten, wenn aber B nicht selten da nur einen auszug aus 
den jüngeren Versionen giebt, wo A neben diesen noch die aus inneren 
gründen als die älteste anzuerkennende Übersetzung hat, so kann dies doch 
nur erklärt werden, wenn man annimmt, der Schreiber von B habe aus einem 
glossierten manuscript die ursprüngliche gestalt der LXX ausziehn wollen, 
habe sich aber mitunter versehen und das kopiert was er hätte weglassen, 
das weggelassen was er hätte kopieren sollen, ich glaube dafs man sich aus 
diesen meinen anmerkungen zur Übersetzung der Proverbien werde über- 
zeugen können, dafs keine hds der LXX so gut ist, dafs sie nicht oft genug 
schlechte lesarten, keine so schlecht dafs sie nicht mitunter ein gutes körn- 
chen böte, daraus folgt dann einmal, dafs abdrücke einzelner manuscripte 
und Vergleichungen vieler nicht allein allen dankes werth sondern unum- 
gänglich nöthig sind, sodann aber, dafs die eigentliche arbeit erst da anfängt, 
wo die der άι׳τ1β«λλοντες aufhört, kärrner sind keine baumeister, aber die 
baumeister brauchen kärrner.

1
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es versteht sich von selbst, dais ich nicht allen den wüst her- 
übernehme, der in der grofsen oxforder ausgabe zusammengehäuft 
ist und den ich leicht aus den Versionen und den von mir gele- 
senen vätern vermehren könnte, wo ich meiner sache nicht 
sicher war, habe ich lieber ganz geschwiegen als vermuthungen 
zu markte gebracht, welcher vater wird sich einbilden, dafs an- 
dern die kinder gefallen, zu welchen er selbst kein zutrauen hat? 
ich will hier ein fiir allemal bemerkt haben, dafs das exemplar aus 
dem die LXX übersetzten, keine matres lectionis hatte, und dafs die 
drei buchstaben תםדל am ende eines wortes nicht selbst geschrie- 
ben, sondern durch einen strich am obern ende des ihnen vorher- 
gehenden consonanten ausgedrückt wurden.

zum schlufs dieses vorwärts mufs ich noch zweier männer 
gedenken, deren namen zwar in den allgemeinen einleitungen 
zum alten testament und den besonderen zu den Proverbien er- 
wähnt zu werden pflegen, deren Verdienste aber kein neuerer 
anerkannt hat. was Georg Joh Ludw Vogel in den anmer- 
kungen zu seinem abdruck von ASchultens Übersetzung der Pro- 
verbien 1769 und Joh Gottl Jäger ') in seinen observationes 
1788 geleistet, ist von Schleusner an vielfach ausgeschrieben 
worden: Schleusner läfst sich hier und da noch herab die wür- 
digen alten zu nennen, nach ihm gelten ihre mitunter gar nicht 
auf der Oberfläche liegenden bemerkungen für herrenloses gut. 
es hat mir stets grofse freude gemacht Vogel’s und Jäger’s namen 
hinter den von ihnen herrührenden observationen anzuführen.

*) in dem meldorfer programm von 1829 finden sich nachrichten über 
Jägers leben, auf welche mich herr rector WHKolster aufmerksam ge- 
macht hat. ich entnehme daraus dafs Jäger, am 24 Juli 1731 zu Werdau 
hei Meifsen geboren, 1744 auf die fürstenschule zu Grimma gebracht wurde 
und 1750 die Universität Leipzig bezog, auf der Jöcher Crusius Emesti 
Fischer Reiske und der ältere Bahrdt seine lehrer waren. 1764 wurde er 
conrector, 1772 rector in Meldorf; 1813 nahm er wegen altcrsschw’äche 
und unheilbarer harthörigkeit den abschied und starb am 21 November 
1818. (vgl CFBahrdt in seiner selbstbiographie I 62 63.) seine berühm- 
testen schüler sind BNiebuhr und KHarms, der erstere hat ihm 1816 seinen 
Fronto gewidmet.



□

1
F״r וטויעןקים רנלטפט ,צךק חעןכל נחפר לקיחת  hatte der 3 

Grieche למויעור רמיעופט צדק לחעןכל מר-פבת לקחת . denn für
 ,steht selbst diesem beweglichen Übersetzer παιδεία fest מההר
den genetiv λόγων ergänzte er als nothwendig, vgl στρεφόμενα 
λεγειν Ernesti lex technol rhetor gr 319, στ^εφειν Aristot 1368a 
3. 1375bll, στοεπτη γλωσσά Clemens 120, 45 [Sylburg]: Jäger 
citiert aus Phaedrus I 14, 4 verbosae strophae, nach λόγων 4- 
καί λύσεις αινιγμάτων γζ 68 109 147 157 161 248 '): aus 
[Sirach 39, 3] Sap 8, 8. dem צדק entspricht in allen hdss und 
Übersetzungen der griechischen version δικαιοσύνην : ich
streiche έζκαίΟίΤυνηι׳. denn wenn es eine wahre gerechtigkeit 
giebt, müfste auch eine falsche vorhanden sein, was Drusius ob- 
servv XIV 4 hat, gehört ebensowenig her, als des Aristoteles aus- 
drücke 1130b6. 31. der Übersetzer wufste, dals δικαιοσύνη keine 
dianoetische tugend ist, und brauchte deshalb neben νοησαι für 
αλη צדק ׳5־ ?;, vgl LXX Isaj 41, 26 Esdr a 8, 86 [= hebr 9, 15]. 
spätere revision stellte die gewöhnliche Übersetzung von צדק 
neben die ungewöhnliche, statt letztere zu streichen, άλη&η > 
157, obelisiert 2 ח). der aramaisierende infinitiv פליעןר hat sein 
seitenstück an בלפע Dt 10, 11: לבלישר Zach 4, 7 LXX τον κα- 
τ0ξ3ωσαι. übrigens ist κατεν^νναι zu schreiben: Clemens 
hat 1562 εύ ׳3־ ύναί, 288 26 κατεν&νναι. es stand wohl κατεν- 
3ννε da: in der scriptio continua nahm man aus dem fol- 
genden iva leicht iv hinzu, und erhielt so das sprachwidrige 
κατεν^ννειν.

in ח ist aus Symmachus νηπιοις für άκακοίς eingedrungen. 4 
νεω strich Jäger gegen alle zeugen als zweite Übersetzung 4' 

von לכער. aus 5 wird νέος für נער lob 29, 8 Ps 37, 25 
angeführt.

selbstverständlich mit Jäger τωνδε [so Mai] für das των δε 5 
der drucke; των τε A.

*) y nenne ich die Bibel von Alcala, z den von NBrylinger 1550 zu 
Basel besorgten abdruck der aldina. die erklärung der zahlen suche man 
bei Holmes und Parsons. [ ’) die syrisch-hexaplarische Übersetzung.
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7 agyyi σοφίας φόβος πυθίου, (τυνεσις δε άγα&ν! πασι τόϊς 
ποιουσιν αυτήν ist ein aus LXX Ps 111, 10 stammender zusatz, 
welchen Drusius quaest ehr II 80 gegen AByz עא ausschied. 
Clemens hatte ihn schon: wenigstens kommt er 161, 23-27 von 
den hier unechten worten gleich auf unser 7b und fügt 53, 31 
echtes und unechtes zu dem satz zusammen φοβος κυξίου agyy! 
αίσβησεως.

8a παιδείαν 1>חא Constitt 205 [meiner ausgabe], νομούς 
AOyz. da ich nicht glauben kann der Interpret werde ביכר 
anders als mit dem technischen ausdrucke παώεια übersetzt haben, 
halte ich νομούς für echt, und glaube man habe כט״סי für בלסר zu 
finden gemeint.

9a δεξγ Byziiii, εζγ Aע.
10 Clemens citiert 5751 nicht den ganzen vers, sondern verbin- 

det 10a mit 15a. Sylburgs text scheint fehlerhaft: das zweite 
μηδε πο^ευβγς ist in μηδε βουληβγς zu ändern oder zu strei- 
eben, so bleibt aus Clemens nur zu 10a υίε, μη 7τλαι׳ησ־ω(7ί σ־ε 
οί αμαρτωλοί zu notieren: οί αμαρτωλοί für חטאים gehört wohl 
einer revision, die άνδρες άσεβεΐς zu frei fand.

10a אם μη = אל.
na לך 4־  vor לכה I כארבה hat der Interpret nicht gelesen, 

sondern כערבה oder כחברה j nach αϊματος 4־ Clem 5752 ά ׳3־ ωου: 
es spukt schon Isaj 59, 7 (s zu 16) und die deutung auf Jesus.

llb zu כצככה ist כח oder רעןת zu ergänzen: der Übersetzer gab 
 -als ac לכץי in ל den sinn unter die erde bringen und nahm צפן
cusativzeichen: sein dialekt war also ein aramäischer.

12a καταπίωμεν AByzעחא, άφανιτωμεν Clem 581 | der Syrer 
construiert noch richtig: wie die unterweit die lebendigen; da der 
Grieche nicht ζωντας schreibt, wird er חיים mit dem suffix בבלעם 
verbunden haben.

12b die züge eines von dem masoretisclien nicht verschiednen tex- 
tes waren unleserlich geworden: der Interpret ergänzte mit thun- 
liebstem anschlufs an das erkennbare in erinnerung an Ps 34, 17b 

זכךם באךץ רככריתה . man denke wie ähnlich רצזכר und רדיבר 
aussahen.

14a κλήρος σ־ου πεσετω 248 scb01 in Parsons’ appendix scheint 
älter als τον δε crov κληρον βάλε, denn es setzt יפל statt הפיל 
voraus. (Γ0ς freilich ist unserm Interpreten gemäfser als ο־ου | εν 
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ημπ׳ AByz, εν μένω ημών 23 252 = בתכנה aus einem spä- 
teren.

κοινόν $ε βαλάντιον κτητωμε^α πάντες ist der echte in 14b 
y sich nicht findende, και μαξτίπιον εν γενγ!βητω ήμΐν der spä- 
tere in 23 fehlende und schon von Jäger als arbeit eines revisors 
erkannte text, in welchem ich aus 252 für Υ!μϊν lieber πάντων 
γ\μων — לכ>כה schreiben möchte. ABCzעא haben beide ver- 
sionen hinter einander, βαλάντιον και πήξα ^γ\τΰξ^·> ον μαξ- 
σ־ι7πον Thomas 55, 15.

*fehlte dem Griechen: dafs νίε μον ίΐί בבי  23 252 254 295 15 
297 nicht ursprünglich ist, erhellt daraus, dafs unser Übersetzer בכי 
blos νίε zu geben pflegt, so haben hier 296 א, allein diese zwei 
zeugen können gegen die grofse zahl ihrer gegner schwerlich in 
betracht kommen. בבי scheint mir ein späterer zusatz zu sein, 
welcher andeuten sollte, dafs jetzt nicht mehr die gottlosen spre- 
chen | ο^ονς Ayztf Clem 5751 Lucifer Spec 68 161 248 254 296, 
εν 0 B״ Clem 20235 = בדרך | τον ποάα crcv Byz dem sprach- 
gebrauch unsres freundes weniger entsprechend als τον vov 
ποδα A.

der vers fehlt in B^ Clem Lucif Specul, während Ayz mit 16 
unbedeutenden änderungen die Übersetzung der Originalstelle Isaj 
59, 7 herübernehmen. Orig IV 505c veloces pedes eorum ad 
effundendum sanguinem vel in Esaia invenies vel in Proverbiis. 

א ח  haben den vers, welchen unser so origineller Interpret gewifs 
anders gegeben hätte als das dumme geschöpf, das die Übersetzung 
des Isajas verübt hat: entscheidend ist, dafs dem 7־a%n׳oi die von 
der masoretiscben abweichende punktation ל״מהרה zu gründe liegt: 
es mufs für höchst unwahrscheinlich gelten, dafs zwei verschiedne 
Übersetzer gleichmäfsig auf diese von der Überlieferung ihres volks 
abgehende aussprache gekommen sein sollten, der vers gewinnt 
an interesse durch Rom 3, 15 vgl FLucas notatt § 89 Kennikott 
dissert generalis 202-207 ed PJBruns. gegen seine echtheit 
spricht auch, dafs die minuskeln welche ihn haben, ibn verschie- 
den (bald vor bald nach 17) stellen und 23 ihn aus Rom 3, 16. 
17 vermehrt.

0v ist nicht zusatz, vgl 20, 8b. 17
 richtig, αίμα- 1SJ לדמים =Orig III 7a עאοί φόνου AByz לדמים

των 23 דו Clem 20236 (oder οί αίματων 252) stammt von einem 
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revisor I μετεγ^οντες entspricht einer form eines der zu 11 ge- 
nannten verba.

18b κακά bis κακή > bebr 23 y Lucif, ערך אבשי ראהךירז ךעה  
בישה ? ץ

19a πάντων των συντελουντων τα άνομα AByz^W, παντός 
πλεονεκτουντος πλεονεξίαν 248 aus einem späteren.

19b ??ןידב  τη άτεβεία = בערלה (Jäger).
20a הלכה ύμνεϊται — הרכה. das passivum wird durch das par- 

allele κηρύττεται geschützt, vgl 8, 3.
21a תכןךא הפליה  τειχεων κηρύττεται — ה>כןרא הלפלה  | επί άε 

πυλαις άυναο־των παξε^ευει ABztfn> strich Jäger als aus 8, 3 
eingedrungen, > y Irenaeus ε 1 ,19׳.

21b hatte der Grieche ערים für שערים ohne בעיר?
22a nach av kann natürlich nur εχωνται (ABCy 248 253 260 

297) stehn, was (wenn es nöthig schiene) leicht nach 4, 6 in 
ε^ωνται zj. an lern wäre: εύχονται z | ούκ αΐτχυνβητονται 
vgl Jalquth § 931 (der Ps 119, 46 anführt): רלםקי ישם ה־א  

פלהביש ראיכר ךהשרים הפללכים ככד בהדרה :
22b כסילים להם"  άτεβεΐς γενόμενοι — כסילים לה״הם .
23a לתדכההי השרבר  και υπεύθυνοι εγενοντο ελεγχοις = 

לתרכדזה ךיהחיבד  (oder ריח״בר Mischna 1,11 אבה), vgl > n ..j^o 
ύπευ3׳υνος Reliqq 24, 13 1).

23b dem Übersetzer schwebte ein vers vor εμης πνοής άε ξητιν 
ύμΐν π^οητομαι, welcher den zusatz ^ηο4־ν = ^ημα Demosth 43■ 
118 zu verantworten haben mag. vielleicht ist aber bedenklich 
erschienen blos πνοήν ποοίετβαι zu sagen, da dies an ־ψυχήν 
oder βίον π^οίετβαι (= späterem πνεύμα ά</>4ενα4) erinnern 
konnte: Eurip Medea 1052 | υμάς τον έμον λογον AByz Clem 
a 57, τον εμον Aoyov υμάς 23 109 252 der hehr Wortstellung 
entsprechend.

24b Orig IV 96c 2) πως δυναται ^άασ־καλζαν άνυε4ν τις χωξ'ις 
της άπλουττε^ον νοούμενης πολυλογίας·, και αυτής της 00־-

*) Rom 13, 8 denkt der apostel in seiner muttersprache: die ähnlichkeit 
von חבב und הרב bringt ihn zu dem rath 2 | . לנלחבר אלא תהרברן לא ) Jäger ver- 
weist auf Thomas ρηκυ1>ω τον \όγον καλλιον η εκτείνω £230, 10 Ritschi], 
die ausleger bei Bernard 614 zeigen, dafs Thomas irrt, im Heliodor [8 1 
= 122, 14 BekkerJ steht jetzt λανθαι׳« für das von Sallier gelesene εκτείνω. 
vgl FField zu Chrysost homm in Paulum II 576.
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φιας φανκουσης τοϊς άπολλυμενοις Έ^ετεινον λόγους και ού 
7Γ()07ειγ)ετε. Jäger: loco signi [beim reden Act 26, 1] rem ipsam 
exhibent, et λογους interpres maluit quam γ^εΐξας, velut aptius

• ■ verbis υπηκουτατε 7r(10τείνετε.
der Grieche 25 . ותוכחתי עצתי a
für ελεγ%οις 103 106 253 λόγοις: sie versahen sich in den 25b 

uncialen | η~ε: ׳3־ ησ־ατε Bh Clem rom a 57, ού π^οτεί%ετε 
yz Clem alex 5537 Lucif 87 68 103 106 147 157 248 252 253? 
254 260 295 296 297. ού 7τ^07εΓ/^ετε wird wegen des Schlusses 
von 24b kaum gestattet sein.

 und bei Buxtorf 27a כיום gebildet wie ,כעןעה — άφνω כעואוה
2482 belegt, im neuarabischen fissa =. xcLwJl geschwind 
Eichhorn bibliothek I 689.

ομοίως AByz, όμοια Clem rom Lucif. 27b
ή όταν ε^εται ύμίν όλε-^ξος ΑΒΝ2, 7> Cyzhusw Clem 27' 

rom a 57 (vgl Cotelier zu der stelle), die unecbtheit ist nach 
Jägerschon durch η bewiesen, welches die worte als duplette 
kennzeichnet, von rechts wegen müfste man in ihnen eine zweite 
Übersetzung des unmittelbar vorhergehenden sehn, allein sie ge- 
hören wohl zu 27a. der revisor nahm anstofs an der Übersetzung 
von בבא durch ώ7αν άφικηται (Vergangenheit) und daran, dafs 
 όλε&ξος und 27 3ο^υβος gegeben war. sein fabrikat כחד 26
wurde tiefer hinabgerückt, weil man ein paralielglied zu 27c zu 
haben wünschte.

κακοί streiche ich gegen alle zeugen als den zusatz eines 
Christen, welcher den widerspruch mit Mth 7, 7. 8 ausgleichen 
wollte.

in 29a ist 70φιαν für דעת ungewöhnlich und aus A 296 
ebensogewifs παιδείαν in den text zu setzen als 29b φο/3ον mit

ץ2עחא 23 68 103 106 109 147 157 161 248 252 253 254 295
296 297 Clem rom und nicht λογον AB Cypr Lucif Augustin zu 
schreiben ist. λογον und σ־οφιαν halte ich für korrekturen eines 
Christen, schon 24 erinnerte an Jesus Mth 23, 37 vgl 11, 16-19: 
die letzten verse des kapitels bezog man auf die hypostatische 
Weisheit und änderte dieser beziehung zu liebe ausdrücke, welche 
man deutlicher oder bequemer wünschte.

.תויכחתי und לעצתי

28b

29

30



10

31b άσεβείας AByztf^, επιθυμίας 297 295 252 23 ח in erin- 
nerung an Ps 103, 5. άσεβεια kann nicht מועצה = Xläc·״■« 
übersetzen: der Grieche dachte an o .. v 1-η άντιλεγείν.! vgl 
umgekehrt רשע αντιλογία lob 20, 29 Σ.

*) auf den targum machte schon Cappellos erit sacr V 2, 2 aufmerksam 
תקיא לבירנותא ואמא . vgl aber auch talmud 57 ברכתa: יצפה בתלם אמר על הבא  

תקרא לבינה אם כי ®נאמר לבינה .

32a מבשרת für משובת : vgl Q-J- *.Η ό ά3ικία Didasc 1,15.
32b שלדת έξετασμος = einem derivat von שאל (MGeyer), etwa 

.Buxtorf 2301 שלד־ת
33a für κατασκηνώσει ε7τ’ ελπί3ι hat Clem 16233 άναπαυσεται 

 είοηνης πεποιβως, ebenso (nur εΐοηνγ) 229 9 und 1814 ο 3ε ’ז87
εμού άκουων κατασκηνώσει επ' έλπί3ι πεποιβως. η γάξ της 
ελπί30ς άποκαταστασις [180 36J ομωνυμως ελπϊς εΐ^ηταΐ’ 310 
[so statt όζα] τού Κατασκηνώσει τη λεξει παγκαλως 7Γ^οα־ε ׳3־ ηκε 
το Πε7Γ0ί ׳9־ ως, 3εικνύς τον τοιούτον άναπεπαύσ&αι, άπολα- 
βοντα ην ηλπιζεν ελπι3α. 310 και επιφεοει K«: ητυχατεί 
άφοβως άπο παντός κακόν, auch 248 hat άναπαυσεται εν 
είοηνη πεποι&ως. mir scheinen verschiedne Übersetzungen von 
.zu Einem ganzen verbunden worden zu sein שאכן und בטח

2
דמצויתי אמרי 1  [άσιν εμγς εντολής = מצרתי אמר .
2b echt πα^αβαλεϊς 3ε αυτήν επι [oder εις 252 295 Clem 

11626] νου&ετησιν τω υίω σου. revisor και παραβαλεΐς κα(3- 
3ιαν σου εις συνεσιν. AByzעהא Clem haben beide texte und zw׳ar 
alle den echten an zweiter stelle, w0׳ ihn ח obelisiert. Jäger er- 
kannte den Sachverhalt und sah, dafs die echte Version כבכןל הטה  
voraussetze, in 3a fand man die mutter ').

3’ σοφία für ביכה ist an sich schon bedenklich und wird da- 
durch noch bedenklicher dafs Clem 12141 φξόνησις gehabt zu 
haben scheint. ביבה φοονησίς galt unserm freunde sicher als 
unabänderlich feststehender terminus technicus, σοφία ist die kor- 
rektur eines Christen.

3b echt την 3ε αισβησιν ζητησης μεγάλη τη φυονγΊ revisor 
καί τη συνεσει 3'1'ς φωνήν σου. der echte text ist aus B,cx^ ganz 
verschwunden, in ΑΠ7 steht er nach dem späteren und zwar in 
 obelisiert. Jäger erkannte den sachverhalt: er macht geltend ה
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unser Übersetzer gebe auch 1, 20. 8, 1 der pbrase άιδόναι φωνήν 
aus dem wege, habe aber 26, 25 für קללו יחפך  (^εηται μεγάλη τη 
φωνγ; Clemens scheine nur den echten text zu kennen.

echt νοήσεις θεοσέβειαν Clem 12142, συνητεις φόβον κυ- 5Λ 
ξίου AB^TO.

echt καί aΐ5 ־35׳ ]σιν 3ειαν εύοησεις Clem 12143 Ο rig I 718d 5b 
= sensum divinum invenies Rufio Orig I 53c 195"*  III 42d 881d, 
revisor και f5T1yva>51־v 3εού ευξησεις AByz^. vgl Orig IV 
366b κατα τάς λεγομενας υπό τον ^,ολομωντος θείας 
αισθήσεις.

εκ του εαυτού στόματός hat dem מפיר entsprechend Clem 6 
12145, derselbe 2342 από προσώπου αυτου [also מפניו (Vogel)] 
wie AByzXW. nach ח rand εκ τού εαυτού στόματός ’Ακ-ΘΕ. 
die änderung hat vielleicht einen dogmatischen gründ: man 
mochte פכים מלאך  Isaj 63, 9 und !הרוה פי רוך  irgendwie ein- 
ander gegenüberzusetzen gewohnt sein.

κατορ3ουα־ι σωτηρίαν AByz^n^, echt ^ικαιοις βοήθειαν V 
Clem 12147.

תם להלכי  την πορείαν αυτών = להליכתם (Vogel). 7b 
משפט אךחת  wurde vom revisor οδούς δικαιώματος über- 8a 

setzt; so 23. der echte text lautete wohl c^oi׳ δικαιωμάτων, 
δικαιωμάτων alle aulser 23, οδόν ACyz 68 106 147 157 161 
248 252 253, οδούς 6עד!א.

κατορθώσεις ist nicht zeitwort, sondern mebrheit von κα- 9a 
T0^3a)51$־, daher das komma vor παντας gesetzt werden mufs. 
der Interpret verband hier die im masoretischen text 1, 3b bei 
einander stehenden hauptwörter.

άγα30ύς AByzW, άγα30ύ 23 wegen des status constructus 9b 
גל7מ  der Masoreten.

den adjektiven καλή und οσία entspricht im hebr nichts: 11 
obwohl sie bei allen zeugen stehn, möchte ich sie für unecht hal- 
ten, da βουλή und καλή, [εν׳ν]οια und όσια ähnlich genug aus- 
sehn, die worte könnten so entstanden sein, wie 31, 11 καλών 
aus σκύλων entstanden ist.

 dem 12b ד διεστραμμένα !23 ,עΓaπdחאμηδέν πιστόν AByz ההפכת
hehr genau entsprechend.

ω zu anfang yz'5 23 68 106 161 248 252 295 297, > AB14 האa 
nach dem hebräischen.
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14b καταττ^οφη für ^ιαττξοφγ nur y | κακών 106 für κακγ 
könnte änderung nach dem hehr sein.

17a α7Γ0λε/7Γ0υσ־α richtig Bz2 68 106 157 161 252 260 295, απο- 
λιπουτα Aהא wegen des flgden ε7πλελ>)σ־μενη | &όατκα/4αν 
AByz, μάβητιν 23 aus S.

18a εθετο verlangt שהה oder שפלה.
18b μετά των γηγενών und παξά τω afy sind verschiedne

Übersetzungen von □ רפאי אל . aus nra״d wissen wir dafs ΑκΞ 
'Ρεφαειν gehabt, ΘΕ Ι^π-ΐ- · danach scheint τταξά τω «cfy die 
echte lesart zu sein, die zeugen verbinden beide Übersetzungen, 
nur hat 103 γήινων für γηγενών, vgl ANauck euripid Studien I 
68 | τούς αξονας AByznra"d; wer dafür αί τξθ%ιαι schrieb (ח 
23 109), fafste 18b als neuen satz mit besonderm Subjekt.

19b dafs wir eine doppelte Übersetzung haben, wollte Jäger nicht 
einsehen, die echte cv γα^ καταλαμβάνονται υπο ενιαυτών 
ζωτ,ς setzt בלשכה ישכר  voraus, in der jüngeren ούόε μη κατα- 
λαβωτι Τξΐιβους εύ&ειας fällt εύβειας als nicht nach erwartung 
wörtlich auf: αγα3ας dafür 23. ich halte ευ-3■ von ευθείας 
für Wiederholung des ους von τ^ιβους und andre das übrig- 
bleibende ειας in ζωής. man bedenke, dafs die jüngere über- 
Setzung zuerst am rande gestanden haben mufs, und dafs also 
ihr letztes wort besonders leicht undeutlich werden konnte: 
glaubte aber der Schreiber zwei zeilen verschiednen sinnes vor 
sich zu haben, die beide von Salomon herrührten, so durften sie 
nicht beide mit ζωής endigen; daher las man aus den verwischten 
zügen ein mit τοιβος häufig verbundenes adjectiv heraus.

20“ die abkürzung םב löste der Übersetzer falsch in צבה auf 
oder übersah den strich.

21 echt γ^οηττοϊ ετονται οίκητοοες γης, ακακοι ύε ύπολει- 
φβητονται εττ αυτής [εν αύτη Α]: nur diese Übersetzung 7 Giern 
rom a 14 alexandr 174 22. revisor ότι εύβεΐς κατατκηνωτουτι 
γην καί οτιοι ύπολειφβητονται εν αυτή·, nur diesen text 6א. 
Aהyzusw verbinden beide Versionen.

22a Ps 1, 6 (Jäger).
3

Γ εμον νομον 103 wie die Masoreten; aber εμων νομίμων ABz, 
εμων βετμών Clem 116 2s, εμων νόμων y 68 161 248 253 297 
setzen תןילתי voraus.
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die randlesart von א ist aus dem Syrer genommen. ib
die worte לבר לרח“על כתבם  Hatte der Grieche nicht: der 3 

ihnen in Aאyzusw entsprechende satz ygaxjsov δε αύτας επι πλα- 
κος [το πλάτος Aא] κακίας σου stammt nach ח aus Theodotion. 
er steht in den hdss bald hinter τράχηλον, bald hinter χα^ιν, zum 
beweise dafür, dafs er vom rande durch Schreiber hereingekommen 
ist, welche die stelle nicht kannten, an der sie ihn hätten einfügen 
müssen, die worte sind aus 7, 3 nach 3, 3 und zum theil auch 
nach 22, 20 verschlagen und Τξίτετως 22, 20 ist wieder veranlas- 
sung zur erweiterung auch unserer stelle geworden; vgl 8, 12. 
Clemens 153 17 ελεημοτυναι και πιττεις και αλήθεια κτε. ')·

חן ובוצא  zu 3 gezogen ן ועוכל  και ττ^ονοον = ועוכל (Dru- 4a 
sius fragm 1093).

Clem 229 10 erweitert aus Mth 22, 37 ■= Dt 6, 5. 5a
επαίνου (alt επεξου) andre ich in επεξίεβου (lob 8, 15), 6b 

wie hier aus Θ angemerkt wird | zwischen 6 und 7 steht (mit 
unbedeutenden Varianten) 23b in 295 260 254 253 252 103 א 
Clem 155 25 ־2־ , vgl Mth 4, 6 = Ps 91, 12b.

Clem 15527 mit einer durch Mth 10, 28 veranlafsten erwei- 7b 
terung φοβου δε τον μόνον δυνατόν 3׳eov | ׳&εον AByz^Clem, 
κύξιον 297 295 1)26 254 253 252 103 23 הא Basil — יהוה.

für לעוךך der Grieche לבעןרך oder לעןארןו (Vogel): 8 לעוארךa 
auch im Jalqüth, vgl zu 22.

επιμελεια hat JSSemler epist ad Griesbachium 1770 p 22 in 8b 
ττιμελεια geändert, da 5 πιοτης habe, vgl 13, 4: ich kenne nur 
πιμελη.

was der Grieche mehr hat als unser masoret text, ist in er- 9a 
wägung von Dt 23, 19 hinzugefügt.

(Τίτου ist zu schreiben, denn der Grieche fand עובר für 10 :(צבעa 
ττλητμονης ist korrektur: unsere hdss verbinden 7τλησ־/Λ0νης σ־ίτου 
oder (Γΐτω.

Orig III 355d entspricht noli esse pusillanimis einem sonst l!b 
hier nicht nachweislichen μή ολίγοψυχεί statt μη ολιγωρεί: μη 
άπο$οκιμα[τον?] 252 rand stammt aus Aquila.

’) DHuet citiert zu Orig III 445c Aeschyl Prometh [789] εγγράφου μνη- 
μοσην δελτοις φρένων, Pindar Olymp [10, 2] π03ι φρερος εμάς γεγρα.πτα.1, 
Terenz Andria [283] scripta illa dicta sunt in animo Chrysidis, falsch vgl 
Hippolyt [1, 11 Lagarde = Epiphan λα 174d].
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12’ richtig Bffand ελεγχει, aus Hebr 12, 6 Apoc 3, 19 ist in Ayz 
 παι3εΰει eingedrungen: so auch 23 68 103 106 109 147 עמא
157 161 248 252 254 260 295 297 Clem rom a 56 alex 54 5 Basil.

12b ר-כאב uaTTiyci όε = וכאב Cappell erit sacr II 3, 5: IDMi- 
chaelis bemerkt zu Hebr 12, 6 dafs LXX פלכאב Ps 32, 10 μάττίζ 
übersetzen | παντα >» 106 wohl in folge einer vergleichung mit 
dem hebr.

13’ av־S־£w7rc£ AByzTO Clem 579, avqg 254 Clem 15314, keines 
von beiden 295.

13b εϊάε Byzא = ι^εν A = ειοεν Clem 15314, 0ί3ε 103 106, 
ετχε h, ευ^ε ל Clem 57 9.

15 ziemlich = 8, 11. EGrabe sah dafs eine doppelte über- 
Setzung vorliegt, irrte aber, als er die beiden in den hdss zuletzt 
stehenden Stichen mit der bemerkung alia interpretatio versah, 
echt εύγνωττος εττι 7ra׳r: τοϊς έγγίζουτιν י) αύτγ, ούκ άντι- 
τάζεται2) αυτή 0ύ3εν πο&ητον: denn πο3ητον ist mit Grabe 
für das überlieferte πονηοον zu schreiben. 15’ lautete für den 
Interpreten “3 כפני היא כקירה ), in 15b hatte er הפצים. revisor 
τιμιωτέ^α 3ε εττι λι3ων πολυτελών, παν 3ε τιμιον ούκ αςίον 
αυτής εττιν. in y fehlt der alte text ganz, die übrigen haben die 
reihen folge re vis ’ echt ba revis b.

16a Jäger sah dafs καϊ ετη ζωής aus 2 stammt.
16] nach 16 hat der Grieche einen vers, dessen erste hälfte mit 

Isaj 45, 23’ identisch ist, dessen zweites hemistich auf Prov31,26 
zurückgeht (Jäger). hebräisch mufs dagestanden haben נל£יה 

לעונה על ■הסד תלדה צדקה יצאה . Prov 31, 26 fehlen unserm 
freunde die betreffenden worte, Isaj 45, 23’ wird an seinem ort 
anders übersetzt als hier, übrigens bedeutet צדקה (vgl 
beim propheten nicht sondern ein wahres wort, wie
der parallelismus יעו״ב לא דבר  zeigt, hat der prophet seinen 
ausdruck aus unsrer ihm noch vollständiger vorliegenden stelle 
entlehnt? | φοξεϊ ABz, φε^ει y 68 106 161 248 253 296.

*) τοις εψαπτορένοις 23. gleich darauf αυτήν z. | 2) oder αντιτάσσεται 
Az 68 103 106 109 147 157 248 253 254 260 295 206 297. Jäger ver- 
gleicht Epikur bei Diogenes X 22 άντιπαρετάττετο πασι τουτοις το χατα ψυχήν 
χαΐρον mit Cicero fin II 30 compensabatur cum his omnibus doloribus animi 
laetitia. | 3) vgl. דביל רקלך  καταληψεταΖ σε ο λόγος μου Num 11, 23. sollte 
ευάλωτος für εύρωστος zu lesen sein?
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παται αί τφβοι yz, πάντες οί τ^ίβοιλΒ, πάντες οί άξονες
23, αί άξονες 161rand. für כתיב כתיבה  haben LXX stets τξίβος 
mit ausnahme von Prov 7, 25b lob 19, 8. 24, 13. aber Prov 
7, 25 werden die in B fehlenden worte durch den gebrauch von 
ατραπός als unecht, durch ח als eigenthum Theodotions erwiesen, 
lob 19, 8b schwankt die lesart (επί π^οτωπον μου Bz, επί άε 
ατραπούς μου Α, επί π^οτωπου μου y) und ich möchte was A 
bietet, vorläufig für spätere korrektur halten, so bleibt nur lob
24, 13 mit נתיבה ατραπός übrig, denn lob 41, 24a fehlte dem 
Griechen sicher ') und lud 5, 6 בתיבת הלכי  wahrscheinlich.

Clem2495 δένάοον αθανασίας εσ־τί τοΐς άντε%ομενοις αυτής: 
gegen Rufin Orig II 151f 266c.

aus תבכיה wiederholte der Interpret כיה, daher ως επι κυ- 
ξίον I das grammatisch unmögliche פלאב״ר war sicher mit einem 
abkürzungsstrich geschrieben: der Grieche löste מיא״ברת auf und 
mufste deshalb להבלכיה annehmen.

εν vor (Γοφια Orig III 171b Euseb Gregor nyss Didym, vor 
φθονήσει dieselben und Athanas yz 68 103 106 109 147 157 
161 248 252 253 254 260 295 296. verdächtig weil es = ב 
ist, und weil es zu dogmatischen düfteleien späterer zeit pafst.

&εος AByzKhrand:> Orig III 8d, κΰξίος 161 חrand = התוה.
aus FSyIburgs index stammen die citate Clem 1055" πα- 

ξαοουωτι της άλ,η&είας und 11911 πολλά πα/οε^υηκεν ημάς 
%ξόνου μηκει άγραφως άιαπετοντα: sie helfen uns nichts, da 
παοαξξυηναι hier wie Hebr 2, 1 völlig absolut steht, nach ע 
kann wohl aus einem späteren q־» »lXP \
 ,kennt μη πα^α^ουης nicht; denn was Zohrab am rande hat א
ιφ und £πι_Αω/^״ι, erweist sich schon dadurch als nach-
trag, dafs das griechische wort in zwei verschiednen Übersetzungen 
erscheint, ξ^υης von πα/οαξξυγς rührt von dem ξουης des un- 
mittelbar darüberstellenden ε^υηταν her: wie das übrig bleibende 
παξα zu ergänzen sei, ist darum anzugeben unmöglich, weil auch 
τήοητον όε 21b verdächtig, der plural ילד unrichtig, das zeitwort 
-bisher noch unerklärt ist, also aller anhalt für eine emenda ל״ן

17b

18a

18b

19

19a
21

*) während ein theil von 24b doppelt da ist. aus לשיבה wurde einmal 
 .ώσπερ αιχμάλωτον בשביה oder לשביה εις περίπατον, das andre mal ללשכה
später baute man aus den triimmern der zwei Übersetzungen zwei hemi- 
stichien.
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tion fehlt, dem Syrer galt בצר mit recht als infinitiv und als 
des ganzen verses, als zeitwort hatte er noch einen sin- 

gular, den er von 1 = ableitete (Vogel) ’).
22a ϊνα ζγ ση 'ψν%η 147 252 halte ich für echt, weil unser in- 

terpret lieber εμος σας als μου σου sagt: ϊνα ξησΎ! η ψυ%η σου 
AByz ist nicht eine neue Übersetzung (für eine solche ist sie nicht 
wörtlich genug), sondern eine stylverbesserung. die neuere Version 
ϊνα γ ζωη τγ σγ ’ψυχή bilde ich mir aus ινα η £ar/j η ση ״ψυγ^η 23.

[22] die worte εσται bis οστεοις sind nach Jäger aus 8 einge- 
schleppt, das echte τοΐς σοΐς οστεοις hat sich hier in By er- 
halten, τοΐς οστεοις σου Az 103 106 109 147 157 252 253 254 
295 297. dafs es σαξ^ι heifst (לבפורך), bestimmt mich zu der 
annahme dafs σωματι 8 nicht ursprünglich ist.

23a לבטח mit πεποι$ως und dem in 23 fehlenden εν εΐοην% 
doppelt übersetzt, vgl zu 1, 33.

24a תעוכב καθξί = תעוב (Hitzig).
26a בכהלר επϊ πασών οδών σου — בכל־טפלתיך: an טפלה 

16, 17 dachte schon Jäger.
26b εοείσει AByzN?, richtig τν,ξησει 23 297 ח | σ־αλευ·5־ί)ς än- 

derte Semler in άγοευ^ς, auch συλληφ&ης wäre möglich.
27b ίδοη&εΐν Bxfl^yz Pseudo-Orig I 830d, ευ ποιεί A, was wohl 

εύ ποιεΐν (nicht ευ ποιεί) heifsen soll, ευ ist als aus ου des vor- 
bergehenden σου unschwer entstandene erleichterung der wört- 
liehen Übersetzung ττοιεΐν = TÜJ"“ zu streichen.

28a לרעיך fehlt dem Griechen: ich halte es für den zusatz eines 
Juden, dem das gebot zu allgemein ausgedrückt war.

ou bis επιούσα aus 27,1 (Jäger): alle zeugen haben den zusatz. 
gern striche ich και vor πεποι^οτα, denn im indicativ hätte 
mann doch παροικεί πεποι&ως gesagt: allein der sprachge-

brauch könnte die ungenauigkeit gefordert haben, im Deutschen 
sagen doch nur offenbare narren du hättest thun gesollt, obwohl 
es du hättest gesollt heifst.

31a ת׳ןפא κτηση = תנןבה (Jäger) | κακών άνδξων ονείδη klingt 
mir wie eine reminiscenz aus einem tragiker, welcher Wendungen 
nachahmte wie μεγα σθένος Ήετίωνος, ίεξη ις Τηλεμάγ,οιο,

) Ps 12, 9 זלררג כרם  aus 11ΪΟ5 j]«j-^305 zu erklären = μετεωρολογία 
Clemens recogn 128, 35.

[28]
29b

der
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/3ivj ׳^ακλ^ειη. so sind κακών άνδ^ων ονείδη nichts als κακοί 
αν^οες. der plural der Griechen verallgemeinert wie der singu- 
lar der Hebräer.

cv > 106, Grabe wollte es streichen: es ist aus dem gleich 32b 
folgendem σ־υ enstanden. in συνεδριάζει ist Jahve Subjekt. Jal- 
quth rand בתריסר כתיב : etwa Amos 3, 7?

θεού AB?, κυρίου Nhyz 23 68 103 109 252 253 295 = 33a 
ךזרה2· יבלך  εύλογοΰνται = יברך (Jäger).

= wenn es sich um Spötter handelt (gegen spötter geht), so 34a 
spottet [auch] er: vgl Ps 18, 27. άντιτασσεσ3αι in demselben 
sinne wie 15, allein schon Jacob 4, 6 (Petr a 55 י) ist es in der 
bedeutung sich feindlich gegenüberstellen gefafst.

4
νομον AB^TO, λογον yz 68 161 248 korrektur eines Christen. 2b 

־יתיד רך  υπήκοος και άγαπωμενος = לידיד כלך . ich er- 3b 
schliefse das dasein von כלך aus נ: vgl דל VJ צח צר קל קיר  

רך רק תם  mit -י—ם-  η:05_. ^2״ ־0 
denn רך bedeutet nur zart: y-יר׳ άτταλος Geopon 92, 7: 

ελαφρώς 85, 14 η^εμα 99, 30: απαλός ky ενετό 
105, 8: yXiilj ήτταλύνθη 3, 12 εμαλακίσ&η 9, 2. aber 
χαμαις^λος 82,24: כע_פ^_פ_.ס π^αοτης ταπεινοφροσύνη επιείκεια 
επιεικες·. -<7τωι׳ Geop 65,21: )0 κατηνεγκε
Tit Bostr 64, 12.

echt φύλασσε εντολας, μη επιλα&γ μηδέ παοίδγς ^ησιν 4b5 
εμού στόματος. also ג אל־העוכח בלצלת שבלר  ohne das da- 
zwischen liegende 1). später ist hinter εντολάς entweder καί 
ζη^ΐ oder καί ζησφ z) eingeschoben und 5 neu übersetzt worden: 
κτησαι σοφίαν, κτησαι συνεσιν, μη έπιλα·3γ μη δε εκκλίνης 
άπο βημάτων στόματός μου. LXX haben auch den im wesent- 
liehen mit 5 identischen 7 vers nicht, den Origenes III 13a 17b 
29ab 305a und Augustin V 1502 fg übergehn, ich glaube, vers 7 
hat einmal in zwei Stichen am rande einer hebr hds gestanden, 
und ist von zwei verschiednen abschreibern dieses manuscripts an 
verschiednen stellen in den text eingefügt worden, der verstän-

4) wer die LXX nach dem masoretischen text in verse eintheilt, mufs 5 
vor μη επιλαθη anfangen lassen. | 2) alt ζησει geschrieben, also mit dem 
in 23 und gewifs auch anderwärts als ζηθει auftretenden ζηθι sehr leicht 
zu verwechseln.

2
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digere setzte ihn nach vers 6: ihm war nur das wort hinter 
 ,מכציה unleserlich: er machte aus den verblichenen zögen ראשית
da doch ein mit קכ״כך in bedeutung und suffix paralleler ausdruck 
dagestanden haben mufs. der zweite kopist fand die anfänge der 
zeilen schon so verwischt, dafs er weder ראשית noch דבבל״נןכיכןס 
zu entziffern vermochte: natürlich fehlen diese worte in seiner 
abschrift. aus den vom ersten חכבלה gelesenen zögen brachte er 
 heraus und setzte das ganze an das ende unsres jetzigen לחיה
4 verses, als man später die beiden abschriften oder kopieen 
von ihnen verglich, behielt man für die amtliche ausgabe der hei- 
ligen bücher das machwerk sowohl des ersten als des zweiten 
kopisten jener urhandschrift bei.

8a Jäger verweist auf Pindar bei Plato Staat ß [365b] und bei 
Cicero an Atticus XIII 38 [vgl Valckenaer diatribe in Eurip 
fragm 194]. bei !םכםכד dachte der Grieche an !סככד.

10b echt ϊνα σοι γένωνται πολλά! 030! βίου (setzt ארחת fur שכת 
voraus, vgl 2, 19b: πολλοί yjiavoi wäre eine nicht zu kühne 
korrektur: über γβονος jahr Valckenaer diatribe in Eurip fragm 
135, vgl Prov 9, llb), revisor και πλη·3־υν׳&ησ־εται tret έτη ζωνβ 
σου. Clemens hat 122S nur den echten text, welchen Jäger als 
solchen erkannte: die spätere Übersetzung steht in AByz7הא vor 
der echten, nur σοι >> B.

13a בפלרםר έμης παιδείας =. בברםרי.
13b άλλα > A 103 106usw nach dem hebr.
15a מירעמיל für פרעהר: in Jägers בלרעדז״ pafst das suffix nicht.
16b ךכשרלי κοιμούνται = ·ישכבר (vgl Schleusner). natürlich 

mufste אם unübersetzt bleiben, das tempus verschlug nichts.
18a לגה λαμπουσι = כגת (Jäger).
19b πως ABאίעדz, εν τίνι 23 106 252 == בפיה, εν τίνι πως y.
20a כדברי εμγ ξησει = לדברי· revisor έμο?ς λογοις 23 252.
20b *,לאמיל τοϊς δε εμοϊς λογοις-, revisor τοϊς δε εμοϊς ξηματιν 

23 252, weil er λογοις schon in 20*  verwendet hatte.
21a αί πήγα! της ζ’ωης σου 297 254 252 23 ה (und ohne σου 

295) ist echt, da es חייף מיעײי  statt מיעיכיןל voraussetzt: die 
lesart αι πηγαι σου AByzעא kann ich nur für eine verstümme- 
lung jener gelten lassen.

21b , echt εν σγ καςδία Ayz 68 106 109 147 157 161 295 296, 
εν καξδια Β, εν tyj κα^δια. σου 23 252 | am ende des verses 4- 
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δια παντός 254 297, was ich fur echt halte, nach לבבך ver- 
schwand den Masoreten עת“בכל , da die häufung derselben konso- 
nanten (כבבבבכל) ganz geeignet war die kopisten zu verwirren, 
oder aus 6, 21a?

πάσι not τοϊς 4- yz 161 248 260, wohl echt. 22a
 revision + 22b :ד-לכל־בעןר = καί πάσΥ! σαξκί ר-לכל־בעןרו'

αυτου All? 23 254, aus dem 109 157 252 297 αυτών machten: 
147 z vollendeten die ״besserung” zu και παση TY] σαξκι αυτών.

aבכל־. πάσγ = 23 מיכל"
έξοδοι AByz, προέλευσης 252rand sehr προελεύσεις: aus S? 23b 
άπο σου μακράν άπωσον Α, άπο σου μακράν απωσαι Β, 24“ 

μακράν απωσαι άπο σου 23 253 254 260, μακράν άπο σου 
ποίησαν 109. wer άπο σου hinter das zeitwort setzte, wird die 
hebr Wortstellung haben nachahmen wollen.

vgl 3, 6 Mth 3, 3 Hebr 12,13 (Jäger) [ πάσας vor τάς οδούς 26b 
σου 4- 296 nach dem hebr.

die vier über den hebr text überschiefsenden reihen י) gehn [27] 
wohl nicht auf ein semitisches original zurück, sondern sind das 
werk eines Christen der ältesten zeit, über die zwei wege ist 
viel verhandelt worden: Lagarde reliqq XIX Plularch Isis 26 0 
Πλατών [gesetze <^717ab?] ολυμπίοις &εοΐς τά δεξιά και πε- 
ριττά, τά δ3 άντίφωνα τούτων δαίμοσιν άποδίδωσιν.

5
die meisten hdss wiederholen hier 4, 20b: TY] δε φρονήσει lb 

μου κλϊνον το ους σου 23 252.
αισ3ησις όε εμων %ειλεων εντελλεται σοι Β, αΐσ^ησιν δε 2b 

εμων γ^ειλεων εντέλλομαι σοι die andern, es fällt auf, dafs beide 
lesarten vom masoretischen text abweichen (meist stimmt die eine 
von zweien genau mit ihm), und dafs 2b nicht mehr von iva 2a 
abhängen soll, auf alle fälle hatte der Interpret לך עזפהי  statt 
.(vorausgesetzt glaubte יבצר* für יצל-ר Jäger, der) עןפהיך

μη πρόσεξε φαύλη ·γυναικί 2> hebr. 3
.זבה = γυναίκας πόρνης· זירה

’) οδούς γαρ τας εκ δεξιών οΤδεν ο θεός, διεστραμριεναι δε εισίν αί εξ αρι- 
στερών αυ’το'ς δέ ο’ρθας ποιήσει τας τροχιάς σου, τας δε πορείας σου εν είρην») 
προαξει.

2
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3b ΤΓξος καινόν liefse sich ־wohl in tt^c ελαίου = “| יישפיפ  ändern, 
da eigentlich nur κ und λ vertauscht zu werden brauchten: eben- 
so möglich ist aber, dafs der interpret הבה כת“פישפ  Ρ“Π*ί  gehabt, 
wenn ich nur wüfste, wie alt die astronomische bedeutung von 
 ,ist. dafs nämlich σον vor φαξυγγα in 70v zu ändern ist הלץ
glaube ich Jäger gern.

4 der Grieche פיידע־ה und פלחרב.
5 der Grieche חהכרבכו ־צעדיה שאלה פל־ת את פדורידת רגליה , 

für יהבלכב־ hätte es althebräisch כ־’2כ  heifsen müssen, vgl 1, 17 
und Isaj 23, lla wo LXX כצה von כוצ herleitet, sie schwankt 
= ουκετι ισχύει. Jäger erkannte כלורידת (der midräsch glossiert 
 und sah, dafs της αφροσύνης eine Umschreibung des (פלורידה
suffixes von רגליה und == της άφξονος γυναίκας ist: das suffix 
konnte nicht wörtlich übersetzt werden, weil ein αυτής auf das 
zunächst stehende μαχαιρας hätte bezogen werden müssen.

6b ούκ ευγνωστοι: er nahm תדע לא  relativisch = welche du 
nicht kennst (Jäger).

8b εγγίτγς alle gegen Giern 12223 ε7Γ4ττης | πξος 3υξαις B, 
ττξο^υξαις A, 3νξαις Clem, 7Γ£0 ׳3־ υ£0ις Schleusner.

9a für הדך hat der Grieche nicht etwa חייך gelesen, sondern 
er hat הד wie andre כבד für seele genommen.

10a μη > A 103, mit recht. es ist mir undenkbar, dafs von 
einem mit ]5 eingeleiteten satz ein zweiter ebenfalls mit 5ך an- 
fangender abhängen sollte: der zAveite wird durch 1 angeknüpft, 
kann also *5  hier nicht ursprünglich sein, weil es nicht hebräisch ן
ist, so ist es ja sehr möglich, dafs unser interpret es nicht gelesen, 
also auch nicht übersetzt hat.

11a ובהפרה και μεταμελη&ήτγ = וכהפלה (Vogel) I ε7τ־ ετ%α· 
των ΑΒ)^ und mit folgendem σου i'z 147 157 254 295 297 
ist revision = באחריתך : echt έ7τ4 γηοως Clem 122“*.

11b ושארך בשרך  σάρκες σώματος σου — שארך בשרי .
12b ותוכחה και Ελέγχους = ותויכהית. danach δικαίων 23 

252 297 und die eine familie der constitutionen-hdss Constitt 9S, 
der sich die arabische, aber nicht die aethiopische [11, 15 PPlatt] 
Übersetzung anschliefst.

13a der alte text hat וכללפלדי פלורי  und zieht beides zu 13a: so 
Constitt 9. revisor και διδάσκοντί με ού παρέβαλαν 23 106 
109 295.
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 jcLa άγγεΐον Geopon 15a .מיכדריןל = Γ0 των αγγείωνפלבךןל «7
23, 14 (ε 52, 2) 99, 3 (ιε 2, 11), κατάκλειτις τοντεττι το 
πξος ύποδογ^ην αγγείο ν 98, 22 (ιε 2, 7), σμηνίαν 99, 15 (ιε 2, 
15), παθνη 101, 28 (ιε 4, 1), vgl כדירת Buxtorf 1025 (denn so 
ist nach zu punktieren).

μη vor ύπεοεκχείσθω > Ayztf? 23 109 147 157 161 248 16a 
252 253 254 260 295 297. Origenes erwähnt II 311c die ver- 
schiedenheit der lesart ausdrücklich, ich mufs die negation für 
ursprünglich halten, und denke μη ύ7τε£εκ%ειτ ׳3־ ω entspricht 
Einem hehr wort, wie 5 ούκ εαει^εται dem התבלכך entsprach, 
der revisor stellte die Übereinstimmung der Übersetzung mit sei- 
nem hebr text dadurch her, dafs er μη strich.

vor πλατείας sehr nicht σάς sondern τάς. 16
 'ίόια AByz, ή<5εια 106 Jäger. Vogel vermuthete im 18 בר״ך

original בדך, er meinte כבדןל.
ηγειτ^ω σου und συνεστω σοι müssen verschiedne über- 19H 

Setzungen des jetzt יררןל geschriebenen Wortes sein, da ירירדןל 
(was auch der Syrer las) ohne weiteres dem ή7ειτ3׳·ω του ent- 
spricht, τυνεττω τοι aber ירעדןל oder ירעיןל vorauszusetzen scheint, 
halte ich συνεστω σοι für echt, übrigens Cappell erit sacr III 
17, 15ende. aus דיה“ machte der Syrer דרכיה Dathe opuscula 
81 120, die meisten griech hdss 1Ό1«, 23 ח (wie Schleusner ge- 
rathen) φιλία: das wäre דדיה, aber φιλία zweimal hinter- 
einander?

πολλοστος εσγ liefs Cappellus ent sacr IV 2, 28 einem 19b 
 entsprechen, allein Scharfenberg bemerkt mit (תעןגה statt) תנצגה
recht, dafs es vielmehr !מייד ר  ausdrücke, in diesem mufs der 
Interpret eine verbalform gesehen haben, המדד fl? ich schliefse 
aus dem Zusammenhänge, dafs er πολλοστος nicht in der ge- 
wohnlichen bedeutung gemein gering gebraucht.

 יScharfenberg zu Cappellus 20 תשגה = πολύς ίσθί תשגה
p 545. :

τη? μη ιδίας BW, ταίς μη ίδίαις ΑζΝ 23 68 106 147 157 20b 
161 254 296 297 richtig.

eine Übersetzung και άπωλετο <V άφξοσυνην, die zweite 23b 
εκ δε πλήθους τής εαυτόν ηλιθιότητας εξε^ίφη. die hdss 
haben beide, und zwar die echte vor der späteren. Schleusner er- 
kannte im wesentlichen den sachverhalt, während Jäger die jüngere
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Version als duplette zu 23a ziehn wollte. ηλίθιο t7!to$ ist con- 
jectur Schleusners, πιότητος 106, βιότης 295, βιοτητος die 
übrigen.

6
lb καταδώσεις την χεΖοα έχ ׳3־ £ω AByz Clem 16 8 33, παξα- 

δώσεις εγ^ω την τειχίσου χειοα 23 252, ένετηΛας εις αλυσιν 
%ε~ΐοα σου ein scholion bei LBos. keiner der drei bat den plural 
 gehabt; man giebt auch nur die hand, nicht die hände. statt בפיןל
.(Schleusner) כזר hatte der dritte כ״ר

2b %είλεσιν ABtfrand”, ξήμασιν Clem 16834 hyz 252 297, verbo 
Specui = pujb[1L. א‘“‘, die übrigen γ^είλεσίν hrand. Drusius (von 
Schleusner citiert) erklärte miscell centur I 100 ξημασιν für echt: 
dafs der Übersetzer in dem verse zweimal die lippen vorgebracht 
haben sollte, ist nicht zu glauben.

3a der Grieche scheint mehr gehabt zu haben als die Masoreten 
fanden: רעך ברד רעים בכך כיבאה . für κακών 106 εχ ׳5־ οών: hat 
der Syrer sein leicht in v *ל־ zu änderndes

*) an σεμνημ nahm SBochart mit recht anstofs. ח hat j 
εραστήν oder έρασρααν? | 2) ποιείται ABzs, εμπορεύεται 252 23 ה
Constitt 95 ״.

aus einer 106 ähnlichen hds?
3b ισ3ι AByztfil, ißt ל Grabe Wesseling [observv 150 von 

Jäger citiert], richtig, da כך übersetzt werden soll ן τον σον φι- 
λον 260 richtiger als τον φίλον σου der übrigen.

4b επινυσταΕης AByz Orig II 768d, νυσταγμόν derselbe II 
552d, dormitationem III 903e. ein hauptwort ד!א, ein Zeitwort 7. 
sehr mit Schleusner εκινυσ τάζεις.

7a נןציל γεωογιου = נןציל: Syrer und Chaldäer קיציר (Bocbart 
hieroz II 593). über כןמיל Buxtorf 2018, 0-נ-ל bewohner ע Prov 
2,21.

[8] η ποξευβητι ττ^ος την μέλισσαν και μάβε ως ε^γάτις 
εστι την τε εργασίαν ως σεμνήν ’) ποιείται 2). ης τούς πονους 
βασιλείς και ίδιωται προς ύγίειαν προσφεοονται. ποθεινή έε 

כ / ל■* \ / כ \ ~  Γ\ ' 'εττι πατι και επιοτζος. καιπεξ ουτα τγ ατ^ενης, την 
σοφίαν τιμητασα ττ^οηγ^η. Z>y· die des parallelismus membro- 
rum entbehrende form und die idiomatisch griechischen ausdrücke 
beweisen, dafs dieser zusatz keine Übersetzung ist. vgl CLValckenaer 
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zu Eurip Phoeniss 30. εφγάτις Aristot 627a 12 Lucian 6, 7 
Anthol θ 404, 8: εογατύι Arist 623b 26. 624b 8. 625b 24. 
626b 29: ε^γάξετ&αι 553b 21. 624b 31. 34. 625b 22. 626b 8. 
11. 23. 627a 6. 7. 9. 21. 30. 627b 1: έξγατικος 622b 19. 627b 9: 
εφγον 625b 18. 626a 1. 627a 20: coyavcv Sophocles bei Clemens 
204, 33. πονος Geopon ιε 3, 5 vgl πόνημα Eurip Iphig taur 165, 
καματος Hesiod werke 303. ττοοτφεξετ&αι Athenaeus ß 26. 
(Γοφη Plutarch moral III 326 [Tauchnitz] Lucian 6, 7 Geopon 
ιε 3, 1.

£7££ ־3ןךקן>־  AByz, άνασ־τησ260 ^־, was sonst ’ΑκΞΘ zuge- 9b 
schrieben wird.

oXiyov δε κα ׳3־ ηα־αι, dem im hebr nichts entspricht, müfste 10a 
שבת פרעט  gelautet haben, diese worte sind dem vorhergehenden 

עזכת כלעט  so ähnlich, dafs sich denken liefse, sie seien vom schrei- 
ber des masoretischen archetypus um dieser ähnlichkeit mit den 
vorhergehenden willen übersehn worden.

das im niedersemitischen für κακός gebräuchliche wort 11 באש 
sieht dem ראש so gleich, dafs man sich erklären kann, wie ab- 
Schreiber es vor ראשךי übersahen, gerade die Proverbien kennen 
V באש in der bei den Aramäern üblichen bedeutung: הבאיש 
 denn dies denkt nicht :בביש 10, 5. 12, 4. 14, 35. 17, 2 :5 ,13
daran, von בש Ζ.σ1_ο herzukommen, sondern ist ein durch die 
punktation verdunkeltes מבאיש, wie die Syrer > * trotz ■. a.| 
und ohne Olaf schreiben, vgl zu 32 ,1 משובהa.

der zusatz ist nichts als ein echt jüdisches spiel mit dem 11 [11] 
vers des masoretischen textes: man deutete aus den werten ihr 
gegentheil heraus, εαν δέ άοκνος γς, ή£ει ώτπε^ πη7ή ° άμη- 
τός σου, ή δε ενδεια άτπε^ κακός άρομεύς άπαυτομολητει = 

כמג באיש כחש רמחכרך גךישך הלץ· כמל ויבא . für εάν δε άοκνος γς 
braucht sich natürlich nichts entsprechendes zu finden; diese worte 
leiten nur den midräsch ein. הלך כמל  erkannte Hitzig, αμητός 
Ammonius 15: «-x^^garbenhaufen Geopon 10,7. 4-0-,*  ,באיש — «■ 
was noch in den nitrischen hdss mitunter fiir erscheint.

hinter παξανομος ist ein komma zu setzen und παξανομος 12a 
als praedikat zu nehmen, και auch, vgl den anfang des Xystus.

Jäger verweist auf 16, 29 als die quelle von όδεύς ονκ aya- 12b 
Θ־ας. für ονκ ayaßcw geben 161 23 אrand 252rand σ־κολιας, 
aus diesem τκαλιάς entstand in 260 κακας.
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14’ für διεττ !οαμμενη κα^δία sehr διεττραμμενγ κα^δια. εν 
7ταντ: καΐξω gehört zu 14a (so BMa1): dafs es allgemein zu 14b 
gezogen wurde, sehn wir daraus, dafs die durch die falsche thei- 
lung des verses veranlafste änderung des 7Γ0λλας 14b in πολεί 
in allen hdss aufser in 106 steht. Constitt 7113 findet sich noch 
eine spur der richtigen lesart.

14b der zu τα^αγ^άς am rande von 161 hinzugefügte αντιδικίας 
wird dem Aquila gehören.

15b ישבר και τυντοιβη = ךשבר.
 3εος Β7 richtig, κυξίος Ayztfh | (Jäger) עןען — γ^αίξει שען ’16

ההרה = 295 260 254 253 252 248 161 157 147 109 103 68 23
16b רעובע τυντ^ίβεται AByz oder τυντξίβητεται 254 297 = 

.(Jäger) ישבר oder כשבר
17 αίμα δικαίου Βπ = זים־כקי, αίμα δίκαιον in AyzN? ent- 

spricht dem masoretischen דב״כקי.
18b לרדץ fehlt dem Griechen: der kopist des masoretischen arche- 

typus hatte falsch לרצ statt לרע geschrieben und dies ררצ zu 
punktieren vergessen, nachdem er לרע dahintergesetzt | am ende 
4-Ες0λσ3·£ευθ·ησ0־ι׳ται zNhobel 23 68109147161252 254295297.

 εκκαίει AByztfTO, εκκεει 23, εκ%εει 103, εκπνευει יפיח ’19
[so!] ״verbessert” Schleusner. Grabe prolegg zu tom IV 4, 3 
zeigt, dafs unser Interpret 6, 19. 14, 5. 25 הפיח έςεκαυτε giebt, 
und ändert darum 19, 5 έγκαλων in εκκαιων.

20 der Grieche פלצ״ית und 161 ,ת־ילתrand glossiert ττατ^ος mit 
του &εου, μητξας mit της εκκλητίας.

אתך תכהה ’22  επαγου αυτήν και μετά του έστω = אתך תכהה  
(Jäger).

23 Clem 15419 λαμπττ^ εντολή dya-S-η, νομος δε φως οδοί)· 
οδούς γα.0 βιοτητος ελεγγ^ει παιδεία.

23b sicher hatte der Grieche רנחמר תוכחת  (Vogel).
.(Vogel) רע = υ πάνδ^ου ר־ע ’24
25b echt μηδε άγρευβγς τοΐς οφ&αλμοΐς, revisor μηδε Tvvag- 

πατ&ης άπδ των αυτής βλεφάρων, ein späterer μηδε τυναο- 
πατατω τε τοϊς βλεφάξοις αυτής 23 252. die echte über- 
Setzung und die die des revisors hintereinander (Jäger) haben 
alle aufser 23 252, welche die des revisors auf die angegebne 
weise ersetzen.

27" άττοδ'ήτει AByzNTO, άπο&ήτει 260.
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 ύπανάρον, revisor του πλησίον αυτόν Chrysost (bei 29a רעהי
Parsons) ח und 2E bei hrand.

echt ούκ ατιμώρητος εσται κακών. so א, nur ohne κ,ακ,ων, 29b 
wie 11, 21. 19, 5. 9. 28, 20. ούκ ά3ωω3״ησεται mag Aquila
gehabt haben, die echte Übersetzung findet sich in 23 252 [hier 
ατζμωτεοοο] von ωσαύτως gefolgt vor ούκ ά^ωω^ησεται, A 
Byzi־t2 haben nur ούκ ά3ωω3ησεταΐ.

πεινών Β 23, πεινούσαν richtig AyzW 68 103 106 109 147 30b 
157 248 252 260 295 296 297.

wer απώλειαν περιποιείται übersetzt hat, mufs ‘32 יענלנ פלעהת b 
gelesen haben, in 106 steht am rande άια εν^ειαν πτοχείαν ״ 
εσοτυταν τον εντερον φρένων χλευαζειαν και μοριαν. dies 
ist zu schreiben άιά ένδειαν (πτωχείαν) φρένων και μωρίαν 
στερείται των έντερων χλευασιαν. στερείται hätte ich aus 
εσοτυταν kaum herausgefunden, wenn nicht bei Drusius aus 
Aquila στερείται für הסר notiert gewesen wäre: Aquila dachte 
wohl an έξεντερίζεσ^αι und rückenmarksleiden, Jude genug ist 
er für so specielle deutung. χλευατ/αν [zu JTJEöT gehörig?] ist 
glosse zu απώλειαν, in Wahrheit aber die echte Übersetzung des 
.בלעוהית gelesenen פלעזהק

für υποφέρει sehr άποφέρει. 33a
εις τον αιώνα כ> hebr, לללם ist vor תפל לא  ausgefallen. 33b 

ד 7
υιέ, τιμά τον κύριον και ίσχύσεις, πλην δέ αυτού μη φο- [2] 

βου άλλον > hebr. daher Ignatius Rom 7 p 51 Cureton = 
martyr 18 ούκ εστιν έν έμο'ί πυρ φιλούν άλλο τι?

επί το πλάτος alle, επί της πλακος Drusius quaest ebr II 79. 3b
תנןרא לביבה  την φρονησιν περιποίησαι σεαυτω. dies ist /f 

nicht = בב תנןבה הביכה  (Jäger), sondern ל von לביבה ist von dem 
aramäisch redenden Interpreten als accusativzeichen genommen, 
j ist näher als תלןבה.

aus άλλοτριας καί πονηράς wird wohl πόρνης και άλλοτριας 5 
werden werden müssen: aus זרה wurde זכה herausgelesen.

בעהקי כ > AByzJ׳: εν ayopcc 103 252 stammt nach ח aus’2\.K0. 8 
Constitt 89 έν ayopa statt παρά y ώνιαν, א beides.

λαλούντα ist von Cotelier zu Constitt a 7 besprochen, der 8b 
άλούντα schreiben oder im hebr text יצעקי voraussetzen wollte, 
καλούντα die pariser hds 495. άλωντα wünschte Grabe prolegg
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IV 3. ein blick in die wörterbiicber widerlegt diese einfälle, 
ich mache %λι§ωντα aus λαλοΖντα י da אצעדה “צעד  
sind, άλυοντα Jäger.

10b für εςζ7Γ7ασ־·$αζ führt Jäger Hesiod εογα 98 Eurip Electra 
944 an und vergleicht άνιπτατ3αι Sophocl Antig 1308 Ajax 693, 
πτεξοΖν άναπτεοούν Longus /3 4 Aristoph vögel 1436. näheres 
eingehn auf diese stellen wird zeigen, wie unähnlich sie sind: auch 
vermag ich nicht anzugeben, was der Interpret gelesen hat, wenn 
ε^ιπτατ^αι richtig ist. sehr εζίττατ^αι: εκσ״τν]Τ0ν φοενών 
Eurip Bacch 850, ε^εττ^ν φ ξένων Orest 1021 und oft. für 
 Michaelis weist als Vertreter : מיצירת las der Grieche כצרת
von ציר פדצית עובץ  nach [zu Castell lex syr 755]: !□jo. Cij-*.]  
iXiyyice Geopon 110, 5 [= tr 9, 5].

lla והרר־יז και ατωτος = 2 .דסריהה ״•״->  αισ״%οος Euseb ■S-εοφ 
2 A 3' = demonstr 833' [Stephan]: urj πξοΰβαλε B 32נ = 
laud Const 11 έζενηνο'χ,ε Analect 169, 20. stammverwandt 

άτελ^/εια Reliqq 71, 13: zweibuchstabige wurzel רח.
12 hinter πλατειαις ein komma zu setzen.
16b άμφιτα,ποις traue ich unserm freunde nicht zu, αμφζταττητζ 

Constitt 8 19 nur Turrian, aber 23 αμφιταποις ι$ε bei Parsons 
ist nichts anders als das geforderte άμφιταπηΟΊ δε.

 -Cote) אהלים zieht der Grieche zu 17a, in 17b liest er für מר 17
lier zu Const a 7) אהלי קפמן.  ohne copula.

19a ει׳ τω οϊχω αΖτοΰ = ,23 בביתו gehört dem revisor.
19b 4- 0־υμ~λαχωμεν εν άγαπητετιν 260, das ist nichts anders

als 18b in einer jüngeren Übersetzung.
20a εν %εξτϊν αυτου yz 68 161 260 295 scheint echt, εν χε«ξ>ζ 

αυτού AB = 'בידר.
20b 61 ημεξων πολλών ist verdächtig. כסא mufste der Interpret

aus dem täglichen leben kennen, Geopon 7, 2 δζ%οαηι׳η = 
πολλών > 68, wie ich gewünscht hatte: 61 ץ με- 

ξων ist aus $%ομγ\νης entstanden.
22a פתאם χεπφω&ε'ίς = פתא, welches unwort der Interpret 

aus פתאים als nebenform für פתי nahm (Bochart hieroz II 265). 
Cotelier zu Constitt a 7 citiert Cicero an Atticus XIII 40 κεττ- 
φουμαι. κεπφονν Epiphan haer 265b, χ.επφουΟ'&αι 234c 388d 
621c. Jäger verweist auf Erasmus adag II 2, 33. י״בא = 
ayeraz? עכם wird in einem targum j *־> V übersetzt gewesen 
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sein: das ist λα/3ίς Geopon 103, 12 = KaK: dies wort wurde 
missverstanden, und so kam κνων in die Übersetzung.

 wird 22b אליל ,(vgl Bochart) אהר von כיםרית = μούς־εσ$ פלרהר
als איל zu 23a gezogen (derselbe).

Jäger citiert Ilias % 161 πεξϊ ־ψυχής ׳3־ εον ',Εκτοξος, Xeno- 23b 
pbon Anab a [5, 8] ωσ77־εο αν άξάμοι τις πεοι νίκης.

fehlte dem Griechen: καί μη πλανηΘ^ς εν άτζαπο'ϊς αυτής 25b 
Ayz297 295 260 254 252 248 161 106 68 23 א gehört nach ח 
dem Theodotion, vgl zu 3, 17b.

bמיררירוז. κατάγονται = 27 ירדת

8
קירת לפי  ^υναττων, Jäger vermuthete των άττεων. 3’

εν הביני ׳3־ ετ ׳3־ ε — הכינה (Jäger). 5b
άνοίτω Byz; ävoiyuü A 103 106 109 252, ανοίξω 23 stimmt 6b 

genauer zu .בלפהה
רעוע מופתי רתלעבתי  der Grieche. 7b

πάντα ενώπια τοις τυνίουτι AByz, άπαντα 0^3ά ενώπιον 9a 
των (τυνιεντων Clem 28722, παντα ευθεία εττι τοίς νοουτι 23.

καί ο^&ά το'ίς εύξίτκουσ־ι ·γνωτιν AByz, ορ&α 3ε το'ίς 9b 
βουλομενοις άπενάγκατ3αι αιτ&ηεην Clem 1295 Orig IV 253d 
[der nur α7Γ0!׳είμασ ׳־5־ α/ hat].

μου 4- nach παιάειαν 23, aus dem masoretischen text. 10’
echt άν3αιοείτ$ε 3ε αΐτ^ητιν γ^υτίου κα ׳3־ α^0ύ (Jäger), 10b 

revisor (älter als Clemens 10044 1295) καί γνωτιν ύτε(3 γ^υτίον 
3ε3'οκιμασ־μενον. der echte text ist aus Btext und den meisten 
armenischen bibeln ganz verdrängt worden, Clemens 1295 A^'yz 
68 103 106 161 obel 248 252 253 260 295 296 haben beide 
Übersetzungen, die echte meist mehrfach verdorben: A giebt zum 
beispiel καί a/oyv^iov für κα ׳3־ α£0υ. der Grieche las נבהלה 
als praedikat zu דעת.

Jäger vergleicht Aristoph Plut 564 κοτμιοτης οικεί μετ’ 12’ 
εμού und den dichter bei Plutarch moral I 114 [Tauchnitz] 7ra^a 
<5’ αυτγ %ά^ιτες τε καϊ ϊμεξος οικι ε^εντο·. עוכנתי bleibt an- 
stöfsig.

עונאת. μιτει = ’13 עונאת
ההפכת פי  hat der alte Interpret mehr erklärt als übersetzt: 13b 

άιε'Γτοαμμενας όάοΰς. das hinter diesen worten stehende κακών 
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ist nichts als eine zweite version von רע = רעים  = dem vor- 
hergehenden πον7!ξων. hinter diesem 7Γ0νη0ων steht in 23 106 
252 295 das Fabrikat des revisors και στόμα απιττον (4־ έμι- 
σησα εγω 106, 4- μεμίσηκα 295).

16b בל > griech.
17a der Grieche übersetzt das קרי.
17b hinter εύ^ησουσι 4- με 252 nach dem hehr, 4- %αξ1ν AyzX 

68 103 106 109 147 157 161 248 253 254 260 295 296 297, 
4- εΐ^ηνην Ignat an Maria 3 Clem 170 ״. B hat kein objekt zu 
εύξητουτι.

18b πολλών sehr παλαιών (Grabe).
20b δικαιώματος B, δικαιοσύνης Ay 68 248, αληθείας Nrandz 

23 109 147 157 161rand 252 254 297, ευθείας 106.
[21] εαν αναγγείλω ύμιν τα καθ’ ημε'οαν γινόμενα, μνημονεύω 

τα έ£ αιώνας άξΐ&μηται *)  > hebr. diese stichi stehn nicht an 
ihrer richtigen stelle, da niemand die eintheilung seiner rede in 
die mitte seines vortrages setzen wird (Jäger).

*) αναρίθμητα 103, άριθμ,ηθεντα 295. | 2) קנה auch absolut der schöpfet 
אליעיר פרקי 25 b Amsterdam 1708, der העלם פעל  ebenda 19*■ vgl Iluet zu Orig.

22a κύριος AByzNfl7, richtig ό θεός Philo I 362 Orig III 788c | 
εκτησατο με für קיבבי Aquila nach Epiphan αγκυλωτός 49b, 
allein schon Philo las so: |,Lה εκτησατο Reliqq 79, 6 Analect 
172, 18 Tit Bostr 37, 16. 38, 8. 39, 31. 41, 15. 42, 2. 11. 24. 43, 
28. 73, 11. 78, 13. έκτισε' AByz^h72) = εκτησε 23 252. 
Epiphanius και ούτω δύναται έομηνευεσθαι Κύριος ένοσσευσε 
με: Brusius observv VII 1 denkt dabei an קן νοσσια Prov 16, 16 
(Sirach 1, 15). Jäger hielt έκυησε für möglich, vgl Jacob 1, 18. 
ohne eine genaue kenntniss der jüdischen theologie jener zeit 
wird nichts zu machen sein: ich bin nicht im stande die quellen 
chronologisch zu ordnen, wage daher auch nicht meine bemerkun- 
gen vorzulegen: nur Einen punkt will ich berühren, die Weisheit 
wird in jüdischen werken nicht selten mit der vor gründung der 
weit erschaffenen הדרה identificiert und 30 אמךa erklärt,
Jalquth § 942 רבה בראשית  anfang: ist ο νομος παιδαγωγός εις 
γ^ΟίΤΎον Galat 3, 24 aus solchen anschauungen zu erklären, so 
wäre in den äugen des apostels γ^ιττος mit unsrer = חכמה 
nicht identisch, wie konstant die jüdische Überlieferung der תלדה
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ersten Jahrhunderte ist, dafür nur Ein beispiel. Prov 1, 26a hat 
Symmachus für איד συνταγή, was’ΑκΧ sonst für בללעד brauchen, 
derselbe schlechte witz (nur umgekehrt) findet sich in der Mischna 
zu anfang von ! זרד עבדה : Αλε ist in איד verwandelt, angeb-
lieh nach Deut 32, 35.

23a .(Vogel) לריסדתי = αθεμελίωτε' με בסבתי
בכבלי כ > griech. 24b

κύριος — ϋ,'Τ עד? | %ωξαι bebautes land Jacob 5, 4 vgl Mth 26a 
24, 18 εν τγ άγξω = Luc 21, 21 οι εν %ωξαις, Drusius zu 
Luc 12, 16 Graevius leett hesiod 8 (alles aus Jäger).

οικούμενα ist verderbt | της ύττ’ ουρανόν = תבל und 28b 26b 
.hier ούξανων B, το?ς 106: schreibfehler ?תהם =

της ύ7׳τ’ ουρανόν AByz ist hier falsch (= 26b), Justin und 28b 
Irenaeus hatten noch das richtige α/3υττου.

was vor אהבה steht > LXX: Theodotion (so h) εν τω τι- 29 
3εναι αυτόν י) τγ &αλάσσγ άκξ1(3ασμόν αυτού, και ύόατα ού 
παοελεύσονται 2׳) στόματος 3) αυτού, yz109 106 103 68 23 א 
147 248 252rand 253 254 260 295 297 | בחל־ק־ר ώς Ισγ,υξά 
εποίει = -ל“בהז  (Vogel).

für ποοσμενων πυκνός 30a :אבליבה = άομόζουσα אבלן
εκτενής π^οσκα^τεοων εύπξοσεκτος. die zu 22a erwähnten an- 
schauungen sind also keine aegyptischen, oder wenigstens in 
Aegypten nicht alt. Jäger schon zog καθ’ ημέραν zu πξο- 
σε%αι^ε, er schlug vor ύε nach εύφααινομην zu stellen; so haben 
23 295 Euseb demonstr ε 1, 27.

der Grieche בתכלית פלמוחנן  und 31 .עועטעיר
32b steht nach dem ersten gliede von 34. 32
>> griech. doch wird 32b 33 in Ayz33 109 106 103 68 23 הא 

147 161 248 252 253 254 260 295 296 297 ergänzt: καί μα- 
κάξιοι οί όδους μου φυλασσοντες 4). ακούσατε τταιοείαν 
[σοφίαν 5)] καί σοφίσατε καί μη άποφξα’γ7\τε.

αγ^υπνείν und τη^ειν für άγρυπνων und τη^ων zu schreiben? 34 
בלדצאי פל־צאי  (Vogel). 35;

‘) αυτοί׳ fehlt in (len meisten hdss | 7) παρελευ׳σ־εται 23 106 109 147 
254 295 z | 3) το στόμα 103, στόμα 23 106 161 ran<1 253 254 260 297 
Euseb 1 4) oder 02 ο'^ου; μου φυλασσουσι = φυλα'ξουσι | 5) durch das fol- 
gende σοφισθητε veranlafst.
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9
lb חצבה ύπηοε4σ־ε = הציבה (Vogel).
2a εις κξατηοα > hebr: בכם konnte vor Z3'2 leicht übersehn 

werden.
3a τούς έαυτης δούλους wäre בינריח, aber ich glaube τάς 

έαυτης δούλας !!erstellen zu müssen. Matth 22, 3 veranlafste
einen Christen zu ändern: vgl meine Reliquiae graec 79, 18-26 | 
.ist an 3b abgegeben תקרא

3b קרת כלרבלי  galt als adverbialer zusatz, in welchem קרת von 
.hergeleitet wurde קרא

5a των έμών α^των ABTO Orig II 551d Cyrill 154 26, τον εμον 
ctgTOV yz Orig I 483c II 757f 111 193d [hier übersetzt Hierony- 
mus panes zneoj]. der revisor wufste wohl nicht, dafs לחם keinen 
plural hat: er zog das dem בלחבלי scheinbar mehr entsprechende 
τον εμον α^τον auch wohl mit darum vor, weil es gelegenheit 
gab an Joh 6 und das abendmahl zu denken, die hier redende 
Weisheit war ja in den äugen der ältesten Christen ohne weiteres 
= Jesus, άοτον ׳3־ εού ■8־ελω Ignatius Rom 7.

6a echt απολείπετε άφξ)0σ־υνην και ζητετε. hinter άφξοτυνην 
schob sich in AB^ aus Sap 6, 23 ϊνα εις τον αιώνα βασελευτητε 
ein: ζ bat am ende des hemistichs εις τον αιώνα βανελεΰτετε. 
über dem letzten worte von 6b mufs einmal als glosse oder cor- 
rectur φ^ονητιν gestanden haben: dies verirrte sich hinter ζητετε 
und bewirkte dessen Umwandlung in ζητητατε 1), da der accu- 
sativ φ^ονητιν ein verbum transitivum verlangte, in dem so ent- 
standnen καί ζητητατε φ^ονητιν konnte der revisor nicht mehr 
die Übersetzung von רחיר erkennen; er holte dies also hinter jenen 
Worten mit dem in B fehlenden ι'να βιωτητε nach.

*) das exemplar wird also ζήσετε gehabt haben, aus dem ζητήσατε leich- 
ter hervorgehen konnte als aus dem vou yz gebotnen ζησ-εσ^ε.

6b echt καί 0^ 2־>j 0$ω φξονγ,τατε παιδείαν. dem Interpreten 
mochten יעלר יסר אעןר  ebenso zusammengehörig erscheinen, wie 
den späteren Griechen etwa ενδελεγ/ια und έντελε%εια: sowohl 
klingt in der Übersetzung an. über 0 אעיר und יסר als יעיר ב3ןץ  
οδω schrieb ein Alexandriner die glosse γνωτει: vgl die ausein- 
andersetzung über das verhältniss von οομη und γνωτίς bei Cie- 
mens 27542"51. die revisoren sahen nicht ein, dafs unser freund 
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das ihm unerträglich scheinende ״erziehet den gedanken” in 
 durch ביכה denkt an erziehung” nur umgestellt habe: sie glaubten״
παιδείαν übertragen, und der vermeintliche Schnitzer wurde durch 
(TtveTtv oder [zu 6a] φξονητιν corrigiert: dafs für אעןיה κατοξ- 
β^ωτατε gesetzt werden würde, hätte ich voraussagen wollen, 
so entstand και κατοφ&ωτατε εν γνωτει τυνετιν. in AByW 
erscheint 6b nur in dieser gestalt: א schickt der missgeburt noch 
den echten text vorauf, den griechische hdss, als wäre es ein stief- 
kind, bald hierhin bald dahin stofsen.

echt 01 δε ελεγχοι τω άτεβεΐ μωλωπες αύτω — 7 דתלכהתb 
עורבלתיר לרעןע . narbe Athan 45, 21. revisor ελεγχων

<§ε τον άτεβη μωμήτεται εαυτόν. AByעא haben nur den 
zweiten text, nobcl z 23 68 109 147 157 161 254 295 297 den 
ersten nach dem zweiten.

am ende 4- άτοφον και μισητει σ־ε A 161rand 248 252 253, 8 
άφθονα καί προσβητει τού μιτηταί σ־ε 254, ελεγξον άφθονα 
καί μιτητει σ־ε 296. zu 8a gehörig? ατοφον und αφ^ονα sind 
aus einander entstanden, ich weifs nicht welches aus welchem.

φόβος κ,υξίου AByzעחא, βεοτεβεια Clem 17051 wohl echt. 10a 
in drei Übersetzungen vorhanden: 1 τδ δε ') γνωναι νομον 10b 

διανοίας εττιν άγα&ης, 2 τυνετις δε αγίων π^ομ^βεια, 3 και 
βουλή άγιων τυνετις. nur 1 citiert Clem 152 51, 2 vor 1 der- 
selbe 17051, 3 vor 1 haben AByzעהא. echt ist die erste, schon 
weil sie die eigenthümliche abneigung unsres freundes theilt, ein 
hauptwort als praedikat zu nehmen: er mag nicht sagen דעת sei 
.sondern umschreibt ,ביבה

 πολυν na ן b bezogenביכה auf 10 בה = τουτω τω τξοπω בי
ζητεί χξονον 23 mit der bis ins zweite Jahrhundert üblichen 
Schreibung statt des spätem ζητγ A 260, ζητης 109 = ζητείς 
B: oben 6a brauchte der Interpret ζητετε. den sicher beabsich- 
tigten jambischen tonfall vernichtet 103 πολλούς χζονους ζητείς, 
χξονος jahr oben 4, llb.

του Bz, > Ay161 147 106 103 23 עחאtext 248 252 253 254 1? 
260 295.

es versteht sich, dafs der nachsatz mit τεαυτω anfängt, der 12a 
Grieche -ן- am ende καϊ τοις πλητιον 6עהא (του folgt noch in

’) δβ Ayz 23 68 106 109 248 252 295 Clem, yap B.
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23 68 252 295 297 !Pz) oder καί τω πλησίον A (σου folgt noch 
in 106): y hat keinen zusatz. Jäger bemerkt, dafs 12 ליבדןלb für 
die Ursprünglichkeit dieses ללרקל oder ר-לרליןל zeugniss ablege.

I2b av vor αντλήσεις fehlt, wie es auch mufs, in A 103 106 147 
248 252 297 yz: Jäger verweist wegen άντλεϊν oder έζαντλέϊν 
κακα auf Gataker zu Antonin ö 50: ich denke an Eurip Hippol 
898 Cycl 110 282 Med 79.

im griechischen text folgen nun 6 sicher auf ein hebr original 
zurückgehende zeilen, welche den Masoreten fehlen:

1 ος έξείδεται ε77ι ψευδετιν ·), ουτος ποιμανεϊ ‘2) άνεμους, 
ο δ" αυτός δίωξεται οξνεα πετάμενα 3).
άπελιπε yag οδούς τού εαυτού αμπελώνας, 
τους δε αξονας 4) τού ίδιου γεω^γίδυ πεπλάνηται.

5 διαπο^ευεται δέ δι’ άνυδρου ερήμου δ) και yyjv διατετα- 
γμενην εν διψώδεσι 6), 

συνάγει δε χε^σίν ακαρπίαν.
in ζ 23 68 106 161 geht noch vorauf, was sich in den andern 10, 4 
findet (FLucas notatt § 176), in 260 auf άκαοπίαν folgt:

υιός πεπαιδευμένος σοφάς εσται,
τω δέ άφοονι διακάνω γ^ησεται.

13b Jäger sah, dafs der Grieche !־!SS für סהײרת und כלכלה für כלה 
gehabt hat. im archetypus des masoretischen textes stand wohl 
 ,über der zeile; der erste abschreiber liefs es aus כלכלה von כל
weil er בל im texte fand, und glaubte, mit jenem כל sei dies 
 ist כלכלה .gemeint, der corrector habe sich also geirrt □ל
durchaus nothwendig.

15a παύοντας drückt דרך ללברי  aus; weil der revisor dies nicht 
einsah, setzte er όδον hinzu, das Ayz 23usw Giern 10832 haben.

15b τους εύ&υνοντας τάς εαυτών τροχιάς Clem 108 32.
16b καί τοίς ενδεέσι δέ y, ενδεέσιν δέ Α, καί τοίς ένδεεσι Β, 

καί τω ένδεεί 23: δε = ר ist echt, der singulär in 23 gehört dem 
revisor — חכר | φξονησεως ABy Clem 108 34, φξενων z 109 
147 157 254 295, revisor καξδίας 161rand = לב | יאבלךה  πα- 
^ακελευομαι AByz Clem 1379= ראכלר, π α^ακελευεται Clem 10833.

*) jeder der griechisch versteht, wird so betonen; die drucke ψευδεσιν. |
2) ποιμαίνει B Augustin Clem 137 3 I J) xai διώκει όρνεα πτερωτά. Clem, 
πτερωτά auch 23 68 103 106 109 252 | 4) τας δε τροχ_ιά; Clem | 5) διίρ- 
■χ^εται δι ερημιάς ανΰδρου Clem | 6) και bis διψωδεσι > 23, τηιζ άοίκητον και 
δίψιον επερχομενος γην Clem
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der hebr text nennt das wasser zuerst, der griech das Brot. 17 
ά·ψασ ׳־9־ ε AByzW, γεύτατ&ε 161rand 252rand: יטעם sieht al- 17 

lerdings dem 17 יכעםb nicht zu unähnlich; aber angenommen auch, 
dafs die Hebräer כצעם im sinne von Sny~> κ ^2.Z) gekannt hät- 
ten, würden wir doch gehindert sein, 7εύσ־αα5׳־·ε für den ausdruck 
eines revisors zu halten, weil ein solcher doch wohl auch die 
passivische construction ausgedrückt hätte, und weil die fälle sehr 
selten sind, in denen ein revisor eine andre lesart als die der 
Masoreten übersetzt, γευτατ^ε ist glosse.

ende 4־ τπετε Nyz 23 68 106 109 147 157 161 248 252 17 
254 295 297.

 'ist die Veranlassung zu Τυναντα geworden, indem 18 נןראיה
der Interpret an כןרה dachte (Jäger), πεταυξον ist in ττεγα- 
TTgGV zu ändern, folgen 8 zeilen, von denen dasselbe gilt was 
von den hinter 12 sich findenden galt: in y fehlen sie, 0 nimmt 
sie von dem Griechen:

1 αλλά a 7r ο π η άή το ν, μη έγχρονίτης *)  εν τα׳ τοπω αυτής2) 
μηδε επιττητγς 3)το τον ομμα *)  ττξός αυτήν 
όντως γα!ο διαβήτη ύδωρ άλλότξίον 
και ύπεξβήτη ποταμόν άλλότξίον 6).

*) ίγχ^ρονίσ-γς A 23 103 106 147 161 248 252 253 260 296 Constitt, 
χρονίσης B. | ’) αυτής aus Az 23 68 103 106 252 263 295 297: der grie- 
dusche text der Constt läfst Iv τω τόπω αυτής aus, der arabische hat die 
werte. | ג) στησης 109, επιστης A. | 4) ορψια alle aufser B in der sixtini- 
sehen ausgabe, deren ovopa druckfehler ist. | 5) Stiches 4 > B.

5 από δε υδατος άλλοτξίου άπατχου
και από πηγής άλλοτξίας μη πίης1
'ίνα πολυν ζητης χρόνον,
ποοττε^ή δε τοι ετη ζωής.

10
עולמה מעולי  fehlt dem Griechen. la

רעוע אויצרת  [Luc 16, 9] &ηταυξοι ανόμους = 2 רעוע אוצרת a 
(Jäger).

·ψυχήν δικαίαν AByW Orig IV 245b Athan 21, ״ψυχήν 3a 
δικαίου 297 252 109 23 1*“1א die übrigen bei nrand = * צדי כפעז , 
ψυχάς δικαίων Nrand 260 295 Basil 13712, ψυχήν δικαίων 147 ζ.

3b .(Jäger) וחית = ζωήν δε דה.ות
4a .(Jäger) ראעו = πενία ראען

3
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4] was der Grieche hier mehr hat, habe ich schon zu 9, 12 an- 
gegeben.

6a ברסת ευλογία κυρίου = הרה* בײכה . der gottesname war 
also wohl nur י geschrieben, sonst wäre er kaum in der andern 
recension weggefallen.

6b ךזבלס πένθος άωρον sehr πενβος aSpcov, wie Euripides 
ά·3־ροον sagt Hercul für 489. vgl 11, 30b.

7a δίκαιων ABzSrandr1? Constitt 13813 ') 19510, δικαίου y 23 
68 106 147 296 nach צדיקי | εγκωμίων ABz!־t Constitt 13813 
195t0, εγκωμίου 252 248 161 אץ nach לצרכה.

7b ασεβούς AByzאrandע, ασεβών 23 106 Ϊ09 147 157 253 
א‘“‘ח 297 295 260  Constitt 138 17 nach רעועים.

8b אדיל άστεγος AByz7, αστατος ח 260. א  gnifo kann nicht 
άστεγος sein, ist άσυνβεσία Hierein 3, 7 | σκο-
λιαζων streicht Jäger gegen alle zeugen als zu διαστρεφων = 
.b gehörige glosseס״עקען 9

10a οφ&αλμοΐς AB? Orig IV 440c, οφ3״αλμον 68 248 297 y 
Clem 1081S, οφ&αλμω 296 260 254 157 147 109 הא z. die 
singularformen sind korrekturen nach עין.

10b im hebr ist fehlerhaft 8b wiederholt, der Grieche hatte noch 
einen andern text: יעוכים קמיכלי״ת רמידיכ״ח ?

l!a %ει$ι alle, χειλεί richtig Grabe.
11b ασεβούς AByzאrandח, ασεβών ע'"'א 109 157 = רעועים , 

der stichos ist hier anders übersetzt als 6b.
12b 7ן άγαπτ! καλύπτει πλη&ος αμαρτιών Petr a 4, 8. der 

Grieche מירעזיעים = μν! φιλονεικουντας für פעועים.
15a nach ογρρα 4- αυτού 23, aus dem suffix von 'עז-ן.
15b ασεβών ^0\^עהא, άσ ־3־ ενών richtig Grabe und 23.
17a weg zum leben = όδους δικαιας ζωής, die revisoren lassen 

bald δικαίας (295 260 254 252 248 106 68 23 עהא yz) bald 
ζωής (103 109) fort.

17b παιδεία, ist eine fehlerhafte Wiederholung aus 17a, δε gehört 
hinter ανεξέλεγκτος. das verderbniss ist älter als Clemens 128 6. 
πλαναται = ·מיתעד (Vogel).

‘) der Araber übersetzt § 28 J-׳·^ als0 ^txat׳wl׳· die jün-
gere recension der Constitutionen [yztj δίκαιου, was nach dem rande von 
 -im bibeltext die übrigen lesen, in den Constitt nachher die jüngere re ח
cension εγκωμίου.
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δίκαια für עונןר? Grabes conjectur αδικα ist matt, richtig 18a 
όολια 106: vgl ΔίκΑΐΑ und Δ0ΑΙΑ.

λο λοξίας richtig, λοιδορίαν nach dem singulär <18 .103 דבדb
der Interpret brauchte die anrede, um seinen satz recht all- 19

gemein auszudrücken: jeder schuljunge lernt einmal, wie er das 
deutsche man wiederzugeben hat. der revisor änderte εκφεύξη 
(die alte Schreibung εκφευξει 103 109) in εκφεύ^εται. am 
ende des verses 4- 260 άνηο γλωσπωδης ού κατευβυνβ'ήΐτεται 
aus Ps 140, 12a.

πεπυρωμενος sehr πεπειραμένος-, denn dafs πυροΰν etwas 20a 
anderes bedeutet als in brand stecken, wird erst zu beweisen sein. 
πειρωμε&α βατανίζοντες Plato Phileb 21a, πειραβω σκοπών 
Theaetet 190e. für 7λω׳τσ־α 157 στόμα, echt?

ασεβούς AByzN^, ασεβών = 20 .253 103 רעועים ח b
δικαίων AByztfiT?, δικαίου 296 = צדיקי | רבים ירלר  επί- 21a 

σταται υψηλά = רמת ידעל  (vgl Vogel).
bלב. ohne 21 בחסר = .εν ενδεία בחםר-לב

έπι κεφαλήν δικαίου stammt nach Jäger aus 6a, 22 .23 <כa
ende δουλευτεί $ε αφρων φρονίμω 4- 106: eben diesen 23 

aus 11, 29 stammenden satz hat A nach 24a.
άπωλεία AByzNhJ, ασεβεια 296, απορία Grabe! der 24a 

Grieche verstand מגרת als nachbarschaft vgl e^L^bo, für תבאפר 
hatte er אבדנל, weiter vgl zu 9, 10b. מגר Hierem 46, 5 περί- 
εγ^ομενοι.

 vgl Prov 21, 10 | ende 4- 21b A. 24b יחך — ίεκτη יהך
dem Griechen fällt gar nicht ein יסחר[!] für ד0י  zu haben, wie 25b 

neuere dem seiner sache selbst nicht sicheren Jäger nachsprechen: 
die zu 9, 10b erwähnte abneigung des Interpreten gegen ein sub-
stantivisches praedikat vermochte ihn, den satz ein gerechter ist 
ein für ewig gelegter grundstein so zu umschreiben, wie er gethan. 
Semler’s von Ernesti und Jäger gebilligte änderung άκλινγ\ς fiir 
εκκλινας ist nothwendig: wer sie annimmt, kann die von Jager 
beigebrachte parallele aus Cicero Catii I 6 nicht brauchen: parva 
quadam declinatione et ut aiunt corpore effugi, εκκλινας schon 
Ignatius (Semler).

βλαβερόν ist ja auch bei einem männlichen Subjekt sehr 26a 
wohl zu ertragen; auf zwei Subjekte masculini generis bezogen 
widersteht ein im neutrum stehendes adjektives praedikat meinem

3
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Sprachgefühl, βλαβεοός nur A 106 157: ich sehe in dem βλα- 
βεξόν der übrigen den beweis dafür, dafs ομφαξ in 0ς0ς zu 
ändern ist ■=. המיץ; den Schreibern spielte die erinnerung an 
Hierein 31, 29 einen streich.

26b 7 לעןלחיר העצל raoat׳c/>tta ׳τοις χοωμενοις αυτί! — הערל
:להעוהיר י —Reliqq 69, 6. 72, 18 Clem 12833 

und oft.
27“ κυρίου AByz&ih, ״3־ εου richtig 295.
29“ φοβος AByzעא, ό$ός richtig ח Grabe = ·pT
30“ über evt^ovvat Jensii lectiones lucianeae p 323 (Jäger).
31“ dafs יכרב hier und 32 יךעץ“ mit άποτταζει übersetzt worden 

ist, glaube ich nicht: in unserm verse μελετητεί Orig I 259d, 
άποτταζει Clem 170 7, άποττάξει 1263s. Jäger meinte יזרב 
oder 5)יכר ausgedrückt. 32“ ist mit Grabe 252 23 ח έπίτταται 
zu schreiben.

11
1“ echt ζυγά δόλια βδελυγμό, έναντι 3εου Clem 170 4, revisor 

ζυγοί δόλιοι βδελυγμα ενώπιον κυξίου AByz. ζυγά und ζυγοί 
Thomas 167, 7: ההרה übersetzt unser freund £εος.

2b = 13, 10b. ist צכ־צים oder ב״עצים ursprünglich? צבע ist 
wie יצע auf V zurückzuführen: Castellus leitet Isaj 5, 15 

statt von VIII von ^2 ab, so verwandt sind die wur- 
zeln. εταπεινω3ην Ps 38, 9: das gewöhnliche
wort für demuth. (_p nie = daher _ז0נ . ganz unverwandt sein 
mufs. ist im täglichen gebrauch, von den derivaten
nur ,* ,י - .gastmahl selten Ibn Khaldiin berbers II 75, 4 כ^י-לד

l) Theodotion [jiachnj übersetzte 3 und den der LXX fehlenden 4 vers: 
τΑειοτης ευθέων οδηγήσει αυτους, καί υποσκελισμος αθετουντων προνομευαει 
αυτους. ουκ ωφελήσει υπάρχοντά εν »]αέρα θυριοΰ, καί δικαιοσύνη ρυεται απο 
[ρυ'αεται εκ?] θανάτου. As!־u> haben dies vor dem echten 3a, ebenda mit 
kleinen abweichungen y 23 68 103 106 157 161 248 252 253 254 260 
296 297, nach dem für 3^ gegebnen IO1’ stellen es z 109 147. 4 צדקה^ 
kann nach dem Zusammenhänge nur almosen bedeuten: wie jung mufs also 
der vers sein 1

πανούργος, κακούργος Clem recogn 127 .
3“ (’) άπ03ανων δίκαιος ελιπε μετάμελον = בלה ישר הפלה

.הקרה der Syrer .להם
3b 4 > griecb: statt dessen 10b (Jäger).
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άμωμου ÄyzNh 68 103 106 147 161 248 253 260 = hebr, 5 
«αωμ,ους B2 Clem 16634 | Grabe schrieb [unabhängig von עחא] 
ασεβεια und α<$ίκ4α, vor ihm wie ßMa1 ασεβεια und αδικία, 
δικαιοσύνη kann nur αδικία zum gegensatz haben, der Grieche 
sprach Z?UH: άδικος 103 106 296 297 ist korrektur eines späte- 
ren, c ασεβής ΑκΞΘ, Nrand.

απώλεια B richtig, erleichterungen sind αβουλία ANfl5?yz 6b 
68 103 254 260 296, άσεβεία f!rand 23 106 109 147 157 252 
295 297 161ra״d | αυτών >» Ayz 68 nach dem jetzigen hebr 
text, mir scheint ובה_ות der Masoreten auf ״תם ובה  hinzuweisen.

7b .(Jäger) ותהלת = το έε καύχημα ותוחלת
 *obwohl ein solches de- δ1 ,(Jäger) פלצדה .=■ έκ βηφας פרצרדי

rivat von צוד nicht existiert. צידה hat mit צוד gar nichts zu 
thun (man nimmt doch als reisevorrath nicht wildpret mit, wel- 
ches man ja unterwegs finden könnte), sondern ist aus dem era- 
nischen entlehnt und mit öl·, 501 [εφολον can Nicaen 13] zu 
Fq^^und zu stellen, zu denen das formell genau entspre-
chende βιοτη gehört.

bויובא ? έ πα^αδίδοται — 8£ ויבא
άσεβων AByz, παρανόμων 103 106 252rand 253. 9a
bיצלחו. ένοχος = 9 ןחלצד
10. lla > LXX, nur 10b steht vor 5a. ה giebt dem Theo- 10 

dotion ausdrücklich das in einzelnen griechischen hdss sich fin- 
dende εν ayaßo'ig δικαίων κατω^βωσε [sehr κατω^χήτατο] 
ττολις, και εν απώλεια, άσεβων άγαλλίαμα. εν ευλογιά ευβεων 
ύψωβησεται πόλις, wer so lange wie ich bibelübersetzungen 
gelesen hat, wird nicht zweifeln, dafs auch die in allen unsern 
zeugen stehenden llb 12. 13 von Theodotion übertragen sind.

ωσπεξ φύλλα > hebr, aus 28 כעלהb (Jäger). 14a
ירע | זר = κακοποιεί ירע  δικαίω = ·זץ, vgl 20, 16a. 15“

בבח תלןעים  ήχον ασφαλείας = 15 . בטח ת׳ןע b
βξόνος Αε ατιμίας 7ννή μισούσα δίκαια· πλούτω 0κνη£0ί[16] 

ενδεείς ·γίνονται > hebr.
16b .(Schleusner) וחרוצים = οι δε ανδρείοι "עריצים
 δικαίων sehr δίκαιον | Clemens 18b | (Jäger) זרע — σπέρμα זרע

136 41 hat wahrscheinlich den älteren text erhalten; ό σπειρών 
δικαιοσύνην εργάζεται πιστιν.

"19 (Vogel) בן = υιός כן
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19b רעה ובךךןש  &ωγμός ίε ασεβούς = רע וברךןש .
20b εν ταίς ό^οις αυτών 15ע, revisor εν όδω Ayz106 68 23 חא 

.־ךך = 295 260 252
21? αδίκως AByzעהא, άδικος richtig Grabe | nach εσται 4- κα- 

κων yz 23 68 103 252 253 254 295, vor εσται dasselbe wort 
297: dies gehört einem revisor, der αδίκως fand und darin רע 
nicht erkannte, רע mithin nachholen mufste. vgl 17, 5.

21b s 18b. daher stammt wenigstens λτιψεταζ μισ&ον πιστόν, 
was בבלש nicht ausdrücken kann ן זרע  ό σπειρών =. זרע.

 obel 23 68 106 109 157 161חאχ^υτουν 4- nach ενωτιον yz ״22
248 252 254 260 295 297 Constitt 126 gegen ΑΓ^ Clem 105 32.

23 δίκαιου 106 295 und ασεβούς 157 1“1א möchte ich wegen 
der abweichung vom hebr text dem δικαίων und ασεβών der 
übrigen zeugen vorziehn.

23b עברה άπολείται = עברה (Jäger), midräsch ■ עברה בהו  
שעבת עברה באתה ®לרשע תקרתו שעברה ירחכך ר' אבר

25b der targum בלרה und יורה, der Syrer נלארר und יואר; was 
der Grieche gehabt, wird niemand sagen, da grundtext und über- 
Setzung verderbt sind.

26a echt ο συνεχών [verderbt συνάγων 103 253 254] σ־ϊτον י) 
υπολείποιτο αυτόν τοίς εβνεσιν, also ישבקהו für יקבהו (Hitzig) 
und לאפלת für לאם. revisor ο τιμιουλκων σίτον δημοκατα^α- 
τος Basilius 15311: dies haben 23 106 2 א) hinter εβνεσιν. 
ebenda, nur επικατάρατος, 106: οτι μιουλκων σίτον επικατα- 
ξατος 68 hinter 26b. λαοκατάρατος 252rand.

27a שחר τεκταινομενος = חרש (Vogel).
28a nach πλοΰτω 4־ εαυτοί 23 68 252 y, 4- αυτοί 103 253 

260 295: wegen des Suffixes von בעשרוי vom revisor hinzugeiiigt.
28b der Grieche ובעלה für וכעלה vgl 14a und יפרח (Jäger).
29a in Ο doppelt übersetzt: die alte Version scheint mir die,

welche etwa dem אבחת לבביד ^כחיל חפם ביתל ערך  eines midräsch 
entsprach: ein revisor brachte aus LXX die beiden hervorstechend- 
sten ausdrücke μη συμπε^ιφε^ομενος und άνεμον hinein; zu

*) auffallend stimmt der midräsch ■תורה אלא בר אץ  (zum beweis citiert 
er Ps 2, 12) mit Origenes bei Mai NB VII 19 σίτος ο &εΐος "λόγος, ον χατα- 
κρυψαντες οί ’Ιουδαίοι κατίλιπον αυτόν τοϊς ε&νεσιν. | 2) dafs א επικατάρατος 
lese, ist nicht wahr: über den ersten theil des von ihm gebrauchten 

Lagarde zur Urgeschichte der Armenier 282. 
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dessen |}j vgl Geopon 100, 1 [= ιε 4, 2]. der Syrer in- 
teressiert uns, weil er für άνεμον zeugniss ablegt, άνεμους 23 68 
 und רדהה Orig III 9b wäre עאץ 297 295 260 254 252 161 106
ist als vom masoretiscben text abweichend vorzuziebn.

, יק“צ  $ικαι,07υνν\ς = צדק (Schleusner). für άεν^ον hat 260 30’ 
ζυλον י wohl aus einem späteren Übersetzer. עץ = 
αί&ος ist mit ξυλον allerdings besser übersetzt.

der Grieche las חבלה בפש כשף ללקחה  : Jäger fand wenigstens 30b 
 εν awgict. der kopist, dessen exemplar כשק Ps 119, 147 :הבלה
unsrer version zu gründe liegt, hatte aus versehn בשק für כפש 
geschrieben: er stellte freilich sofort das richtige hinter das falsche, 
aber da er בשק zu punktieren vergessen, übersetzte unser inter- 
pret getrost beide Wörter, doch vgl 10, 6b: כשק könnte absicht- 
lieh sein.

citiert Petr a, 4, 18. בארץ ist falsch, der Grieche hatte es 31 
nicht, der Zusammenhang fordert einen mit μογις gleichbedeu- 
tenden ausdruck, der ältre Semitismus drückte unsre adverbien 
durch verba aus (Ewald 285a): welches zeitwort hier gestanden 
kann ich nicht angeben, da vielleicht auch die beiden letzten 
buchstaben von בארץ falsch gelesen sind.

12
αίτ3״ή7ιν AByzTO, 7ΰνετιν 297corr. la
 bתוכחת. ελέγχους = 1 תוכחת
κυξίου 103 248 253 295, κυξίω ABy, κυρίου 3εου 23 252, 2’ 

κυξίου του 3εου 68 ζ '). die alte Übersetzung von פליחדה 
naga 3εά) steht in 161 am rande und (ohne dafs es jemand ge- 
merkt hat) in allen hdss 2b in text, dort ist 7raga7 ΐΜηΥ^Ύ^εταΐ 
in 7ra£a 3׳ω und ήττη ־9־ ησ־εταί zu zerlegen: dem κ£εί77ων 2a 
steht nach griechischem Sprachgebrauch η77ων gegenüber, naget 
 ω wurde zur untern statt zur obern linie gezogen, der Grieche־3
las ירשע (Isaj 54, 17 תרשיעי ήττη7εΐς); es ist unmöglich, dafs 
er ךחריש gehabt und dies naga7iwn7i3'717׳e7a1 übersetzt haben 
sollte, wie Jäger zum verderben seiner kopisten angegeben, denn 
 ist activ und intransitiv, nagariwnydyireTai passiv eines יחריש
transitivum.

‘) Luc 1, 30 εύρες χάριν παρά &ε%: Prov 16, 11 παρα χυριω sprechen für 
den dativ (Jäger).
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9b 
10h 
11a

[11]כ
εν

παράνομος AByzNrtP, φξονιμος 161rand richtig: auch 14, 17 
ist מיזפלת איש  άι׳η£ φοονιμος. der sinn des verses ist: wer bei 
Jahve gnade gefunden, behält auch da die oberhand, wo selbst der 
pfiffigste menschenwitz zu schänden wird, die Christen verstanden 
(gott sei dank) den echten sinn des bei Jahve gnade finden nicht 
mehr; Jahves wohlgefallen ist nicht ein sittlicher willensakt, son- 
dern die laune eines despoten. φξόνιμος wurde in παράνομος 
geändert, und so dem satz die gewünschte ethische Färbung ge- 
geben.

3a יכין für יכן? sicher פלרשע für ברשע.
3b των ασεβών εν ό^υοωμασιν 161rand, των ασεβών 109 an- 

geblich im text, mit einem alltäglichen lesefehler aus 12b ent- 
nommen.

4b aus בעצמתיר machte der Grieche מללהל בעץ  (Vogel) | κακό- 
ποιος drückt mir die vierte form des מלבישה zu deutlich aus, als 
dafs ich nicht πονηξος 260 für echt halten sollte.

6a אךב־ךם δολιοι ABzעא, aber εις αίμα 4- y 23 68 103 161 
248 252 253 254 295, und es liefse sich denken, dafs vor στόμα 
dies εις αιμα ausgefallen wäre: allein ח schreibt es S zu.

ό^βων AByz, o^ßov 157 260, ευ3ειω!252 23 ׳, ευ3εων 68 
295.
der Grieche sprach יהלל; hätte στόμα einen vom nominativ 

verschiednen accusativ gehabt, so würde er die active form auch 
im griechischen beibehalten haben: so erhielt er die hebräische 
Wortstellung und opferte die deutlichkeit nicht. שכל für שכלל 
συνετός wie 24 רכליהb δόλιοι, 27a δόλιος, 17 פלרבלהb δόλιος.

α^των 6עהא, αξτου Ayz correktur, vgl zu 9,5a und gleich lla. 
vgl zu 26b.
ιόντων AByzW richtig, α^του 103 א.
ος εστιν ηδυς [κα; ανάλγητος 4- 109] εν οίνων διατ^ιβαϊς, 

τοϊς εαυτόν όγ,υξωμασι καταλείψει ατιμίαν > hehr, nur 
dafs 12 יהןb ein Überrest des יין aus dem ersten gliede dieses 
verses zu sein scheint.

בלצר צדיקים רשרש רעית רשעים הפלדה = 12 : die Masoreten
haben פלצד in 12a (so): לצר□ erkannte Vogel, in 12b bieten z 
68 106 161rand 252rand δικαίων für ευσεβών, das gehört einem 
späteren an = צדיקים, δικαίων die übrigen firand.

6b
106

8a



41

der Grieche sprach בליקען, παγίδας AByzJ*  hat seinen Ursprung 13’ 
dem folgenden αυτών zu danken (zu 13b), richtig παγίδα 68 חא 
103 106 147 252.

εκφευγει δε εξ αυτών ABy, εξολντ&άνει δε εξ αυτής 23 13 
68 252, εξολισ^αινει δε εξ αυτών ζ. sicher ist εξολιτ&αίνεί 
echt und εκφευγει glosse dazu: für αυτής sehr άναγκηςι schon 
Jäger vermuthete αναγκών. die concordanzen verzeichnen 73 
stellen, in denen צרה vorkommt, aber nicht immer hat es die 
Bedeutung hedrängniss. Prov 23, 27 — nach LXX auch Hier 
30, 7 Zach 10, 11 — ist צרה adjectiv: Hierem 4, 31 übersetzt 
der Grieche στεναγμός, dachte also an ».*  (Zähneknirschen1 כ
[ das schwirren der feder beim schreiben Hariri 669 ־]: 
Reg al, 6 ist 8-0 = צרה Freytag HI lla = IpJ Castell ed 
Michaelis 643 ein terminus technicus des semitischen eherechts, 
Mischna יבמת anfang: über Prov 11, 8 siehe oben, von den 
übrig bleibenden stellen bieten 56 ׳^λιψις, Eine (Ps 120, 1) 
θλί/3εσ־θαι, vier (lob 5, 19. 27, 9 Prov 17, 17 Ps 31, 8) 
ανάγκη: Prov 25, 19 Hier 14, 8. 16, 19 Isaj 46, 7 ist für κακγ 
κακών ebenso leicht άναγκγ αναγκών geschrieben, wie in un- 
serm verse άναγκης für αυτής.

δ βλεπων λεΐα ελεη&ησεται, ο δε συναντων εν ττύλαίς[ΐ3] 
[λυ7׳τα4ς Grabe 147] εκ^λίψει ψυγ^άς > hebr.

καρπών AByzFl, καρπού 260 עא ist revision | streiche ■ψυ%η; 14’ 
> hebr, die griechischen hdss stellen es verschieden, nach άνδρος 
y 260, mit folgendem αυτού nach αγαθών 23 252, wo 68 η 
ψυγ^η αυτού hat. in πλησ^ήσεται ist άνηρ Subjekt.

%ειλεων AByzעא, %ειρων richtig 23 157 ח Grabe. 14b
άνηρ > Ay 23 103 106 147 157 161 252 260 295 296 16’ 

297: die revision strich, was im hebr nicht ausdrücklich dastand.
יק“צ = δίκαιος צדקי  (Jäger). יפיח von דכה = hergeleitet. 17’ 
μαγ^αιραι mufs in μαγ^αιρα umgeschrieben werden, μαγμιρα 18’ 

103 109 157 254 meint auch den dativ. ως μαγ^αιρα ist eine 
erleichterung derer, die in μαγ^αιρα nicht μαγ^αιρα erkannten: 
68 147 161 yz. Theodotion (εστι πεποι&ως εν κεντηματι

‘) Hierem 49, 24 [λ 14] fehlt dem Griechen der in unsre hebr exem- 
plare aus 50, 43 eingeschmuggelte satz, in welchem übrigens צרה nicht 
anders aufgefafst werden kann als 4, 31: es steht ja neben הבלים. 
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μαχ,α/οας) las בטח und בבלדקרת Cappell erit V 4, 4. 7. בטה 
εΤξωσε könnte ich nur durch vermitteln.

19* לעד הפיך   κατ0^307 μαοτυ^ία!/ = כעד הכין  (vgl Jäger).
19b רעד και μάξτυς = רעד (Vogel).
20b βουλομενοι AByztf, /?υυλευομενοι richtig hrand 23 Grabe.
21a יאפה α^έτει = נאדה.
22b רעעןר ό δε ποιων = רעשה. ττίττιν nach אבחנה ζ 147usw.
23a עררים wird so gewöhnlich πανούργος gegeben, dafs wohl auch

hier dies wort aus Basilius und 161ra״d statt τυνετος in den text 
zu setzen ist: man änderte aus dogmatischen bedenken | כסה 
&!οονος = כסא (Jäger).

23b )□״א“י ״ νναντ^τεται) wurde für gleichbedeutend mit יקירה
genommen (Jäger) | א"לה άξάϊς =. אלת (Jäger).

 Hierem הבלדה vgl Isaj 54. 12 und ד!£ץ = εκλεκτών חרדיצים 24
3, 19. 25,34 Aggae 2, 7.

25λ δικαίου כ> hebr yusw ן ךשחפה  τα^άττει — יבחשפד. <_aJLo 
Geopon 87, 26. 88, 15 ετάξαξε: Geopon 87, 1. 4 εκινητε: 
. * ..o κινητις 87, 15. nur in der abgeleiteten bedeu-
tung des cbaldäischen בחש.

26a επιηνωμων halte ich für unecht, weil ich nicht einsehe, wie 
man die gruppe επιγνωμων δίκαιος aus dem hehr text heraus- 
bringen will: die Wortstellung müfste eine ganz andre sein, επι- 
yvüt^J.wv scheint mir glosse zu 10 ידעa, es wird sich zeigen, dafs 
auch eine zu 10b gehörige bemerkung bei unserm verse steht. 
Orig III 9d εαυτού φίλος εαται- τούτον τον στί%ον ολως ού 
μέμνηται ’Ωξ^ενης, εύ^ε3η δε εν τιτιν άντιγ^άφοις ־ ούτε yaq 
ττα^ά τοΐς ο ούδε παξά αλλοις κείται. nach ετται 4־ και τού 
πλησίον 109.

26b 1 αί δε γνωμαι των άτεβων άνεπιεικεΐς '), 2 άμαξτανον-
τας καταδιώκεται κακά, 3 τούς δε δικαίους καταληψεται 
ά*/α3ά,  δε οδος των άτεβων ττλαν^τει αυτούς, von diesen ץ 4 
vier theilen fehlt der erste in By, der zweite in y, der dritte in 
allen aufser in 103 253 א (denn καταλείψεται in 103 ist = 
καταληψεται), dafs er aber in den originalen von 23 106 252 
295 gestanden hat schliefse ich daraus, dafs diese hdss für κατα- 
διώκεται 2 καταληψεται bieten, nun ist 1 nichts anders als

’) εμ^ΕΕίς 254; soll das α’μελεεΓς und eine neue Übersetzung von אכזרי sein? 
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die echte Übersetzung von 10b, 2 3 (wie Jäger sah) = 13, 21:
4 scheint mir nicht von unserm Interpreten herzurühren.

umgestellt אדם יקר  (Vogel). 27b
aבאךחת. εν όδοϊς — 28 בארה
όδοι όε μνησίκακων AByzלחא sieht weniger ursprünglich 28b 

aus als c δε μνησίκακων 161ra״d. ich kenne nur jÄ-oj für 
εμνησικακησε Reliqq 20, 6: vermuthen läfst sich, dafs der inter- 
pret דרך gesprochen, und eine dem לץ דרך  lud 5, 21 ähnliche 
redensart gekannt hat | אל εις — אל Cappell erit V 2, 2.

13
אב בױםר  υπήκοος πατ^ί =. אב כר&ר : vgl 0L031 er liefs sich la 

führen, er liefs sich betrügen.
 εν άπωλεία = die drei letzten worte gelten als 1b לץ

relativsatz. da kein בך da steht, ändern 23 252 295 297 νιας in 0.
κάμπων ByzTO, κάμπου A297 א nach 5רי | die beziehung 2 

auf 11, 30 erkannte Jäger; der Übersetzung liegt ein midräsch zu 
gründe, den ich nicht auffinden kann. Cappellus crit IV 4, 5 
meinte הבלם oder הבלם (so) von כלםם ausgedrückt: לם2ת תפלס ?

πιμελεια wollte Jäger in εύηπελια ändern. 4b
Philipp 1, 20 (Jäger), der Interpret sprach wohl eher 5b 

.ךיחךיר als ךךחםר
> B. Clemens 16635 η του άκακου δικαιοσύνη κωτοζβω- 6 

σει την ©δον αύτοΰ = 6a? δικαιοσύνη φυλάσσει άκάκους 
οδω '), τους δε ασεβείς φαύλους ποιεί αμαρτία Ayz68 23 לחא 
103 106 109 147 149 161 248 252 253 254 260 296. für 
 :voraus zusetzen, vgl zu 12, 8a רעולים braucht man nicht רעילה
wegen des ασεβείς = רעולה möchte ich den vers für arbeit des 
ersten Übersetzers halten, ob er dem buche selbst ursprünglich 
angehört, wird davon abhängen, ob in b חטאת oder רעולה sub- 
jekt ist: צדקה scheint mir nach 7. 8 nur almosen bedeuten zu 
können: dann wäre חטאת Subjekt — vergehn gegen theokratische 
Ordnung. fpO ist nicht sehr deutlich, doch müfste der sinn sein, 
die חטאת bewirke schliefslich, dafs der mensch zum ײעןל werde.

Philipp 2, 8 vgl Cor ß 8, 9 : in unsrer stelle hat Symmachus 7b 
πτωγ^ευόμενοι für das ταπεινουντες εαυτους der LXX (Jäger).

*) ό&ΰ > 23 106 109 147 252 295 z, ev o'&w 103 149 253Co" 254 
.das entsprechende obelisiert ח :296 260
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 ,ß * πυκνός Geopon 111...< :ישטח = παντός יעזבה ’9
16: η7τλωσ־ε 85, 7 (23, 24).

[9] ■ψυχαι δολιαι πλανωνται εν άμα/οτίαις, δίκαιοι δε οίκτει- 
ξουτι και ελεουτι > hebr y. das zweite glied = Ps 37, 21b.

10a רץ κακός — רע (Vogel), der jambische tonfall wird nicht 
unabsichtlich sein.

10b deutlich erinnert der stichos an das yvw&i τεαυτον Plato 
Protag 343b und Socrates Plato Phaedr 22Je.

lla υπα^ξις AByz, κτητις richtig Clem 11251 19313. υπαξΕις 
gehört sicher dem Aquila, der הון von jocn = היה abgeleitet 
hat, wie צלץה εττίχυσ־:? Prov 1, 27 von יצץ | בהבל  έ7Γ4σ7־του- 
δαζομενη [Clem 19313 ε7πσ7־τευ£ομενη] — בבהל (Vogel).

llb μετ' ευτεβείας ist (wie μετά ανομίας lla) zuthat des über- 
setzers. יד על  auf die hand, das heifst nur so wenig, als man auf 
der hand tragen kann: der Grieche εαυτγ, weil er auch aegyptisch 
sprach und evovq für εαυτίϋ zu sagen gewohnt war, עכ״יד aber 
dam eTovq zu entsprechen schien, δίκαιος οίκτει^ει καί κιχ^ά 
> hebr, vgl [9]. nach diesem satze hat 248 noch 12b.

12 der Syrer hat offenbar die LXX benutzt, aber in einem von 
dem unsrigen verschiednen texte’), dessen hebr original [[טב 

הביא הץדה חיים דעץ לב בחלה בעזרה בתחיל  gelautet haben 
mufs. הלה = suspensum tenuit kann ich nicht belegen; PI 
auch εττ^ε Act 27, 40 vgl Athan jL 26 und LXX Ps 8, 2 הנה 
εττη^ται = pi: daher הל bügel und qA1 εζανβημα Geop 95, 1 
[= iß 30, 3]. κξείσ־(των = בך Prov 29, 1 (Jäger).

12a κοείττούν [0 4- 297 ח] εναζχομενος [ει׳ άογ^ομενοις 14ח, εν- 
α^χομενου 106־\ βοηβεΐν [/3 ο η 57׳ ώι׳ Β, εύ ποιε'ϊν /30> ן367ע , vgl 6, 
27b] καξδία [καοδαιν 103] του επαγγελλομενου [εφελκομενου 
252 2)] και εις ελπίδα [ελπίδας 297] άγοντος. Ζ> y 68, aber y 
substituiert δίκαιος οικτεί^ει και κιγ^α, vgl zu llb. diesen satz 
4- nach άγοντος ΝΠ°ω 23 149 260 295, vor 12a ע.

12b > 106 248; 297 substituiert δίκαιος οικτεί^ει και κιχρά.
für άγαβη Α κακή, Jäger gut επιτυγ^α άγα&οΰ. επιθυμία 
gehört einem späteren, der האלה wörtlich übertrug: gerade die

’) der mensch, welcher zu helfen anfängt, ist besser als der, welcher 
mit hoffnung hinhält, und der bäum des lebens trägt hoffnung. | ’) |]2. 
ειλχυσε Geopon 82, 24 = θ 9, 11?



45

ähnlichkeit dieses επιβυμια mit επιτυχία bewirkte, dafs letzteres 
verdrängt wurde.

καταφξονηβ-ησεται richtig καταφβαξησεται 13 חa
23 161rand. da καταφζ7εί^ειν verhältnissmäfsig selten ist, wurde 
der text in erinnerung an Tobit4, 15 Ljc6,31 Mth 7, 1 geändert.

 im sinne von >7!. ♦♦ üyiaivuuv vyiitf 13b יד!כ'ם = ι^ιαινει לצל□
<σ־χύων.

υίω δολίω ουδόν εσται [εττη/ 106 109 147 157 ζ] αγαθόν, [13] 
οϊκετγ δε σοφω ευοδοι εσονται πράξεις και κατευ&υν$ήσεται 
η οδός αυτου [αύτωι254 157 147 ׳ 106 109 ־ ] > hebr: was nach 
πράξεις steht > 297.

άνους ABzNTO׳, αλους 23, ανους αλους y 68 161 248 | 14b 
מרת ממרינןעןי  νπο παγίδας 3ανεϊται = ימרת ממריקען  (Jäger), 

vgl Krüger grammatik 52, 3. le“de. ττετείτα: 147, άπολεΐται 297.
in allen hdss aufser 106 149 252 geht τό δε yvaivai νόμον 15b 

διανοίας εστιν άγαμης voraus. 9, 10b erkannte Jäger. | άπω- 
λεία sehr ά77εχ3׳·ε/«, denn sonst ist die antithese nicht genau: 
was der mann statt איתך gelesen, weifs ich nicht, da עןכאה gra- 
phisch zu weit abliegt: j_]A m ά7τεχ ׳3־ ης Analecta 171, 9.

17a .(Vogel) מלך — βασιλεύς מלאך
(Γοφός sehr σαφής mit Jäger, der σαφής ετυμος ctyysXog 17b 

Aeschyl sieben 82, Φοίβος σαφής SophocI Oed Col 792 und den 
scholiasten dazu, φίλος σαφής Xenoph mem /3 4, 1 vergleicht. 
πιστός 103 253 ist revision.

 bעחא, ο^ατθητεται AByz18^ | ת״יכהת = έλεγχους הדיכחת
ευφ^αν&ησεται 252 und mit σοφισβησεται 161rand: letzteres 
gehört zu 20a.

dafs der Grieche הארת las, ist klar: ob ευσεβών AB19 עחאa 
oder ασεβών yz 68 106 161 295?

מידע פור | (Jäger) ועבדת = ya δε^ ותועבת  μακξοίν άπό 19b 
yvωσεως = ע“כל *פר  (Vogel).

συμττοξευόμενος A.Byz Constitt 17817 20220, συμττεξίφεξό- 20a 
μένος 68 161, also הלך | σοφός εσγ echt B = יחכם, σοφός εσται 
Az254 253 252 157 149 147 109 106 עחא Constitt zweimal = 
.dem auch σοφίσ&ησεταΐ 68 161 y entspricht ,יהכם

wieder συμττοξευομενος Bzh Constitt zweimal falsch, συν- 20b 
ξεμβόμενος A, συξξεμβόμενος )248 161 157 147 109 68 עא־ 
258 I 7 ילעν׳α;σ3־ητεται = יודע (Vogel).
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21b יטלם καταληψεται = תציג: es stand ׳יטל : in Vogel’s תציגם 
wäre das sufiix nicht zu brauchen.

22a κληροδοτηθεί 161rand: κληρονομητει rechnet Jäger zu den 
verbis neutris active significantibus und verweist auf Abresch zu 
Thomas p 298 (Bernard), LBos zu Genes 1, 20.

23a vorläufig unheilbar: der Syrer benutzte die LXX, aber nicht 
in unserm text, δίκαιοι AByz^^, a<^c:161rand ח? Syrer |h yM 

,οσιΔ was άβιοι sein könnte [סי v wie δίαιτα 
Euseb theopb ε 1715 βιος Analecta 169, 9]. ποιητουτιν AByz, 
άπολαΰουτιν 252 ח, άπολαντοντιν 157 147 109 106 23 א 
161rand? άπολλνουτιν der Syrer, wahrscheinlich αττολούνται der 
Slave.

23b άδικοι AByz, ενιοι richtig 161rand und der Syrer: άδικοι 
entstand sicher erst, nachdem in 23a ein seltnes wort in δίκαιοι 
verändert worden war.

25b ״ψν^αι sehr ■φυαι: denn wenn ■ψοα für הפלט und כםל stehn 
kann, darf man es auch für ■בטן verwandt glauben. κοιλιαι 
161rand Clem 6424 ein revisor.

14
lb nach άφρων 4- γενομενη 23 297, γινόμενη 106, γεναμενη 

109 252 I κατετκα-ψε [ν Β] Byz, κατεττρε-ψεν Α.
2a ορ&ως φοβείται] δικαίως βεβοη&ηται 254 aus Prov 28, 

18 I ׳3־ εον richtig 109 147 157 297, κύριον AByztfhy = יהדה.
2b בזהה άτιματ^ήσεται = בזמהמ.
3b תטפל־ך־ם φυλάσσει αύτους = תטמרמם.
5b natürlich ·ψευδή zu betonen.
7a לך πάντα = כיל (Jäger), vgl 8, 9a.
7b רבל־יךעת όπλα δε αίσ^ησεως = דעת מכלי  (Jäger).
8a σοφία πανούργων braucht nicht ערמבלים הכפלת  als original, 

σοφος πανούργος 149 260: σοφία πανούργου 23 revision.
9a οίκιαι ist wohl nur um des parallelismus willen hineingekommen, 

da der mann 9b בית für בין gelesen: vgl 1Γ. παρανόμων Byz, 
αφρόνων A. für κα^αριτμον sehr κα$υβριτμόν: der Grieche 
las כשה מליצה אדיל . in אטם kann Οφειλητουτι nicht begründet 
sein, Tromms konkordanz weist alles erforderliche nach, οφλη- 
(Τ0υσ־ι 149, όφειλητουτι AByz; Phrynichus 463 Pollux *y  84 
Thomas 260.
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άνδξος > 23 h nach hehr | ψυχή mit 260 א ψυχή zu 10a 
schreiben, das komma vor λυττη^ά zu streichen, doch könnte א 
uihäfiL· aus dem Syrer haben, dessen |Äo er sein ιιι^ιοιίπκ[(} 
verdankt.

υβ(0ει = St das heifst pT. 10b זר*
κατο^ουντων AByz, κατευ&υνόντων 103 253. 11b
έρχεται ist aus 13b eingedrungen, richtig βλεπεί Constilt 12b 

178 2.
ου 7τ£0σ־μιγι׳υται sehr ύπομιγνυται, vgl Plato Phileb 47a: 13a 

das 0 von ου ist aus dem vorhergehenden ς entstanden, 7ro las 
man als 7r<r. für λύπη 23 αυτή.

τελευταία χα^α Β, τελευταία χα^ας Ayzrt 23 103 149 13b 
157 248 253 260, τελευταία αυτής ע. der Grieche las ואחרית 
.(Jäger) השפלחה

 άπο £ε των διανοημάτων αυτου angeblich (Cappellus 14b ופלעליר
erit IV 17, 6) = ופלפלעללױ: allein Buxtorf anticrit 579 hat ausrei- 
chend nachgewiesen, dafs dies falsch ist. JChDöderlein vergleicht 
Zach 1, 6. danach ־+־ κατο^ωτει 106 23 א. vgl zu 15, 24.

Job a 4, 1. Jäger vergleicht Hesiod εογα 372 Phaedrus III 15’ 
10 periculosum est credere et non credere.

für 'לאשרו der Grieche *לאשפלן (Jäger). 15b
μίχνυται πεποι&ως 23 Clemens 16249. die übrigen εαυτω 16b 

πεποι^ως μίγνυται [επιμίγνυται 149 260, π^οετμίγνυται 106] 
άνομω [αφειδώς 149 260]. für כלתעבר der Grieche פלתערב 
Cappell erit IV 7, 3.

17b .(Vogel) יכשא oder ישא = ύποφεοει ישנא
:יעתרו עתר = κοατητουσ-ιν יכתירו  ist neben עשר im ge- 18b 

brauch. צ״עי. εκεξδανεν Analect 174, 25.
aus Jägers buch stammen die citate Xenoph Cyrop η 1, 6. 19b 

3, 47. 6, 14.
 Cappell erit IV 17, 10. 21a לרש = πενητας oder πένητα לרעחו·
Cappell ebenda. 21b ,כתיב πτωχούς mit dem עכײם
Grabe und der von Jäger citierte Wesseling observv 150 22 

sahen, dafs der vers in doppelter Übersetzung vorliegt, echt ούκ 
επίττανται ελεον και πί/ττιν τέκτονες κακών, ελεημοαΰναι δε 
και πίττεις πα^ά τεκτοσιν άγα^οϊς = (ידעו gab Wesseling 
an) טבים חרשו ואכלת חסד ואכלת· חפד רע חרשי ידעו לא . die 
jüngere Übersetzung ist sehr alt, da auch sie vom masoretischen 
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texte abweicht: πλανεμένοι [4- άδικοι z 103 106 109 147 157 
252 253 295 297] τεκταίνονσι κακά, ελεον λ και αλήθειαν 
τεκταινουσιν αγαθοί, alle zeugen haben beide Versionen und 
zwar die jüngere vor der älteren.

23a der stichos ist doppelt übersetzt: εν παντί μέδιμνέ ντι ενεστί 
περισσοί׳, und als gegensatz dazu ο λ και ανάλγητος εν 
ενδεια εσται: doch möchte ich οδύνη für ενδεία. lesen, ενδεία kam 
aus der jetzt verlorenen Übersetzung von 23b herein, mir scheint 
unverkennbar die band eines Christen thätig gewesen zu sein, 
der an Lucas 16, 19-31 und 10, 42 dachte, am deutlichsten 
wird dies durch den Syrer, der ohne Zweifel die LXX vor äugen 
hatte. in allem deinen sorgen ist Eins, das nützlich ist: der, wel- 
ehern es im leben knapp geht, wird es behaglich und bequem haben: 
jeden schmerz heilt der herr, und die rede der Uppen der gottlosen 
bringt sie zu schaden, εν εστί für das ενεΤΤΙ der drucke auch 
 ,einmal las man — ein vornehmer mann .עא 149 161
und zwar als Subjekt, und malte dies mit den ausdrücken von 
Luc 16 aus: dafs man mit με^>ιμνεν7ι עצב voraussetzte, sah Hitzig, 
beim Syrer sehr p_״j für p->10, sein παν άλγος κνξιας [= κσ] 
ιατεται ist aus ανάλγητος εσται entstanden.

23b > jetzt, allenfalls ist εν ενδεια 23’ ein rest.
 ,ערבלה wäre עא πανουργία 296 :ערבלה = πανούργος עעןךם ’24

der revisor πλούτος αυτών Hyz 68 106 109 147 149 252 260 
295 297: daraus verdorben πλούτος α^των 23.

24b = ארילה כסילים לריה : denn uüA σύνολα Luc 2, 44:
gesellschaft Didasc 78, 21.

25b δόλιός — בלרבלה vgl zu 12, 8a.
 revisor φο/3ος yz 23 ,(Jäger) הרירת = πρόσταγμα יראה ’27

106 109 147 157 252 295.
2sb רזן δυνάστου = רזן.
 Analect 92, 3 Reliqq 31, 5 * י> < συκοφαντών, wie עעי/ן ’31

Tit Bostr 5, 12 | !חרף sah der Interpret als causativ von o_.u. 
0ζυς Didasc 12, 24 an.

32b בבלרתל τη εαυτού όσιότητι = בתבלל (Jäger).
33a άνδξος sehr ενεδξος vgl Sophocl Philoct 154 (Jäger), dafür 

der revisor άναπαυσεται 23 254 297 א Constitt 6514 oder ava- 
παύεται 106 149 252 260 295, άνδξ'ος άναπαύσεται yz. 68 109 
157 161, άνδξ'ος αναπαύεται 147.
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34b .(Jäger) רהפר = έλαττονουτι δε רמםד־
35b .(Jäger) וערכלתו = τη ό>ε εαυτοί/ ευττξοφία ועברתו

15
οργή απολλυτι και φρονίμους ist eine zweite deutung von 1a 

14, 35b: נלבין (für נלביש) fand Jäger | λόγος μη άντιπ'ιπτων 
καταπαυτει δτυμον Victor von Antiochien bei Parsons [ישבית 
für ישיב?], άποκξίτις υποπίπτουτα άποττ^εφει 3υμόν AByz 
 -Orig II 42f, nur schieben unsre zeugen meist δε nach από עהא
κ^ιτις ein.

λυπημός AByz, σκληρός 23 106 252 aus Aquila: א mag lb 
sein sonst τκλη^ος ausdrückendes aus 0 ΪΛ. λ o haben.

άγαμους τε καί κακούς 295 260 252 149 א 23 ־  als von der 3b 
hebr Wortstellung abweichend vielleicht älter als κακούς τε και 
άγαμους AByzTO, obwohl es so nahe liegt die guten vorauf- 
zustellen, dafs jene 6 zeugen vielleicht gar keine diplomatische 
gewähr für ihren text hatten.

τυντηξων AByz, φυλάττων 23 106 161rand 252. dies 4b 
können nur verschiedne Übersetzungen sein (eine glossierung 
würde man weder bei τυντη^ων noch bei φυλάττων für nöthig 
gehalten haben), verderbt sind sie alle beide.

μυκτηοίζει AByz, διατυ/οει 161rand wohl aus Aquila, der 5a 
 stets διετυ;οεν übersetzt | εντολάς AByz^, ελεγ%ους richtig באץ
.alle ebenso hrand .תדכהת = Basilius הא 23

echt εν πλεοναζουτη δικαιοτυνγ ιτγ^υς πολλή, οί δε είτε- 6 
βεΐς όλόξξίζοι εκ γης όλουνται [oder άπολουνται Β], revisor 
οΐκος [so 147, οΐκοις AByzTO, οΐκοι א] δικαίων ίτ%υς πολλή, 
καξποι δε άτεβων άπολουνται [ολού^ταί 252, είπόλλυνται ζ]. 
von 6b noch eine dritte Übersetzung λογίτμοι δε άτεβων εκξΐ- 
ζω&ητονται in 23. den echten text scheint als solchen schon 
Jäger erkannt zu haben, der ~“ צ ברבת  und בעבר [oder ככרת] 
als die ausgedrückten lesarten angiebt. όλοο^ιζοι ολουνται beruht 
wie εκ^ιζω^ητοντεα auf einer fehlerhaften ableitung des כעכר 
von iXL^. für הבתבא hatte der alte Übersetzer ונלהבל, der re- 
visor רתבאת, der dritte gar להשבכת ־, was weiter בעברת beizu- 
behalten nöthig macht, den echten text und den des revisors 
nach einander AByzעא, der des revisors fehlt in 103 297, ה hat 
zwischen obelis vor der jüngeren revision εν πλεοναζουτη δι- 
καιοτυνη ίτγ^υς πολλή, λογίτμοι δε άτεβων εκξίζω&ητονται 

4
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und zum zweiten gliede dieser composition hemistich 11 der echten 
LXX als randnote.

7a יזרל ^εοεταί = רל4י : an זלר dachte Vogel.
7b echt καξδίαι und άτφαλείς, was 103 109 147 149 260 nach 

dem hebr in zas^ra und άτφαλης geändert haben. ούχ ούτως 
161rand = ל־א-כך.

8a Svtriai AByKW, θυσ־ια z 103 109 253 nach זבח.
8b ενχαι AByz, 7Γ£00־ευχα4 23 252, ein plural הא, ττ^οτευχή 

und nachher έεκτη 297 nach תב־ת.
10a רע ακάκου, sehr κακού (Jäger) | ארח לעיזב  ύπο των 77α- 

ξίοντων = ארח ללברי  (Jäger).
13b εν λυτταις ουσης 0τκυ3·ξω77άζει — כבא ללעצבת . also 

 fehlen dem Griechen, nach οΐχτης -f- 103 252 253 ריח und לב
.רלח — bel πνεύμαחא01"4 230

14a ■כבן οοθή — כלך (Jäger?).
14b לבכי (also לבכי, aber corrigiert) (ττομα §ε — לבי (Cappellos) | 

 ζητεΓ 23 109 147 157 252 ,ידע = γνακτετα: AßyzKTO ירעח
.[hrand יבעה = 295

15a τταντα τον %^ovov oi οφ&αλμοϊ των κακών 7700τοεγ<ι0νται 
κακά — רעח רעת רעים עיכי כל־יום . Vogel gab עיכי an. die 
drei letzten Wörter sahen abgekürzt gleich aus: רע kann durch 

ח ת  und ם ergänzt werden.
15b מטתה ν\τυ%άζουτι — מטבית vgi Hebr 4, 9.
16b meine vor jähren gemachte änderung von αφορίας in άτε-

βείας bestätigen 252 23 ח.
17’ μετά vor λαγ^ανων ist vielleicht nur ein schreibfehler einer 

stammhds [6חא], > Ayz 68 103 106 147 149 157 161 248 
253 260.

17b echt 7j 7ταξά$εσΊς μ,ότχων ( אבירים בברת ) AByzע, revisor 
η μόσ־χος άττο ψάτνης ( אביס )מטור 252 295 חא  Orig IV 243 
und mit dem schreibfehler μοτχον 23 149rand. man denke nur 
' אבר מכר  und אבס מטר  geschrieben.

18 zwei Versionen desselben textes stehn nebeneinander (Schleus- 
ner). echt ist ο α׳Γε/3ής■, denn es setzt חמס für חמח voraus.

 das Sprachgefühl war bei unserm Übersetzer noch lebendig י49
genug, um ihn in מטבת ein particip [מטבלת] sehn zu lassen, 
während die gelehrten neuen darin ein hauptwort erblicken, der 
weg ist nicht wie eine dornenhecke, sondern wie ein mit dornen 
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eingehegter weg: כ mufste zum praedikat hinzugefugt werden, 
weil לרך nicht eigentlich, sondern bildlich zu verstehn ist.

 τετξίμμεναι ABy, συντετξίμμεναι 106, τετυμμεναι z, 19b כללה
λε?04 23 109 149 260, λεΐαι 147 252 295.

ενδεείς φαενων entspricht so deutlich dem לב םר1לד , dafs ich 21a 
glaube ένδεεΐ ändern zu dürfen, er entstand aus φ. für den unver- 
ständigen ist thorheit eine freude — der unverständige hat oder 
geht narrenwege: TOißoi wurde gewählt, weil 21b das bild vom 
wege hergenommen ist.

τιμωντες AByzXW, τι&εντες 297 wahrscheinlich richtig. 22a 
 bעצה am ende 4- 22 | (Vogel) ־בלב = εν δε καοδιαις וברב

(Hitzig).
Hesiod ε^γα 296 Livius 22, 29 saepe ego audivi,.... qui nec 23 

ipse consulere nec alteri parere sciat, eum extremi ingenii esse 
(Jäger).

allerdings wird Ezech 11, 5 מיעלה διαβουλιον übersetzt, al- 24 
lein erst das dabeistehende ריהכם macht dort diese Übertragung 
möglich. Jäger hätte also nicht an בללדה ״ cogitatio” denken 
sollen.

κύ^ίος = ךהרה AByziiTO, richtig 3εος 161rand. 25a
σώζεται AByz, ζήσεται wörtlich — 27 .253 252 103 23 יהיהb 

das manuscript, aus welchem der Grieche übersetzte, enthielt von 
erster hand 16, 6-9 nicht, 16, 1-3. 5 überhaupt nicht, mit 15, 
27-29 lief ein nach semitischer anschauung rectum folium aus, 
und auf dem linken rande desselben war 16, 6-9 so nachgetra- 
gen, dafs 166 neben 15“', 16' neben 15“3, 163 neben 15“9 zu 
stehn kam, während 169 seine stelle unter 163 am untern rande 
fan 1. der Übersetzer nahm nun an, dafs 166 hinter 15“' gehöre, 
und so fort, daher die Stellung der verse in LXX. meine an- 
merkungen folgen der anordnung des masoretisclien textes.

ττζττεις ABy, πίστιν z 109 147 157 254 297. 28a לענת
עיכים נלאר  ist das, was die äugen hell macht, und die äugen 30'*  

werden hell, wenn sie etwas schönes sehn, in LXX darf man 
καλά nicht unterschätzen, da 106 οφ&αλμοϊς bietet, möchte 
ich &εωξέϊν οφ&αλμοϊς καλά für den echten text halten.

für πιαίνει 23 λειπενι — λιπαίνει (161rand). 30b
> LXX. in AByt<2 fehlt der vers, Oskan hat ihn in 31 א 

nachgetragen. nra״d versichert ’ΑκΞ,ΘΕ hätten wie htext, das 
4
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heifst auf Deutsch, hte1“ ist aus ’ΑκΧΘΕ genommen, ούς άκουον 
[άκουων 23 103] ελέγχους £ωής εν μεσω σοφών αυλισβησεται■ 
23 103 253: ebenso, nur zu anfang ο εϊσακουων ζ 106 109 147 
149 252 260 (έλεγχων 297!). man sprach also הריכחת.

32a μισεί für מאם ist nicht gewöhnlich, 161rand hat angeblich 
auf ελεγ~χους bezogen καταφ^ονησιν, daraus ist καταφρονεί 
oder καταφρονήσει als zweite Übersetzung von מאס leicht her- 
zustellen.

32b תוכחת רעומע  ο 3ε τ^ων ελέγχους = הוכחת ושמר  (vgl 
Jäger), κτάται φοονησιν steht in 297 vor, in חא für αγαπά 
“ψυχήν αυτού AByz (την εαυτού ψυχήν 23 149 252 260 295, 
την ψυχήν αυτου 103, ψυχήν εαυτού 106): welche dieser 
Übersetzungen von לב לכה  ist die echte? vgl 19, 8. Jäger ver- 
glich zu αγαπά לבא.

33a κυρίου — ההרה ABj^w, richtig ׳3־ εού 149 260 ן מוסר  
והכמה מוסר = παι3εία και σοφία הכמה .

33b revisor [nur dessen text Bאlextח] καί αοχή ') <^ο״ης ά7το- 
κξ)13ησ־εται αυτή2) [also עניה] , echt προπορεύεται 3) έέ τα- 
πεινοΐς δοτά = כבד עכוים רלפכי . die echte Übersetzung mit der 
späteren zusammen Ayz^randy 68 1 06 1 49 1 6 1 2480bcl 252 254 
260 296. vgl Isaj 4, 5ende.

16
4) 1-3 des masoretischen textes las der Grieche sicher nicht, 

aber auch der meines wissens in allen hdss der LXX stehende 
5 vers fehlte ihm. die Übersetzung dieses aus 11, 20a 21a zusam- 
mengestoppelten verses wäre von unserm Interpreten wohl nicht so 
kümmerlich aus den bruchstücken verschiedner Versionen zusam- 
mengesetzt worden, für die acht hemistichen 1-3. 5 hatte unser 
freund acht andre: 1 οσω μεγας εΐ, τοσούτον ταπεινού τεαυτον, 
καί έναντι κυρίου τού 3εού ενέσεις χα^ιν. 2 πάντα τα εξγα 
τού ταπεινού φανερά παξά τω ·3εω, οί 3ε ασεβείς εν ημεζία 
κακγ ολούνται. 3 άοχή 030ύ αγαθής το ποιεΐν τά δίκαια, 
δεκτά 3ε παξά βεω μάλλον ή 3־ύειν βυσίας. 4 ο ζητών τον 
κΰξίον [sehr aus Cassian ׳3־ εον] εύ^ήτει γνωσιν μετά 3ικαιοσυ-

*) ich möchte «ρχ>7 schreiben. | ג) αυτω A 23 103 106 253. | 3) προ- 
σπορευεται A 252 254, nachher ταπεπ0׳ί A, ταπεινωμ 106. | 4) ich mufs 
dem leser überlassen aus Parsons anmerkungen sich selbst herauszusuchen, 
wo und wie die anzuführenden verse in den hdss stehn. 
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νης, ci 3ε ορβως ζητουντες αυτόν εύρητουτιν είρηνην. ein spä- 
terer (wahrscheinlich Theodotion) ergänzte 1 τω άνβρωπω προ- 
βετεις καρ&ας, καί παρά κυρίου άπόκριτις γλωττης. 2b και 
ε3ραζων πνεύματα κύριος [dies hemistich nach ח aus Θ]. 3 κυ- 
λιτόν επι κύριον τα έργα του, καί ε3ρατβητονται οί λογι- 
τμοί του.

echt παντα τα έργα του κυρίου μετά ^ικαιοτυνης, φυ- 4 
λάτσεται 3ε ό άτεβης εις ημέραν κακήν. also פעל für ,פעל 
רגם ר( für ריכפלד  des folgenden רשע ist als ד mit דגם verbunden): 
vgl לד2ג  Ezech 27, 11 φυλαϊ. jüngere Übersetzung von 4a παντα 
είργατατο ό κύριος 31’ εαυτόν.

γ^ειλετι AByzJihy, wahrscheinlich echt γλωττης 149 260. 10a 
der Grieche מאץלים משפט,  als praedikat (Jäger) | κυριω B, lla 

κυρίου A 149 260, eins von beiden עחא, richtig &εω yz 103 
106 161 248 252 253 254.

βατιλεί AByzעא, revisor βατιλευτιν !12 ד 23 149 260 | עשת a 
ποιων =. לשה: aus עש konnte man beides machen.

am ende άργ^ης würde ממלכה voraussetzen, άργγ\ς > 103. 12b 
ישרים ררבר  λογους 3ε 0030ύς = ישר ודברי  | am ende 4- 13b 

ο κύριος yz 68 103 161 248 253, 4- κύριος 106 254 296, eines 
von beiden 4. ־ הא

Λמילאן. άγγελος = ·14 מלאכי
חײם פלי״מלך  ζωής υίος βατιλεως = בך־מלך חיים  (Jäger). 15a 

υίου βατιλεως ζωη 23 161ra״d entspricht unserm texte mehr,
setzt aber immer noch בך für פלי voraus.

für 16 קלהa wie für 16 קלתb der Grieche gleichmäfsig 16 קלת 
= νοττιαι (Jäger): es stand קל da. vgl Epiphanius oben zu 
8, 22a. Jäger verweist auf Plato Theaetet [197e],

zwischen 17a und 17b fügt der Grieche ein: μ^κος 3ε βίου[17] 
0(^0t 3ικαιοτυνν!ς. ό άε^ομενος παιάείαν εν dya3075 ετται, ό 
3ε φυλαττων ελέγχους τοφιτβ^τεται.

echt ό αγαπών ζωήν φειτεται ττοματος αυτου'), also 17b 
 revisor ος φυλαττει τάς εαυτου 030υς, τνιρεΐ .דרכך für דברן*
Tvy εαυτου ,ψυγ,^ν: דרכיר. alle zeugen haben beide übersetzun- 
gen, und zwar die jüngere vor der alten.

‘) αγαπών ζωήν αυτοΰ AByz, wie oben 23 106 149 260: φυλάσσεται 
für φείσεται 103.
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20b richtig θε£ B: κυ^ίω Ayz 68 147 157 161 248 253 254 297, 
κυξίον 103 106 109, eines der beiden 7חא.

21a σοφούς και συνετούς AByz, συνετούς και σοφούς 252, 
σοφούς και φρονίμους Clem 170'. dem לחכם״לב entsprach in 
der alten Übersetzung nur σοφούς, και συνετούς und και φ^ονι- 
μους sind spätere Übersetzungen von כצ״, gehören also auch gar 
nicht in den text und nicht hinter σοφούς, sondern als glossen 
zu φαυλους. für “כב der Grieche כבכ (Jäger).

21 das abstractum בלה konnte der Grieche für das adjectiv “2לת 
nehmen, vgl zu 12, 8a.

*

22 der Grieche verstand oder las לבלליד; für אה״ה hat er nicht 
.gelesen, er liebt substantiva nicht als praedikat אלי“

 -indem der erste buchstabe des fol ,יפבל — φοξεσει יריסיןל 23
genden כדדןח mit zu יסה gezogen wurde.

24 sehr γλύκασμα Ss άκοη και ιάσις -ψυγ^ς aus 23 252. fur 
άκοη και ΒΠ αυτού, AyzX7 usw αυτών. hebräisch müfste 24b 

כלרפא ניפפען  עלבלע כלתנן  gelautet haben.*
26 doppelt da (Jäger) 1 ), aber beide Übersetzungen rühren vom 

ersten Interpreten her, welcher in der weise des midräsch satz 
und gegensatz aus dem hemistich berauserklärte. εκβιάζεσ&αΐ 
mufs wegdrängen bedeuten; >] אכ = כפר!  Buxtorf 1070, aus פיהל 
wurde פיר־ (Hitzig), im gegensatz פירה פ־הה ·ללי *ןיכ^ כי , und 
füglich konnte ,כל = ס  existieren, s zu 4, 3b.

27a ορύσσει εαυτω κακά nicht echt; aus dem ende von 30 ist 
ουτος ·κάμινος εστι κακίας = הרעה כהר  beraufzunehmen, das 
schon Jäger zu 27a zog.

27b 3 צרבתησαυξάζει = צבהרה כאעו. , weil das feuer nicht
eigentliches feuer ist. an צבר (Buxtorf 1885) dachte schon Jäger.

28a διαπεμπεται κακά AByzעחא, αποστέλλει αντιδικίαν 161rand 
aus einem späteren | dafs λαμπτηοα δολου πυοσευει κακούς 
nach einem tragiker klinge, fühlte Jäger, aus רכרכך sind zwei 
worte geworden, von denen 2 לכר) sich erkennen läfst. die Ma- 
soreten schreiben das zweite Nun von ":“,כ klein; es wird in ihrem 
archetypus auf einer radierten stelle gestanden haben, zuletzt las 
der Grieche אללפים.

*) 1 καί εκβιάζεται αυτοΰ τηι׳ απώλειαν, 2 ο μεντοι σκολιος επι τω εαυτόν 
στομάχι φορεΐ την απώλειαν. | 2) λαμπτηρ von den signalfeuern Aeschyl 
Agam 22.
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deutliche reminiscenz aus einem iambiker, wenn der Interpret 29’ 
nicht etwa selbst jambischen tonfall suchte.

άπαγει αυτούς AByz^n>\ απαγγέλλει αυτούς 297. 29b
'ορίζει By, οργίζει A, dafür richtig έπιάάκνων z 23 106 109 30b 

147 149 157 252 260 295 297 und nachher -4- ορίζει vor παντα. 
aus רעה כדה  wurde כל־הרעה כלה : הרעה כל  erkannte Jäger, 
über den zusatz s zu 27a.

ende -J- και άνηρ φρόνησιν ε%ων γεωργίου μεγάλου Ati 32a 
68 103 106 149 161 248 252 254 260 296 aus 24, 5b (Jäger).

παντα für הגרל ist vom Würfelspiel hergenommen =. alle 33’ 
äugen, vgl die ausleger zu Petronius 37.

17
1 .(Jäger zweifelnd) ערבה — μεάλ ηόονης חרבה
ούτως εκλέγεται καρύίας ό [ό >260 149 ׳ Clem, der dafür 3b 

άν&ρωπων einschiebt] κύριος 23 149 260 ח Clem 172 23, ούτος 
έκκέεται καρύια παρά κυρίω 103, ούτως έκλεκται καράιαι πα- 
ρά κυριω AByz: nur ύάεω Α richtig mit 254 297. ?בחר

 sehr άάικ·0ς ύε προσεγ^ει mit 4b .פלאזין == nach Vogel פלזין
n,cx’y 68 161 248, δίκαιος δε ού προσέγγει ABztihra״(^.

4- του πιστού ολος ο κόσμος των τρημάτων, τού δε άπί- [4] 
στου ούύέ οβολός AyNh'7 23 68 103 106 149 161 248 252 253 
254 260 [ο κοσμος ολος 106]. ebendiesen vers haben Bz nach
6, und da gehört er auch hin. denn er ist eine umdeutung von
7. man las יתר שכעת לכדיב כי אף “לכב גר;"· ללא  und änderte 
beim übersetzen die reihenfolge der Stichen.

’παροξύνει, vgl zu 14, 3Γ. 5 הרן?
 oder wie 12, 8a? ό δε έπι- 5b ?לאבר ■= άπολλυμένω “איד

σπλαγγγιζο μένος έλεη&ησεται > hebr.
πιστει. AByzעחא, richtig περισσά Grabe. 7’
μισθός γαρίτων η παιδεία τούς γ^οωμενοις sehr σταβμος 8’ 

γγχρίτων ή έπίδοσις τούς δομενοις.
εύοδω&ησεται — *Τύζγ ישכיל  oder 8 .יכשירb

הדבר רעזכא , WO הדבר auf das 9a genannte zurückweist — 9b 
]Z.a_r3.. רשכא fand Vogel.

ן בטיבי!" (Jäger) תחת — συντρίβει החת  καρέιίαν φρονίμου 10’ 
בבין לב = .

der Grieche פלאם כםיל בה^ת  (Jäger). 10b
 ’vgl ZU 12, 25. 11 יבחש = εγείρει יבפןען
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12’ der Grieche נצכל באיען -אבה פגעו  (Jäger).
14 Jäger hätte nicht nöthig gehabt daran zu^zweifeln, dafs unser 

Grieche (Jäger verweist auf Ps 22, 8) כללים für בלים gelesen, 
δικαιοσύνης ist aus διαδικασίας, wie ενδείας aus άν αινείας [vgl 
18, lb] verderbt (Jäger).

15b der alte that mit seinem ׳3־ εώ dem sinne völlig genug, der 
revisor κυξίω καί άμφοτε^οι 106 23 הא [καί >> 106 אJ.

[16] ας υψηλόν ποιεΐ τον εαυτού οΐκον, ζητεί συντριβήν ο δε 
(Γκολιαζων τού μα$έϊν εμπεσέϊται εις κακα. — 19b und aus
ברעה ל5י בו״ל 20 ^·

 im sinne von II lud (Jäger) רעה als imperativ IV von הרע ’17
.adiunge tibi socium =בב 20 ,14

18b των εαυτου φίλων B, τον εαυτου φίλον Ayz 68 103 106 
109 147 149 157 161 248 253 254 260 295 296 297 und (unter 
Verweisung auf Salmasius de modo usur 700) Jäger, τούς εαυτού 
φίλους 23 252.

[18] alle zu 18b genannten zeugen aufser ABy 4- ε7τι δε των εαυ- 
τού %ειλεων και οδών [και οδών >> ζ 109 147 157 297] πυρ 
θησαυρίζει. dadurch wird 19 wieder vollständig, dessen b der 
Grieche nach 16 gehabt hatte.

19b s zu 16 und [18]. in 230bel 103 106 149 252 253 260 295 
1:> הא01נ  aus einem späteren [4- ό?] ύψων ׳S־v£av αυτού [εαυτου] 
ζητεί συντριβήν. in א sehr ι^πί/ιΊ! für qtnmiי wenn nicht 
etwa die in den andren bei 16 stehende Übersetzung in א auch 
hier verwendet ist.

. = ο δε σκλη^οκα^διος ענ־ןען־לב לב ר-עזד■
.(Jäger) לב — καξ)δ/α ילד
υίος δε φρόνιμος ευφραίνει μητέρα αυτού כ> hehr.
für גהה hatte gewifs auch der Grieche ein leib bedeutendes

wort: der Syrer j a n der Chaldäer (nach dem Syrer ')) 
.von den beiden gelesen גלה Vogel meinte :גלפא

23a λαμβανείν εν κολττω ist gesagt wie boire dans une lasse. 
griechisch sagt man nur λαμβάνειν εκ τόπου, παρά (άπο selten)

’) ich erinnere gern an Joh Ang Dathe’s abhandlung in seinen von EFK 
Rosenmüller 1796 gesammelten opusculis 106 ff, einmal, weil ich aus 
Dathe’s syrischem psalter vor 21 jähren angefangen habe syrisch zu lernen, 
und dann, weil auch diesem verdienten gelehrten heutzutage von seinen 
abschreibern die ihm gebührende ehre verkümmert wird. 

20a 
2Γ 

[21] 
22’
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τίνος; so vermuthe ich, dafs eine aegyptische ausdrucksweise zu 
gründe liegt.

konnte aramäisch nur gegeben werden, als 23b להטת
nun der midräsch versuchte, die verschiednen ,,antlitze” des 
verses zu ״entschleiern”, wurde aus diesem leicht

gemacht, so entstand eine doppelte Übersetzung 
des hemistichs: ού κατευοδουνται όδοι und εκκλίνει yao όδους 
δικαιοσύνης. die zweite steht in der eben angegebnen form in 23 
252 295: AByz^y haben nach dem όδοϊ der ersten deutung den 
in ה fehlenden satz ασεβής όε εκκλινει οδούς δικαιοσύνης. in 
ασεβής δε erkannte Jäger mit hilfe der hexapla eine spätere 
Übersetzung des 23 רשעa. doch vgl zu 20, lb.

unbedingt aus 103 147 253 πξόσωπον συνετόν άνδξδς σοφδν 24a 
zu schreiben (wie Grabe drucken liefs); ebenso, nur άνδξος TV- 
νέτου 23 106 252: eines der beiden עהא. προσωπον συνετόν 
άνδοος σοφού AByz.

4- κξειττων του μη ζητουντος μα&εΐν ο εττεοωτων ζ 68 [27] 
161 (doch ζ ohne ο εττεξίωτων'). echt, und als zweite deutung 
von 28a mit 28 zu verbinden = · חכפלד יבהש בלחרש א־ל גם . 
dafs auch den mittel - Semiten bekannt gewesen, sehn wir 
eher aus Buxtorf 40, als aus einzelnen zweifelhaften spuren im AT. 
חכבלה יבחש :zu 12, 25a בחש  ist reiativsatz.

für פדהריש glaubte Jäger בלדריש vorausgesetzt: allein 28 לרשa 
IV existiert nicht: לj2_o bedeutet geübt Athan 12. der
Grieche sprach פללרשה oder בלזירשל. σοφίαν vor σοφία > Ayh.

18 ’
das ל des ersten Wortes galt dem Übersetzer als accusativ- ia 

Zeichen, was S im syrischen ist. aus האלה wurde תאנה Cappell 
erit IV 5, 13.

 lb ת^שיח καινός? das bebr wort selbst ist dunkel, da nur ת^שיה
zu erklären wäre, die erbärmliche herleitung von könnte 
nach gerade aufgegeben werden, da nichts als ein metaplas- 
mus der vulgarsprache für 111 ist, Hariri 18 ERoe-
diger de interpretatione etc 101. Olshausen gramm 213d dachte 
richtig an 1שי. ich kann nicht wiederfinden, wo in einem der 
von mir edierten texte (Lu- färbe vorkommt: dies syrische, mit 
ΚαΛ gleichbedeutende wort zeigt, dafs das entsprechende ver- 
bum im mittel- und nieder-semitischen ש hatte. תלשיה =
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ausschrnückung Hariri 466, 10: colour up und fucum facere 
zeigen, wie die Bedeutung sich weiter entwickelt, ist deni- 
grator = Verleumder, sycophant MI nacht II 949 [Habicht], in 
den mir jetzt nicht zugänglichen Notes and Queries ist vor jähren 
mosaik auf Freytag IV 471* ’ zurückgeführt. | יתגכע ε7Γ0!׳εί- 
διττός ετται = יתגעל oder יתכעג Cappell erit IV 7, 3 vgl 
Prov 17, 14b.

2b בהתגלות άφ^οτυνγ = בהתלללות. ’λ-LLli εμω^ανβη 
Athanas 22, 3: Ο_Δ μωξίία. für άγεται Jäger άγαται, dann 
ist άφξΟΤννην zu schreiben.

3a גם בא  εις βάβος == באגם (Jäger).
4a פי דברי  λογος εν καξδια — בלב דבר . man las die letzten 

Buchstaben von דבר noch einmal, und zog פ von פי als ב hinzu.
4b keiner von allen herausgebern der LXX hat gewufst, dafs 

ά,ναπηδυει nur falsche Schreibung für άναπιδυει ist! άναπηδων 
z 23 147usw — צבע | הכבה  ζωής == חיים (Jäger), revisor ס־ס- 
φίας 252 260.

5b צדיקי τα δίκαιον — צדקי.
6b aus למיהלפדת ist לפלות herausgenommen (Vogel), also war 

die feminine pluralendung hier plene geschrieben, το βξατν 
suchte Jäger in לבלה, woraus er nach 9, 13. 20, 1 הבלה machen 
wollte, allein wir brauchen den artikel, und mindestens müfste es 
.heifsen ההפלד!

8 >griech: 19, 15 substituiert (Jäger), aber in einer eignen 
Übersetzung. תרדבלה hier φόβοςי dort δείλια übertragen,— 

:הרדה תפיל  hier καταβάλλει, dort κατεγ,ει [תכיל Hitzig]: 
 hier όκνηοους, dort άν^όγυνον; aber 19, 15 [עצל man hatte] עצלה
ist άνδοόγννον schwerlich etwas anders als eine über άεργου ge- 
sebriebne glosse, welche dies wort in das 18, 8b angewandte 
άνδξογυνων oder in ανδρογύνου corrigieren sollte, und, aus ver- 
sehn eine zeile zu hoch gerathen, οκνηρούς verdrängte, die epi- 
sehe form άεργος ist nicht zu dulden und nur davon ein beweis, 
dafs der text verderbt ist. wie רבליה zu der ihm hier beigelegten 
Bedeutung kommt, wird ohne die werke eines hebräischen Sotades 
nicht festzustellen sein.

9 ide7n facit occidenti Horaz ars 467: αδελφός Koen zu Gregor 
corinth 269 (Jäger).

10a בלגדל εκ μεγαλωτυνης = בלגדל (Jäger).
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11b .(Hitzig) הכבדה — ή $ε $οζα α,ύτης הכדלכלה
Jäger glaubte · הד5פלח  gelesen (vgl 19, 6) — 3ε^απων φοο- 14d 

νιαος: έλίπηνεν Atban 21 *- γλυκυτερον ε7τοιν;(τε Geopon· ,י
90, 6: >_Δ^Ζ.ΐ εγλυκασ־θ>) Geopon 11, 23. bei יכלכל bat der 
Interpret wohl eher an כבה als an !1.0 gedacht.

 σιγηοος ABytf, κλνξος Ήζ 23usw: es wird ο κλήρος zu 18a גךל
schreiben sein.

^υναττείαις B, richtig δυνάτταις ACyzXTO 23usw ן ende 4- 18b 
πράγματα .297 254 23 א

בכללם לד כנןרײז נרעלל .אח כויעלל  = fand Vogel: Jäger sah, 19a 
dafs ״פלדיכים in ein derivat von לים übergegangen zu 19a gezogen 
worden ist: sein פללפלים“ kann ich nicht gelten lassen, weil es 
nicht hebräisch wäre.

τε3εμελίωμε׳νον AByzלא scheint aus μεμο%λευμ.ενον 19 23 הb 
252rand 295 verderbt: der Grieche übersetzte, als stände “כאלפלן 
.da בריח

καρπών ByzH, καρπού ACn?' 297 296 260 252 106׳ gehört 20a 
dem revisor.

21b .(Jäger) ראךלזיה — οι <$ε κρατούντες αυτής ראהביה
צב פלצא םבה אעלה פלצא = : der revisor εν^ε τά άγα3ά 22a 

(103 253) für εύξιε %άριτας.
für 5׳"εου 6להא, der revisor κυρίου Ayz 106usw. 22b
der scheinbare zusatz ist eine umdeutung des verses, ganz [22] 

klar ist a: צב פל־יציא צבה אעלה בלויציא . ος εκβάλλει ·γυναίκα 
άγαβην, εκβάλλει τά ά·γα3ά‘ ό άε κατε%ων μοιγ^αλίάα 
άφρων καϊ ασεβής.

23. 24 und 19, 1. 2 (also acht hemistichien) fehlen dem 23 
Griechen. 230bel 103 106 [dieser ohne 19, 2] 253 לא und der 
Slave bieten eine Übersetzung der verse, die nach ה von Theo- 
dotion herrührt ').

’) 23ικεσίας λαλεΐ άπορος, καί πλούσιος αποκριθη'σεται S-ρασεα. 24α’νηρ 
εταιριών του έταιρευσασσαι, και εατι φίλος κολλωρενος υπέρ αδελφόν, 1κρείσ- 
σων άπορος πορευο'ρενος εν άπΚοτητι αυτοΰ ΰπ'ερ στρεβλο^ειλομ άφρονα, 1καίγε 
εν ον γνέσει ψυχής ουκ αγα&ον, καί επείγον τοΐς ποσιν αυτοΰ αραρτανει. y fa- 
briciert seinen bedarf selbst: Δεήσεις φθέ^εται πενης, ο δε πλούσιος απο- 
κρίνεται σκληρά. Ανηρ εταίρων προς εταιρίαν, και εστι φίλος προσκολλήσεις 
υπέρ αδελφόν. Κρείσσων έστί πτωχός πορευορενος εν απλοτητι αυτοΰ ή στρε- 
βλο'ς τοΐς χείλεσιν αυτοΰ, και αυτός άνοητος. Καί γε χωρίς επιστη׳ρης ψυχή
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19
4b λείπεται AByz, χω^σ3־ητεται 23 106, ,χρονίζεται 295: 

die construction des ersten wie Sophocl Trach 1277.
5b Grabe’s [iinnöthige] änderung s bei 6, 19a.
6a βασιλέων ABxre׳, βασιλεως yz 68 161 248 = לדיב.
6b ό vor κακές > A 103 253 | הרע κακές = הרע (Jäger) |

Byz עאי  άδικες A, εν δέσει 23 ה. meine vermuthung εττειδε- 
σις = επώεσις [17, 8a] gab ich gegen dies εν δεσει gern auf, da 
sie mir wegen der zu 9, IO11 erwähnten sitte bedenklich erscheinen 
mufste. vgl τίω μιν εν καξος αΐτκ Ilias 9, 378: wo αΐτα mit 
ίσες [alt fitfos, Hesychius ytryo?: vgl verwandt sein
mufs: da guise aus weise entstanden ist, entspricht en guise de 
dem εν αισγ ziemlich genau '). sinn: ein schlechter kerl ist für 
seinen ebenso schlechten aber vorsichtigen nachbar wie ein kapi- 
tal, aus dem jener durch die drohung seine thaten bekannt zu 
machen, wucherzinsen herausprefst.

פלפדפר ךחקר פלרעיה״ אן? יעןכאדד רען .כל־אךוי כלרעים = 7  wäre
schon vor Olshausen gramm 210 verstanden worden, wenn die

ουκ αγα&η, και ο σπευδων τοις ποσιν αμαρτανει. und den unrath hat Grabe 
aufgenommen!

‘) es mag bei der gelegenheit erlaubt sein aus Cotelier zu Constitt a 3 
anzumerken, dafs guetre = vastrapa αναζυρϊς in Rufin’s Übersetzung des 
losephus ist. εν πο־λ.εμίου μοίρα und ähnliches weisen die Wörterbücher 
nach, redensarten wie χαταρι&μεΐν εν άγε\αίοις 3ρεμμασι Plato Polit 266a 
[ יבא אל ררהים *במספר  lob 3, 6bJ bilden dann den Übergang zu solchen 
wie επιδεικνυναι εν θαυματι und endlich zu den ganz abgeblafsten εν ηδονη, 
εν καλώ είναι zum vergnügen, zum schönen gehören = eine lust, etwas 
schönes sein, die ausdrucksweise mufste verschwinden, als der glaube 
an die existenz objektiver, vom menschen unabhängiger mächte den Grie- 
chen abhanden gekommen war, welcher als letzte blüthe die platonische 
ideenlehre hervorgebracht, auch αντίστροφος wäre mit den chören der 
bühne aufser gebrauch gekommen, wenn nicht Aristoteles das wort in seine 
terminologie aufgenommen hätte, wie gut kennen diejenigen die griechi- 
sehen praepositionen und die geschichte des griechischen geistes, welche 
zu den erst spät in täglichen gebrauch gekommenen επ’ ίσης ebenfalls μοί- 
ρας ergänzen! ergänze ροπής, ροπή verbindet sich gern mit επί. επ’ ίσης 
Lucian 2, 4. 17, 19. 70, 22 [73, 10J 74, 3 Clemens 1830 3!43[372θ3 4339 
5 025 5 620 7934 8849 1033θ 10539 13513· 27 15122 17335 1847-11 19249 
19912 20939 21352 21948 22334 22933· 40 2 3 48 2 6043 28216.18 28333 
29830 3225.
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exegeten das syrische kommandiert hatten wie es sich gehört 
(denn buchstabieren und sich im Castellus verlesen können hilft 
nichts), statt vieler nur Ein beispiel: Geopon 7, 18 (כצ״ 
P <ρσι.1ν0 \ > n ^־־° <cc1_1־_ldA f = ß 15, 2
όταν επιτελλγ 0 κυων, τινά μεν των σπαοεντων .... βλάπτει, 
Τίνα όε οΰδαμως. der Interpret deutete jeder bruder eines armen, 
der diesen hafst, von dem entfernen sich auch einige seiner freunde. 
nun folgt das im hebr fehlende έννοια ayaßv\ τοΐς [αη -f- 296] 
ειδοσιν αυτήν [ούκ 296] εγγιεΐ, dvqg δε φξονιμος εύοησει 
αυτήν, ο πολλά κακοποιών τελεσιουργεϊ κακίαν, die letz- 
ten worte sind so fadenscheinig, dafs ich im original ein wort- 
spiel voraussetzen mufs. leider kenne ich die semitischen wör- 
ter für τελετίουφγειν nicht: ein embryo vollständig austragen 
Aristoteles 565b 23. 718b 10. 732a 25. man nehme einstv\ eilen 
mit רעה und רבה vorlieb, denn wie viele ausdrücke für κακό- 
ποίειν im gange waren, sieht man am bequemsten aus der alpha- 
befischen Sammlung im Mahzor כפלר ליום ערביה : aus dem gegen- 
satz zu κακοποιεΐν läfst sich also für τελεσιουογεϊν nichts schlie- 
fsen. von dem letzten gliede haben wir Theodotion’s das קרי 
ausdrückende Übersetzung καταδιωκων ψήσεις ούκ αύτω in הא 
[in ח wird Θ genannt] 23 103 106 149 253 260 hinter σωβη- 
σεται: αυτών 23 149 ist schreibfehler, in dem alten text ός δε 
εξεβίζει λαγούς, ού σωβησεται haben 161 23 הrand πε^ικεντεϊ, 
y λογοις. mit פ״רדק läfst sich weder ε^εβιζει noch πεξίκεντεί 
vereinigen. היה und לה2ה  können in der alten schrift füglich 
verwechselt worden sein, Jäger meinte aus 5 ״כם2י לא  herüber­
genommen.

φ^ον^σιν AByzעהא, καοδίαν 161 nach 8 .לבa 
nach εσται 4־ εκκαίει δε κακίαν πολίταις rtobcl 23 106. 9a
V7r’ αύτης 23 <כ in folge der revision eines pedanten. 9b
ού^ε δούλος εξουσιαζειν αγόντων 252rand: [dies nur mit 10b 

(^ούλω] gehört nach 248 dem Theodotion : in Jnrand füge Ü vor 
I, v V hinzu. LXX lautete και εάν ο ικέτης άο^γ, μεβ’ ύβρεως 
δυναστεύει: aber αα^ηται und δυναστευειν AByz, für letzte- 
res δεσπότου 157 147 109 23 ה und δεσπότου δυναστεύει 
297. ich nehme ά/οξγ aus 297 157 147 109 23 ח, δυναστεύει 
aus 297.

ελεημων AByzעהא, richtig Grabe νοημων. 11
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12b רצך ist wie das masculinum zu צרצרה: sinn-
reich genug, vielleicht entschliefsen sich die lexicographcn noch 
einmal in 5 רעיך, also die aramäische form des hehr רצך zu 
sehn: in (2-י fallen רצה und רעה zusammen.

13a καί ο^ύνη ןץד τεκούσγ αύτου + Α nach αφοων. aus 17, 
25 (Jäger).

13b vgl Deut 23, 19 (Jäger), aus צרך ist כדר geworden, aus 
ολε?ος Athan 25. für μίσ& == דל^ ׳־3־ ωμα hietet 
sich אתכן בלמיר בדה כדך : » Castellus ed Michaelis 485 kenne 
ich zu wenig, um es hersetzen zu dürfen. J/ לדה lieferte auch 
,, ”, das IDMichaelis trotz seiner anmerkung [chald נלכדה]
unter heläfst, wohl weil Buxtorf 1172 צכדה unter צדד setzt, 
der Interpret hat wahrscheinlich ein derivat von כדה gelesen, da 
der anklang an כד zu verführerisch war. ekelhaft·. 0 ״״ןז □ meist 
/B^eZvyua (oft in Π) Luc 16, 15 Athan >o 6 [vgl 18, 16 [ld 
19] 70 μυτα^ον (vom mist, %-»־^ Geopon 71, 5 wie הרי 
 Reg $ 6, 25) Geopon 8, 23 vgl <A3. bei Thomas 237, 16 י־כים
[Ritschi] bitte ich unsern vers am rande zu eitleren.

14b κυοιου Ayz^n7, richtig 47εου B 252 Orig III 615 | צצכעת 
ά^μοζε7α4 = צצכלת. Gen 48, 14 עיכל er legte die hände 
über kreuz, dva?^Aa^ τάς %έϊ^ας vgl Eustathius in Hercher’s ero- 
tikern II 164, 5. 6 έναλλαξ άλληλοις πξοταξμ,οττομ,ενοι. הביך 
und הצביע sind gegensätze: das erkennen kann vom ahnen des 
Zusammenhanges der dinge oder von dem eindruck ihrer verschie- 
denheit ausgehn: schön wird das weih מיצצלת genannt, da sama- 
Titanisches סכרי auge ■=. צכ־י lob 38, 36 ist (das parallele צחת 
führe ich um so lieber an als von lunge Geopon 110, 14 z=z 
ig 10, 1 πνευμονία abgeleitet ist wie צכל von
כלצכית צכית und (צבה  die v צבה [wozu י,»_2£2ע ] vollends sichern, 
setze ich צבה = *T  E[^ mit dem ThAufrecht schön saihvan sequi־
verbunden, vgl meine Urgeschichte der Armenier 340. und dies 
 -ge הצציל an, aus dem sich צכל sehe ich als mutter von צבה
bildet, der instinct hat die Interpreten gut gelehrt הצבע σ־υνζεναί 
zu geben, welchem (Γυνιεναί etymologisch ^uijlr^sehn entspricht. 
 erklärt sich durch das von Sacy in der grammatik = ידע
besprochne

15 siehe zu 18, 8·
16b άπ02<ε?7αί AByz, άπ03־ανε77α4 252rand, 3ανε?ταί 23 161rand.
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Jäger batte recht, als er bei dem Griechen ein derivat von 18b 
.vorausgesetzt glaubte, b-θσι thut fast noch bessere dienste הבלד·

für גדל der Grieche '19 .גצר
 hat 19 חליץ Jäger’s :הלדץ oder ההלצץ = λ04μευητα4 הציל

eine andre bedeutung | רערד και τ^ι ׳ ־ ψυχήν αυτού scheint aus 
den redensarten בערדי בלערידי  abstrahiert, oder aber der Grieche 
las דהדר : zu 5, 9“.

£77’ έσχατων σου AByztfhra,,d3*  ist mit εττι γάξιως htext 23 20b 
106 161rand zu vertauschen: zu 5, lla. £774 γτφους 260 252 149־.

einzusetzen. 21 ׳rand 252 für κνξιον AByzJחא εού aus 161 23־3>
7700 :(Vogel) הביאה = κάμπος האדה ׳3־ ς 161rand aus einem 22“ 

späteren.
der midräsch schillert wie ein opal, die griechischen hdss 23 

haben alles verwirrt, ο ύε άφοβος αύλιτβηςτετα ι εν τόποις 
οίς ούκ επισκοπεί 6 αιώνιος Sabatier’s Lateiner, ο όε πλανωμενος 
0^υνν]β7׳ισ׳εται εν πονοις οίς ούκ επισκέπτεται γνωσις Clemens 
1713, ο & πλανωμενος εν πυλαις αύλιτβησεται ού ούκ εττι- 
σκοπε־ίται ό αιώνιος 23 106 252. dafs einmal ο άφοβος einem 

רע יפחד בל  und dann ού ούκ επισκοπείται γνωτις denselben 
דע יפקד בל  (Jäger) gelesnen Worten entspricht, ist klar, weiter 

aber nichts.
κολ77ον (κολττους) verdorben: צלחה = «ί'ό.Άή.οτ = 24

Frey tag II 248“ kann nicht Lus en bedeuten und צלעה (woran 
Jäger dachte) sind rippen [M^ — für צלע wie Tu□] =:

für
άβικως [όκνηξ>ος Constituit 168 = עצל] sehr άδικος: Jäger 24 

nannte zweifelnd עדיל als das entsprechende.
ob der mann bei επονείδιστος εσται = כלהפיר an 26 חי״פחb 

ονεβισμος ονεβος gedacht?
in 106 geht vorauf άντφ δίκαιος yivvarai εις ζω7!ν und [27] 

folgt άκα3αξ!τος εν τγ ψνγβ γέννα λογιτμούς.
דעה בלאבלרי לעוגה  μελετησ-ει ξ^τεις κακας == 27 פלאפלרים להגה b 

.[? רעים באברים[
בל^על עד  ό εγγυωμενος 7raßa άφοονα = 28 | בליעל בך ערב “ 

δικαίωμα AByz, νομον 23 161rand.
wie 24, 2“. 28b א für ד :(Hitzig) ךױ = Κξίτείς א־ך
 ωμοις richtig Clemens 83^° Grabe. 29b ,עהאομοίως AByz לגד

der Syrer לגדי (Vogel).
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20
1a עוכר μέθη = עובלו.
lb mufs mit CLValckenaer zu Eurip Phoen 397 πας Αε ο σ־υμ- 

μαινcμένος ούκ ετται τάφος geschrieben werden: der wein 
selbst ist μαινομενος Plato νομοί 773d. der Interpret verwech- 
selte עוגה mit עזגע. B substituiert 3b, A hat 3b nach dem echten 
lb, in dem τυμμένο μένος nur falsche Schreibung ist: λυμαινο- 
μένος yz 68 161, μη τυγγενόμενος 149, μη τυγγινομενος 260, 
τυνμιγνΰ μένος τοιουτοις 23, τυμμιγνυμενος τουτοις א|0־“ח , der 
mit ihnen gemeinschaft hat 1‘"‘‘"1א, τουτοις + nach Τυμμαΐνομενος 
254 I πας όε scheint gegen Ayzחא in 23 253 254 zu fehlen: da 
die Masoreten “״כל lesen, würde ich πας όε für späteren zu- 
satz halten, wenn jemals die revisoren 5> דε übersetzten.

2a ov AByz, cv οε 149, ουβεν 260 253 ח | Sv μου AByz7חא, 
/3ξ)ν׳χμου richtig 254 (βουγμω 161rand). denn βξυγμου kann 
nicht aus einer andern Übersetzung stammen, da diese den ganzen 
satz in einer sich enger an das hebr anschliefsenden form gegeben 
haben, und somit, um נהם auszudrücken, einen casus obliquus 
nicht gebraucht haben würde. ^ra״d ^lext drücken &υμου ver- 
schieden aus, was auch dafür spricht, dafs es erst durch eine re- 
vision in die armenische bibel gekommen ist.

2b ο $ε πα^Οζΰνων αυτόν και επιμιγνυμένος yz 68 161 248, 
και επιμιγνυ,αενος > ABעחא. da התערב εμ/χ3׳·η εμιγη εττε- 
μιγη und כלתערב τυμμιγης übersetzt wird, glaube ich eine ver- 
wechslung von “Ώ7Γ/2 und פלתײרב annehmen, und επιμιγνυμε- 
νος für echt halten zu dürfen, dann mufs παξο^υνων verderbt 
sein; denn dem επιμιγνυμενος kann nur ein ungefähr mit ihm 
gleichbedeutendes particip voraufgehn, der sinn von 2b wäre der 
des Deutschen Sprichworts mit grofsen herrn ist nicht gut kirschen 
essen. חטא ist falsch; ’ כ£עװ הטא  kann man nicht sagen: hoch- 
stens 36 ,8 חטאי: ich vermuthe OÜh.

3a עובה άποττξέφετ&αι = עו״ב: es stand עזב im archetypus | 
λοι^οξίας AByz, λοιδορίαν 297. λοβοξίας ist genetiv und wohl 
echt, da unser Interpret wohl noch gewufst haben wird, dafs 
άποττρεφεται mit dem accusativ nur von dem gesagt wird, der 
sich aus ekel abwendet 1).

*) wenn Euripides Iphig taur 801 dem Orestes μη μ αποστρέφου in den 
mund legte, so erhellt aus 799, dafs er den Sprachgebrauch kannte.
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 ονειοιζομενος und αϊσχύνεται nach Jäger 4a להרש und מיחךןש
 doch fragt sich, ob für αιτχυνεται nicht ;יחרש und פלחרף} =
mit 254 αισ&ανεται zu lesen ist, da «-יחש = > *■ י  dem αισ^ά- 
νεται (aramaisierenden dialekt des Interpreten vorausgesetzt) ganz 
leicht, לחרש dem αίσχύνεται [ώσχυν&ησεται z 109 147 157] 
nur dann entspricht, wenn man das verstummen mit Jäger für 
ein signum hominis pudentis nehmen will: der bescheidne ver- 
stummt aber nicht, sondern fängt gar nicht erst an zu reden.

vgi zu 24, 2a. 4b .ראין für ךגך und ישאל für כשאל
βουλή ABys^W Orig II 382c, λογος 109 147 157 297. da 5a 

ich nicht einsehe, wie das letztere aus dem ersteren hat entstehn 
können, so halte ich λογος für ursprünglich, λογος ist in der 
Bedeutung Überlegung im späteren griechisch auffallend selten, 
und die mufs es doch hier haben haben sollen, als man es für 
.setzte עצה

für ‘ חסדו איש ינץרא ךב־אךם  der Grieche 6 איש ינןר אךם ךב a 
.(Jäger) חםד

καταλείπει AByzעחא, ποιεί 149 260: im hebr keines der 7b 
beiden.

 eigentlich es ist verweht. 8b ,פלזרה = ουκ εναντιουται בלזרה
ebenso der Syrer <-»0 כסנ.|זס^ κυλιν^ος ד 
Geop 9, 20 vgl äljÄ/0 | εν οφ^αλμοΐς AByzעחא, ενώπιον 109 
vielleicht (wie 161ra,ld für παν) echt.

καθαοος AByz, αγνός 106 | άμα^τιων AByzעחא, αμαρτίας 9b 
Constitt 33^" 243 1S.

10-13 folgen auf 22, acht hemistiche: אy 23 gehn nach der 10 
Ordnung des masoretischen textes. für den zehnten vers steht in 
106 angeblich der dreiundzwanzigste.

και ο ποιων αυτά εν τοίς επιτνβευμασιν αύτου συμπο^ι- 11 
σ ׳־3־ ησ־εται AB [nach Mai] ע, καί γε οι ποιουντες αυτά εν αύτοΐς 
συμποάισ3"/[7ονται 23. diese zeugen fangen dann mit כער einen 
satz an. andre hingegen ziehn και ο ποιων αυτά zu 10b und 
nehmen das folgende νεανίσκος als Subjekt von συμποάισ&ησε- 
ται. für συμποδισ&ησεται hat 109 αύλισ$ησεται, in z 147 
157 297 steht ύποσκελισ&ησεται. ich bin rathlos und führe 
nur Jäger’s vermuthung an, aus 10 שניהם גם b sei לשחם גם  = 
και ό ποιων αυτά und aus יתככר lla יתלכד geworden | אם 
μετά — עם (Jäger), לאם wird nicht übersetzt.

5
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 Ps 101, 5 κατελάλητε übersetzt לעוף καταλαλεΐν. da שבה ’13
wird und מילשיכי in den targumen oft Verleumdung bedeutet, 
denke icb an ein wort wie מילשכה. doch ist zu beachten, was 
Jäger zu 17, 9 anführt: Sirach 19, 7 όευτε^ουν λογον. vgl 
Drusius quaest ebr I 4. | ה־ו־ש έξαψης = הגרש (vgl lud 2, 3) 
oder (so Schleusner?) = הירש lud 1, 21. 22.

14 14-19 > griech. in 260 253 149 23 הא steht eine über-
Setzung, welche ח dem Theodotion zuschreibt; vers 17 citiert 
aus ihr Athanasius festbriefe 20: der 19 findet sich auch in 
Parsons 106. ^πονηξόν πονη^ον ε^εΐ b κτωμενος, και ποοεν- 
&εΙς τότε κανχητεται. 15 εττι χοντός και πλζθος ετωτα- 
των καί σκεύος τίμιον χείλη *γνωσεως.  16λ«/3ε το ιμάτιον 
αύτου, οτι ενεγυητατο άλλοτ^ιον, καί πε^ί ξένης ένεχυρασον 
αυτόν. 17η^υν ׳5־ η άν^^ωπω α^τος ψεύδους, και μετά τούτο 
πληξω^ησεται το στόμα αυτόν ψηφί^ος. 15λογισμοί εν /30υλγ 
ετοιμασ&ησονται י καί εν κνβε^νησεσι ποίει πόλεμον, 19άπο- 
καλνπτων μνστηοιον πορεύεται δολω, καί άπατωντι χείλη 
αυτόν μη συναναμίσγον '). Cappellus erit sacr III 9, 24 be- 
merkt, dafs 16b der Grieche (er sagt LXX) und der Chaldäer 
 ככריים gelesen: er selbst will mit Hieronymus בכרים für בכריה
sprechen.

*) 14a das eine πονηροί, > 253 | 15a εσώτατον 149 260 | 16a ένεγγυη- 
σατο 149 253 260 | 16^ ενεχυρασεν 23, ενε^υρας 149 | 17a ψευδής 23 | 17 
μεταπληρωθη’σεται ohne τούτο 149 253 260 | 17fa το' > 149 260 | 18a λο- 
γισμος und έτοιμασ&ησεται 23 | 18b κυβερνη׳σει 149 253 260 1ד: Ein punkt 
mehr, und in ח stände der plural | 19a μυστήρια 106 | 19b α’πατών τε ohne 
και vorher 106 | y ergänzt 14-19: Κακο’ν κακο'ν \ίγει ο άγοράζων, καί ως 
απέλθη τότε καυχησεται. Εστι χ^ρυσος και πλήθος λίθων πολυτελών καί 
σκευή έντιμα συνεσεως. Αφελου το ιμάτιον του εγγυωντος αντί άλλο- 
τρίου, καί αντί άλλοτρίας λαβε ενί^υρον παρ’ α’υτοΰ. Ηδυς α’νθρωπω άρτος 
ψευδους, και έπειτα έμπ'λ.ησ&ησεται το στόμα αυτου ζαλίκων. Διαλογισμοί εν 
βουλή στερεωνται, κιβεριη’σεσι δέ γίνεται πόλεμός. Ο αποκαλυπτων βούλας εν 
συνεδρίω, πορεύεται δίγλωσσος, και μετά πλατυνοντος τα εαυτου μη μιχ^θητι 
γεΐ\η. die herausgeber der bibel von Alcala haben dies exercitium offen- 
bar selbst gemacht.

20b 1באישבו: Sophocl Oedip tyr 419 βλέπων σκότον, Eurip 
Phoen 377 σκότον ^ε^ο^κως (Jäger).

21’ επισπον&αζομενη = dem qeri בלבהלה Cappell erit III 8, 
15. pecuniam haeredi properet Horaz carm III 24, 61. 62 (Jäger).
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 sein, was Freytag IV 504b giebt, ist ganz ge- 25 ,«$״£ mufs יכ?
eignet ילע I IV als synonymum von מיהר erscheinen zu lassen, 
dann wäre zu sprechen, und der Grieche hätte richtig über- 
setzt | um μ,ετανοειν für צקר in der Ordnung zu finden, mufs 
man von den klassikern, nicht vom NT herkommen, μετανοεί 
bedeutet im alten griechisch so wenig bufse thun wie Π**ήΣ*1  im 
alten hebräisch gesetz·. μ,ετανοειν ist andern sinnes werden ohne 
rücksicht auf den gründ, aus dem, und die empfindung, mit der 
es geschieht.

auf unsre stelle geht Cor a 2, 10 zurück. Clem 221 15 27 
πνεύμα κυρίου λύχνος ερευνών τά ταμεία της ^αττξάς. aus 
 sehn wir, dafs λύχνος dem Theodotion gehört, φως des alten ח
Interpreten setzt נהר voraus: η λύχνος stand einst als glosse zu 
φως am rande, in Ay 106 149 248 252 253 254 260 296 ע ist 
es hinter άν9׳φωπων in den text gerathen, wo z ή λαμπτηο hat.

Clem 17133 ελεημοσ־ύνα4 άε και πίττεις φυλακαι βασιλι- 28a 
καί. και πίσ־τις hat auch 23, aber (wie es scheint) vor, nicht 
für καί άλη ׳3־ εια. πί<ττις und άλη ׳3־ εια sind verschiedne über- 
Setzungen von .אמת

29a .(Jäger) חכמה .= τοφια> כחם
ύπωπια LBos exercitt 140 (Jäger) | המריק συναντά = 30a 

 ,abgegeben wurde פצע wohl an ת indem das anfangende ,מקרה
um mit diesem פציעה zu bilden: פציעה s Buxtorf.

21 T :
׳3־ εού AByztfW Orig I 816d, κυρίου 161rand ’ΑκΧΘ [nach 12a 

hrand] = יחדה.
εάν -3־ελων B, Ä’ άν 3έλγ 23 106 252, εάν ·&ε׳λη ζ 109 147 21b 

157 297, Ä’ άν ■3־ελων Ay 149 161 248 260 296, Ä’ εάν ■3־ε׳λων 
253 254. da für νεύσαι in Ay 68 149 161 260 296 νευση steht, 
so ist denkbar, dafs in ׳&ελη und νευση verschiedne Übersetzungen 
von ךחפץ vorliegen, welche man später zu -9־ελων νευτη oder 
 ελη νεΖαται verband, ich halte νευση für echt, weil ich unserm־3>
freunde gern eine erinnerung an Ilias a 528 zutraue.

לײהדה 106 252 253 חא = κυξίω ,עεω AByz־3> , κυρίου 23. 3b 
 die Masoreten haben das wort wohl nur defectiv 4b = נר

geschrieben, um es von ניר Hier 4, 3 zu unterscheiden, die bei- 
den hemistiche verhalten sich zueinander, wie die glieder des 
scholion bei Athenaeus ιε 695a ο καοκινος κτε. übermuih und

5*
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Hoffart, aber ihr joch tragen die gottlosen bei alle dem (die sünde). 
λαμτττήο = כר Cappell erit III 19, 3 vgl Buxtorf anticr 515 | 
άμα^τιαι Ayzusw oder αί άμα^τιαι echt, αμαρτία Bit:? = דלטאת.

5 > AB?; was tfhz 230bel 106 109 147 149 252 260 bieten,
stammt rach ח aus Theodotion: λογισμοί ') συντέμνοντος 2) 
7τλ7)1׳ εις περίσσειανי και πας 3) επισπουδαζων πλην εις 
υστέρημα 4).

6Λ פעל ο ενεργών == על*י .
6b בךןש διώκει = 5רדן (Jäger) I nach διώκει 4- και ελευσεται 

Orig III 300b, και ερχεται AyKf12־ usw | בבנןשי επί παγίδας = 
.an מריקשי Cappell erit V 12, 23 gab .למלקשי

7a יגרם επιξενωθησεται — יגירם (Hitzig).
9b αδικίας AByztfS׳, αηδίας 252 23 ח.

10a רע ארתה ג > ABz5׳, y ergänzt aus eignen mitteln επιθυμεί 
κακών. nach ח Symmachus 1Δ dem επιθυμήσει πονηρον5)
και 23 106 149 252 260 297 entspricht, א hat ein praesens.

10b der Grieche בעיכי für בעיניו (Jäger).
lla κακός für ακακος haben 149 260, αφοων 161rand revision.
12a לבית καρδίας = לבת (Jäger), ■ψυχας 23 106 161ra"d 260.
17b εις πλούτον AByzעהא, ού πλουτησει wohl richtig Grabe 

23 106 149 252 260 297. freilich wird hra"d dies ’Ακ^,Θ zu-
geschrieben.

18b > dem Griechen, και αντί ευθεων [hdss ευθειών] άσυν-
θετός 23 252 297 und mit ασύνετος 106 253, mit παράνομος 
y gehört (wie άσυνθετος = בגד beweist) einem späteren.

!9 εν τη εοημω 6עא, richtig εν γη ερημω Ayzh 109usw, εν ερημω 
Constitt 1311. j. in ע vgl mit q.5Cw Grangeret
anthollOl, 7: Ilamäsa 293, 16 j.äÄvi Hariri 366, 4.
150ende. auch von Castellus s v belegt.

20a רשמיו άναπαυσεται — ישכך (Jäger) | בכרה επϊ στόματός 
ABy, εν στοματι 253, ζ Grabe επι όωματος! das wäre גכ על : 
hatte Grabe das NT nie griechisch gelesen?

 jetzt λογισμο'ς: da der satz kein Zeitwort hat, ist der phiral durch א (‘
Einen buchstaben zu beschaffen. | 2) συντέμνοντες 23 252 | J) ο μη oder 
μη 4- 106 109 147 149 252 260 z. änd rung eines menschen, der den vers 
nicht verstand. | *)  y liefert wieder spanisches griechisch: διαλογισμοί 
ανδρείου εις ηλησμονην, καί πας ό σπευδων εν ελάσσονι. | 5) πονηρά 23 106, 
πονηρών 297.
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 δικαιοτΰνην nach 21 ,צךכןה < in b ,(Jäger) דרך = οδος רךן£
ζωήν -254 253 23 ן הא- , die beiden letzten und הא mit καί davor.

bמיצר. εκ $λίψεως — '23 מצרית
26b .(Jäger) יחן = ελεεί και οίκτεί^ει ית־
υπήκοος sehr επηκοος (Jäger). לנצח φυλασσόμενος, 28 לנצרb 

Cappellus IV 6, 3!
Cappellus III 9, 15. 29b יביך = συνιέι יכין
יהרה לנכד | (Jäger) כבד-ךה = ανδρεία תברכה  πξός τον 30b 

נדזיה לנכד (τε/3?; — 13,19׳» a). κατέναντι κυρίου 23 109 147 157 
295; in 297 steht dies Stückchen revision hinter, nicht statt 770 ος 
τον ασεβή.

22
= 3 . נלםר מיהר ךע ךאה ערד-ם a
*γενεά [γέννα 106] sehr πτέρνα. עקב ist durch den mit 4a 

dem ujki-c des arabischen Sprichworts identischen Jakob zu einer 
traurigen berühmtheit gelangt: Jakob’s gegner עעןף werden spätere 
mit ^£_ל. (meine Urgeschichte der Armenier 1064) zusammen zu 
halten nicht anstehn: Acdistis ist קדעןה. dem עכלה entspräche 
κατήφειας besser als σοφίας. επιείκεια πραοτης vgl
Athanas 117^6 10 0Δ 20 von ■ .1 ס v ebenda «.22 ״; aber
cO s_>Q. t■ er pßog umgang mit 23 24 ״׳^-O 12 »..»,SO 26,
also Weiterbildung des >a״L. j. 1. \ Analect 168, 22 ώμίλησ־ε, woher

umgang Athan 47, 21. 48, 4 0Δ 26, διατριβή Euseb 
&εοφ ε 24, 9.

>> griech. nach ח gehört dem Theodotion, was 23 109 6 
147 149 157 253 254 260 296 297 bieten έγκαινιτμός νέου 
κατά την οδόν αυτου״ καί γε όταν γη^αση, ούκ άποττητεται 
άπ’ αύτου] y liefert auch hier eignes Fabrikat έγκαινισον το 
παιδίον κατά την οδον άυτοΰ, καί γε εάν γη^ασγ όυκ άποττη- 
σεται ατ αυτής.

wegen δανειουτι verweist Jäger auf Suidas unter 3־ε(!ιω. 7
doppelt da == יכלה עבךתו' ]רבצ־י[ ךחבט : Jäger fand 8 יכלהb 

und עבדתוי עןבצ.  kann 7τλη7η nicht sein, obwohl חבצ 
έ^ετίνα^ε Geop 19, 12] und עובצ auf dieselbe urwurzel ^־^ zu- 
rückgehn: == Geopon 112, 6 πολυγονον. der
satz άνδξία ίλαξ'ον καί δοτήν ευλογεί ό &εος wird Cor /3 9, 7 
citiert, er ist = 9a [Hitzig].
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9 9a steht zwischen den beiden Fassungen von 8b, 9b ist των 
εαυτού ιίξτων ε^ωκε τω πτωχω: in τηι׳ μεντοι ψυγ^ην 

άφαιρεΐται των κεκτημενων erkannte Hitzig 1, 19b. so bleibt 
übrig ό ελεών πτωχόν αυτός δϊατραφητεται· νίκην και τιμήν 
περιποιείται ο όωξα §ους. diese beiden heniistichien können so 
keinen vers gebildet haben: wir müssen daher annehmen, dafs die 
folge der sätze so wie sie die griech hdss bieten, ursprünglich ist. 

10b דיך ךיעןבת  όταν ya^ κα&ίτη εν !τυνε^ίω = דין בית ךיעוב . 
das erste wort erkannte Vogel.

11 χαξίς χειλεων und εταίρος αύτου 161rand sind jüngere über- 
Setzungen von שלתיר חך  und רעהר. ob εν ταίς ό^οίς αυτών 
nach άμωμοι echt ist? yz 68 161 248 haben es. der Grieche 
hatte mehr als die Masoreten: רעה für Ti2“i (Jäger).

12b der Grieche דבלים (Jäger).
14a זרת παοανομου — Athanas 18, 9? זר konnte ja auch 

mit ם ergänzt werden.
[14] είτίν 0801 003αϊ [ας ου 23] ποοευετ^αι avfyoi, ο £ε άσ־ε- 

/3ης όδους &ανάτου και απώλειας φιλεί. εϊτιν οδοί κακαι, 
ενώπιον άν^ος, και ούκ άγαπα του άποττξε-ψαι άπ3 αυτών 
άποττρεφειν δε δε? άπο οδού τκολιας και κακής, der erste 
vers nur in 254 23 ח, den zweiten haben alle zeugen aufser y.

15a der Syrer hat hier an der LXX genascht und in der hast 
avoia έΖίπταται κα^ία νέου gelesen. כע^-ל ποιεί εξίπτασ&αι 
 vom fliehenden schlafe Gen 31, 40 lob 20, 8 ס^ל :Prov 7, 10 פ
Macc a 6, 10: zu ^פ-ץי Geop 23, 7 fehlt δ 15, 10 das griechi- 
sehe. für הרהיב Cant 6, 5 wo Hafis <_j!j gesagt
hätte, ich erwähne dies alles, damit nicht halbwisser aus dem 
avolavit im Castellus s v ל jX) gegen meine anmerkung zu Prov 
7, 10b operieren, zu der ich aus MI nacht 1 2, 24 [Büläq] gern 

jLb nachtragen will: sein verstand flog aus seinem 
köpfe, ihm schwindelte. _b gegen ץ ist freilich ebenso unge- 
wohnlich als _b gegen ץ gewöhnlich ist: z b £צן = L-5LL· 

. das syrische wort = er fuhr zu schiffe Athan 21 Cu- 
reton spicil 39, 2: επεπόλατε Geopon 114, 29 [ίδ 11, 8 gegensatz 
VkXi^] (επ)επλευτε 11, 19 [/3 33, 1] (επ)εττη 87, 3 [.[2 ,26 ׳3־  
 also nur טלטפת ,voraufgegangen ץ ist in allen dialekten dem ט
eine stehngebliebne alt-semitische form, wie etwa das i des Deut- 
sehen nachtigall bräutigam nicht auf den heutigen Standpunkt
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der spräche gehört. — das dem jj_o entsprechende 0,5 ist ganz 

hergeleitete אחד gebräuchlich, durch O-äj erklärt Castellus das von 
(wie seltne) welches ich gern mit folgender stelle aus 

ß m Α-Σ.Ο |ΔΔ0Δχ> Δϊ. יי<ס 1 ף - :Mus britann 12173 belege 
 όσι ΔΔχ ΔΔ.0-0 ·:· |Δ0Δ. ν^ΔΔΔί σιΔΔΔ^’ רסס

רסס! רסס -.:mcJo, י 130D ^mo Λ ν |οσι >3^״α. ל ל
ΔΔΔ.!״ η a’ i.״ Δ *\  α Δ Δ! ^[וסל!. י it-*  >Δ I ΔΔ-jij 
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Δ- לסצ^-סו^ וסס ] ו Δ -־ 1’0נΪΔαΐίΔ Δρ. ו^1ס η η,,ηοΔ[■
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יק רסס 70,  f ,1 \ י־ a ג_05י  Αϊ»ο
^1ο|ο I 4 .. ן ·ο η .0 יי _רס. ״_רסס_♦  j η ο *ו־ να \ ]רסס
■m * ,—. י רסס  .| AA (_ ס-יסנ ו־ס  k0 \ 1 וסס1י ♦ > סס_-ו . 'ζ.λ, .σιΔ 
^σΐο 1- . .*■! ότΔ ■Γχ i 1-4-^ IZLoOj-L Al» Α-οσ. ס. c<־
: σι a n-'Jo ·.olAAj σι Aa.| po .^_2-* נ_!—
jlo-iOpO σι 'n ר J Vq ao ·. σιΑ״? \ n ספ-ט^וס 
.*̂1 כ0-00 ״_« .jx-a,5 . ♦n .. x«An ׳ יס רס *ן*ר  σιΔ ^loj 
σιΑχοσΐ—.ס .Δ * סו.ר ךס . A,aj Δ-ΐοΔ— .|_וספ_ג Δ^Δ» סכ^ן 
WA1D5Z.10 ^-γο 131 c :χΑΔΑο .|Lq-1 ^Δ| 110Q-.?
AoAlo Ja A IJLa. Δσμχυ |ס_רסי A’ Äl» Jio ... \

·]Δ ,Ώ,.η .\ .ן2ישפ_רסלס  ,—A Π 3 o .]Δ50-ςο?ΔΔ io_A. רסיס 
’) ·:· -71 |Δ Δ.ή σι a^j

15b der Grieche deutete [ασυνΟετον ■wie 5a, feminines suffix in 
 w*e *m arabischen] stocke Züchtigung — er entfernt sie ^ךחיקפה
von sich.

17 και ακούε εμον λογον nahm der midräsch aus דברי, das 
sich auch דברי sprechen liefs. לדעהי iva γνως = לךעת, οτι 
καλοί ειτιν = 18 בעיבלים כי a (Jäger).

18b εύ(/)£ανου<τί[ν] Byztf, ευφοαίνουσίν A?, richtig εύ3ννούσ־Ζ 
εύ ׳5־ υνουσί 1ד, ohne accent 23.

19b der Grieche £להודיעך אהה אן,  zog er zu 20a (Jäger).
20b עוכשם natürlich 'ΤξιοΊΤως: da aber nur zwei substantiva folgen, 

änderten einige in §ιΤΟ־ϋϋζ Clem 12613 (dupliciter et tripliciter 
Orig II 110d), andre setzten και έννοιαν zu (23 68 106 149 248 
260), 297 και σοφίαν. τξ%ως 106rand Orig zu Mth 1 3. Äi- 

auf zwei verschiedne arten Clemens 12934 19434 303 3(3,

‘) ich bitte dies zugleich als nachtrag zu § 144 meines Hippolytus an- 
zusehen, die accentuation war mit diesen typen nicht genau auszudrücken, 
und ich will aufserdem in einer anmerkung eingestehen, das ich die gele- 
genheit das obenstehende abzudrucken mit den haaren herbeigezogen habe, 
ich hatte dem syrischen text ursprünglich eine andre stelle bestimmt und 
ihn in einer von mir nicht verschuldeten pause des drucks im voraus ab- 
setzen lassen, als der officin die syrische schrift auszugehen begann: vgl 
appendix arabica iv ende, ich mufs also hand über herz legen. Hippol 
204, 3 ist αλλω in παλαιω zu ändern (vgl zu Prov 8, 18b). sonst will ich 
zu meiner ausgabe bemerken, dafs § 14 eine Überarbeitung von § 1 ist. 
vgl z b 7, 11 mit 103, 7 oder 7, 21 mit 102, 24. die citate aus der catene 
des Nicephorus gehören zu 14. § 145 hätte ich nicht besonders aufführen 
sollen, vgl 60, 9.
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διττός wird von zwei im gründe zusammengehörenden selten 
oder theilen derselben sache gesagt Clem 72 19'43 [3310] 3526 5543

 65 33 7135 10649 11726 12131 12447 12730 13140 16425־26
16525־ 32 16646 17942 22225 22921 23325 2462־ 5־ 12 28133 28843

039 — 23. 30. 49. 52 3179 32345. Moses τετ^αχώς (so mit Hoe- 
schel für τετ^αχίι) τεμνεται Clem 153 24, er behandelt vier ganz 
verscbiedne gegenstände [wer sich einen traurigen spafs machen 
will, sehe was die dogmenhistoriker aus der einfachen stelle ge- 
braut haben]. διττοί daher so oft bei Euripides = ein paar, 
$ιχα aber = ανευ. es kommt also für den sinn viel darauf an, 
ob τ^ιχως oder τ^ιττδϋς geschrieben wird: ohne ein eingehen 
in die gnostischen Systeme wird nicht zu entscheiden sein, in wel- 
ehern verhältniss βουλή γνωτις und έννοια stehn.

τοϊς π^οβαλλομενοις τοι mufs = τοίς πξοβάλλουτί τοι 21b 
sein (Ernesti lex technol rhet 286) = לעןאליף (IDMichaelis neue 
Bibliothek VII 199). ח hat <Q_dies em-
pfehle ich den erklärern von חידה חיד  lud 14, 12 zur beherzigung. 
 ist man seit JJBellermann [Eichhorn bibliothek 8, 1057] חידה
gewohnt auf öL·*  zurückzuführen, da es sich doch vom gleich- 
bedeutenden 101^ז *)  nicht trennen läfst. da nun אחז ist, 
kann חידה — אחידה  wegen seines יד nur aus einem aramäischen 
dialekte entlehnt sein. lurvuil^ ist wörtliche Übertragung des ara- 
mäischen Wortes (von αιπίπν^ nehmen} und beweist für die zu- 
stände des alten Armenien soviel wie z b pardonner als wört- 
liehe Übersetzung des Deutschen vergeben für die im alten Nord- 
frankreich: der Deutsche gedanke trug ein romanisches kleid, das 
zu stimmende kenne ich leider nur aus dem Wörterbuch.

κ^ίτιν Bz, δίκην Ay 68 161 248 296. 23a
der griechische wie der hebr text scheinen verderbt, την 23b 

für Την 147. ist eine ganz bekannte wurzel sinnlicher
bedeutung: ενεπηξε Geop 84. 16 τταξεττηζε 81, 15: sie ist mit 
 -nicht verwandt, für das LXX Malach 3, 8. 9 durch επτεξ קבע
νιτε gut auf עקב gewiesen haben.

μη τυναυλίζου AByz, μη τυναλίζουΐ vgl Constitt 67, 10. 24b 
μη εϊτελβγς 161rand ein späterer.

‘) ich mache den unfug nicht länger mit, nicht im satze stehende syri- 
sehe Wörter im status emphaticus anzugeben.
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25b ß^c^ov 254 nach מלקש fur βξόγ^υς AByz.
26b משאת αίσγ^υνό μένος ττξόσωπον. er dachte an פכים לשא  

und fafste das wort wie 3 ,9 קרת מרמי b.
29a meine Reliqq graec zu 75, 19.

23
2a שכין דעומיה  και επίβαλλε την %εϊ(3ά σου, εί^ως οτι

τοιαυτα σ־ε &ΐ πα^ασκευάσαι = לשכן שכן ידיך[ ]בר רשמת  
עליך בכך . χΐχ έδωξησατο Reliqq 26, 11 πααεσγ/ 69, 3 

χα^ιτμα Athan 28,11 > n-o 20 [Reliqq 65, 5] K l· ד 2 עב  
schenkend Xthan 46, 14 Eines Stammes mit % ,m und הכן ήτοι- 
μασεν. כרע kenne ich im aramäischen nur für Kinnbacken (Bux- 
torf giebt auch schlund an), nicht für kehle·, niemand setzt sich 
aber ein messer an die kinnlade oder den schlund. also wird 
.sein und durch 2b erklärt oder glossiert werden = בדרעןל

3b להם εχεται ζωής =. יילח. : Vogel gab לחיים an.
4a der Grieche לעשיר אל־תגע  (Hitzig).
5 es mufs κατεσ־κευασ־ται [κατετκευασ־ε Orig I 666c] αυτω 

πτέρυγας heifsen (Jäger), εαυτω 253, πτέρυγας 252 253 Orig. 
 εις τον οΐκον τον π/οοεστηκότος αύτου: wem das die = השמים
midräschnatur der Übersetzung nicht klar macht, dem ist nicht 
zu helfen.

7a שער Τξί%α = שער: nachher רשתה אבל  (Jäger).
7b der Grieche nimmt den anfang von 8 mit 7b zusammen und 

macht sich עמך פתך להאכילן עמך הביאפד בל ולביתך  zurecht.
8b ושחת και λυμανεϊται — ישחת (Jäger).

16a εν^ιατ^ίψει Byz, εν&ατριψη A, ένδια3)3׳υψει gut Grabe.
20a συμβολάϊς AByzחא, συμβουλάϊς 252 106 ע, συμβουλής 

297. 'k קח (wie הבכת Buxtorf 1422 aus συμβολή entstanden) 
in gewöhnlichem gebrauch: unser freund wiederholte also a in der 
form בסרבלײן אל״תהי , wo סרבלי = συμβολικός Anthol 
ε 135, 4.

20b “בזללי άγοξασμο'ις = einem frei übersetzten ))-בזבלי כב״ןכ-נ  
oder pafst nicht zum vorhergehenden).

21a זכל πο^νοκοπος in der bedeutung von genommen, vgl 
zu 3, 21.

21b zu קרעים stellte sich zunächst ]XjQ-O [ich kenne es 
nur für σκάφαι Geopon 85, 16 = 7 ,19 ■3׳: ebenda ιε 4, 4 
sind σκα,φαί |-Ofx 100, 2: 4׳־^ eimer^· j-L.jQ—0 ist mit 



75

identisch: j-JÄ-O5 |Λ v ס;ח ? oSoviov Geop 87, 24. 
 λ4νούν ξάκος Epiphan π μέτρων 165Λ [hds :ל 1!11 .12 ,92
51aJ: ohne |_jJ\_d5 ξάκος Geop 104, 4 [104, 5 ^5כ ενυ^ε] 105, 4 
[wo |Δ2^Χ>Ο5Ι Schreibfehler der hds] ] v.nn; 030־νη Geopon 
87, 26 und lappen·, das masculinum ^>0—05 belegt Castellus, 
über (_30-0 5 .צ [— ilcd.j aus persischem xcyj Castellus 430] in !ד 
bitte ich sich nicht zu beunruhigen: aus der trödelbude der register 
wäre lacobus Baradaeus sammt Assemani und Maqrizi leicht her- 
vorzuholen gewesen: und der mann könnte als Stifter der Jaco- 
biten bekannt sein. Castellus trägt aus 0 unsrer stelle 1״A2s,5 3” 
ein: ihm nehme ich nicht übel, dafs er die construction von 
. * mit doppeltem accusativ nicht gekannt. ״]Δ-.,,-ο” satiei hat 
er für ״lA^yO״ verlesen: das gleichbedeutende spanische albarda 
citiert er unter Kcö-J. מרדעת schon die Mischna Sabbat 5, 2.

>LXX. aus Theodotion [so ח] άλη ׳3׳ ε:αν κτηταί κα: μη άπω- 23 
σγ [sehr 3υ5ϊ1πωληιη;ς] τοφίαν και παιδείαν καί τυνετιν^γζ'””.

εκτξεφει AByztfH:?, εκτ^υφν,σ’ει Grabe, sehr εκτξυφα. für 24“ 
δίκαιος wollte Jäger δικαίου haben.

der Grieche übersetzt das 26 .קירי 
π :-3ος τετμημένος aus dem griechischen Sprichwort Erasmus 28a 

I 10, 33 (Jäger). Erasmus citiert Aristoteles oeconom a [1344b 
24. 25] τω η3μω άντλείν τουτ’ εττί και ο λεγόμενός τετξη- 
μένος πι&ος. diese stelle erklärt, wie der Grieche auf seine 
Übersetzung kam. denn <^η3־η ׳3־ είς Geopon 110, 12 [<ς־
18, 3]: woher durchschlag wie - ■-  Geop*
׳3־ 26, 2] 4 ,87  το αύτο ποιητας sehr παμ’ αυτά άιη3׳ησ־ας: 
παμ’ αυτά wie ις19 ־ Hippolyt vi 34, zu welcher stelle recen- 
senten gern zeigen, was sie nicht wissen] ל als suffix, vgl zu
19, 14b.

 aולארב Ps 29, 5 | 28 שבר dient für ״τυντομως, denn ωλ כחתף?
άπολειταί = ולאבד (Jäger).

 i£0 (Jäger). 28b־άναλω<7ητετα:, er dachte also an T תלהה
 mal, LXX meist $ωμεαν. ματην Prov 3, 30 Ps 35, 29הפב 32

7 [wo έ'ωμεάν eben gebraucht war] Ez 14, 23 [wo ק άωμεάν] 
άάι’κως Prov 1, 11. 17 άιά κενής hier lob 2, 3. 9, 17. 22, 6.
man bemerke wie lob und Proverbien sich ausscheiden, das zu- 
·weilen für חבב αδίκως gebrauchte |A±^o entspricht haarscharf 
dem μετά δόλου ע Prov 10, 10a 26, 23a.
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| nöthig machen würde כלייך was ,תרד = με3υτκετ3ε חרא 31
αλλά όμιλεϊτε εν άν^ρωποις δικαίοις wird בפליברים תאדם ? 
wiedergeben sollen, wo אדם (nicht אדם) als stamm genommen 
wurde, wie etwa zu gehört, und > λ-3*Χ>2·1  ge- 
sagt wird: vgl von >לס Geopon 110, 9 εως αν ai-
μάςν! 18 2 י]. für και όμιλεϊτε εν πεοιπατοις bleibt nur 
ג יתך כי aber ·יתהלך  wird noch anders gedeutet, εαν γαρ εις 
τας φιαλας και τα ποτήρια δως τούς οφθαλμούς του, υττερον 
περιπατντεις γυμνότερος ύπερου. aus בבליברים wurde בבלריבים 
[bei Buxtorf 1265 balken\ gemacht: hat ה hier für ύπερον:

sichert diesem wort die bedeutung hänfner strick,
Geopon 114, 3 [ιη 14, 2] ολμος η ׳3־ υία (87, 8 steht («ομ!□ für 
ίγ^γ\ und 88, 18 ,ψ = ιγδη für ολμος. übrigens ist ίγ$ν\ für 
*μιδγη schwerlich etwas anders als eine ableitung von einem mit 
<-D5 gleichbedeutenden verbuni לה, wie όλμος zu הלפלדת 
lud 5, 26 gehört, λιγνός zeigt, dafs vorn ein konsonant abge- 
fallen: Λ,αριττα dürfte ähnlich zu erklären und soviel als 
sein).

32 εκτεινετ^αι Casaubonus zu Sueton Aug 78 Gataker zu An- 
tonin δ 3 (Jäger), πεπληγως εκτείνεται, denn יבך liefs sich 
einmal von בכיך = ύ.-נ_״.פ und dann von 'בך = 2״ Ώ-α. herleiten 
[Λ י׳» a κατεττη Geop 87, 15 ύφίζητε 85, 30 von sich setzenden 
flüssigkeiten]. כלבך ?

34a και κατατκν!νωτει[ς] 109: כבכך?
34b Jäger meinte κυβερνήτης in חבל wiederzufinden, allein wäre 

das eine hebräische Wortstellung? auch bedeutet חבל nur den 
einfachen matrosen, vielmehr ברב״כלחבדל דכםכך .
kann ich nicht belegen, ^σΐΟ.,ν.οζΧ.τ. o Euseb 3־εοφ a 25 
= πηδαλιούχων laud Constant 12, ]2.0 3 ■PO .mio nrand Prov 1, 5: 
qUCa« anker und Steuerruder. ^O a ..'0 ist so gewöhnlich, dafs 
sogar ein * ..vo?] davon abgeleitet wird Athan 18.

24
2a בד ψευδή = בדא. also war בדד geschrieben und ד wurde 

für א gelesen, vgl 10^ 24a 19, 28b 20, 4b 24, 15b 28, 2. diese 
buchstaben können nur in der alten schrift verwechselt werden.

3b ende 4- πόλις Didymus, 4- παλιν Cassianus.
4a μετά αιτ׳θησ־εω? AByz, εν γνωτει 161rand.
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 aכלעז. χυ^ου == 5־Ζσ בעיר = κρείσσων גבר
 kann mit γεω^γίου μ.εγαλου nicht vermittelt 5b בלאבלץ״כח

werden: was hier (parallel mit Ζτχν^ος) *yect ’^'yiov soll, ist nicht 
einzusehn und darum der griechische text für verderbt zu halten, 
da 1כד nur einem lebenden wesen zukommt, mufs *yecti^iov  in 
ein wort geändert werden, das ein solches bezeichnet. sehr 
λεω^γού: vgl μεγας φίλος Eurip Here 1252 Med 549 μεγας 
ClVTjg Plato Charm 169a gesetze ε 732a: da in solchen redensarten 
μεγας stets vor dem hauptwort steht, ist aus 106 μεγάλου gleich 
nach εχων zu setzen: μεγάλου λεωξγου konnte leicht verderben, 
das adjectiv wurde umgestellt, als man γεωφγιου zu lesen anfieng. 
nun erst ist man berechtigt ! כיד בלאבליץ  (Hitzig) als ausgedrückte
lesart anzugeben, בל schon Vogel.

6b .(Vogel) בלב = μετά κακίας בריב
יה י = εκ στόματός κυξίου פיהר £. Jäger gab יהרה פי  an, 7b 

allein יהרה ist unserm freunde 3־ε0£, יה κύριος 3, 18.
ינךרה בלדת בלזפלת לבעל  gab Jäger an: der Grieche fand also 8b 

hier בל״בללת geschrieben (vgl 18, 6b): umgekehrt hat ם Prov 
2, 18a אל־בלרת שחה  zu אלפלוית שכחה  gemacht, wie Vogel und 
nicht ο άλλοτ^ίων λωποδύτης επεων gesehn.

ich kann Jäger’s לבלה (für לת2ז  ) an sich schon nicht für 9a 
hebr halten, 9 תרילבחb bestimmt mich הבאתה אילת בלבלת  als les- 
art des Griechen anzusetzen: vgl zu 9, 10b. אלילת vgl zu 12, 8a: 
.(palst dem manne schon als aramaisierend: Zvo M בלבלת

für תכך las der Grieche תבין (Jäger), hierher (nicht aus 12 
Hier 17, 10) καρδιογνώστης Act 1,24. לצר πλασας =. .יצר

 ασεβή 15a | (Jäger) הדןרב oder תעבר = π^οσαγαγης תאריב
νομή Ayz, ασεβεί νομήν 254 295, ασεβή νομήν ßMa1.

/J//״׳)/ lext א I (Hitzig) השיאךל = άπατηβης הש״ד ׳ ״״ /p, 15b 
 -ran<l [φρΠίΡΊτΐυίΓρ. : nach meinen Sammlungen ist ^ρπΐ-P^ti πλη^ο א
φοξία πλήρωμα πλησμονή י υψπ1_ρφά! ίταμια und /pplrLfi 
αναιδής | κοιλίας ist durch רבצל veranlafst. }בלךבי == 
marbiQ, (j^y5 marba^ = γαστηξ μητξα oder (Geopon
16, 15) εντεοιωνη.

άσβενήσουσιν sehr ολισβησουσιν = ךכשלל. das letzte σ 16b 
von ασεβείς liefert 0, a von ασβενησουσιν λ.

a aus Z£? 18״a οτι οψεται AByz, ϊνα μη ιδγ 161 ra ן 23 <
aתחר. χαΐ^ε = 19 תתחר
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21b = אל״התעבר עןכיהם על  (Jäger). επιμίγνυσο 23 ה ein spä-
terer für התערב, vorher h έτε^ως.

[22] folgt: 1 λόγον φυλασσόμενος υιός απώλειας έκτος εσται, 
άεγγό μένος δε εδεξατο αυτόν. 2 μηόεν ·ψεύδος από γλώσσης 
βασιλεύ λεγεσβω, και ούδεν ·ψευοος ατό γλωσσάς αυτόν ού 
μγ\ έζελβγ. 3 μαχαιρα γλωσσά βασιλεως και ού σάρκινη״ 
ος δ’ αν ττα^αδοΘτ}, συντριβησεται. 4 εάν γάρ cßvvßy ό βυ- 
μας αυτού, συν νευροις άνβρωπους αναλίσκει και οστά άν- 
βρωπων κατατρωγει καϊ συγκαίει ώσπερ φλός, ώστε άβρωτα 
είναι νεοσσούς αετών. > y. danach Prov 30, 1-14: ich folge 
der Ordnung des masoretischen textes.

23a λέγω AByzNTO, εγω wahrscheinlich richtig 149 260. Jäger 
bemerkt, dafs unser ταύτα άε zu dem τάδε des vorhergehenden 
30, 1 in beziehung steht, also die Ordnung 24, 1-22. 30, 1-14.
22, 23 vom Interpreten selbst herrühre, επιγινωσκειν zog Jäger 
als spätere Übersetzung zu ד!כר b, mir scheint ταυτα bis έπιγι- 
νωσκειν formel des curialstils.

25b 4- yzusw. sehr vielmehr ευαγγελία.
26b 26b 27a sind vom revisor übersetzt: ος δέ αποκρίνεται λο-

γους ενωπιους, ετοιμάζει τους αύτους λογους εν ύπαιβρω steht 
in 23 149 260 nach unserm άγαβους, für das AC 252 σοφούς, 
23 όρβούς hat: 161rand λογους σοφούς αγίους.

2 ך אדיי״  T? κα* πορευου κατόπισβεν μου = אחרי לך  (Jäger). 
28b <פהד nahm der Grieche = επλατυνε Reliqq 20, 24 

vgl ם_ססל-דס πλατύστομος Geop 87, 18.

*) es ist sitte Lee’s abdruck der syrischen bibel einen nach hdss berich- 
tiglen zu nennen, es wäre wünschenswert!! diese behauptung einmal be* 
wiesen zu sehn: ich habe nichts von berichtigungen gespürt. Lee’s ausgabe 
ist wie die zu Newcastle 1811 besorgte Wiederholung des polyglotten- 
Arabers nur für den nothwendig, dem Walton’s bibel unzugänglich ist.

31 der Grieche las קשה“כמ  für ץבלבב, denn | a-O von der erde τρα- 
%υς Geop 89, 13 | λαβυρος [Niclas zu Geop I p 247] Geop 
18, 6 όροβος 116, 9. des Syrers hat IDMichaelis s v 1 ängst 
in geändert und verglichen, was den unwissenden SLee 1) 
nicht hinderte den text Walton’s zu geben, da nun ύλομανέιν der 
technische ausdruck für ins kraut schiefsen ist, während γρρτο- 
μανείν nicht nur nicht gesagt wurde, sondern im tadelnden sinne 
nicht einmal gesagt werden konnte, da γ^ορτος etwas ganz 
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brauchbares ist, so glaube ich %c0TCUftV7]T£l in ein von unserem 
Interpreten gebildetes λαβυρομανησει ändern zu müssen, λα 
aus %■> Sv aus 0T. weiter aber erscheint חללים noch einmal als

Jäger bemerkte wohl, dafs γίνεται εκλελειμμενος einem 
םי““1ך  entsprechen würde, vermifste aber filum Ariadnaeum per 

constructionis errores י weil er nie einen midräsch gelesen hatte, 
sogar Muhammad sagt noch von seinem buch die bisher unver- 
standnen werte, es sei oLiJ offenbart. Clemens 288 47.

32a .(Hitzig) ואחלי = ύστερον ראחזח
τού εκλεςασ לרןדזהי ־3־ α4 = לנןחת (Jäger), aber mit Grabe 32b 

του εκδεξασβ־αι zu schreiben.
nun folgt in LXX 30, 15-31, 9: ich thue wie oben. 34

25
παιδεΐαι BW, richtig παροιμίαι Aj^, z läfst αυταί bis Ξολο- 1 

μωντος fort | αί αδιάκριτοι ABy, κριτοι z, αί ευδιάκριτοι 70, 
αί διακριτοι 149 260, 159 <כ. nach Jäger = גם lacob 3, 17.

κρύπτει und τιμά AByz, κρύπτειν und τιμάν Grabe. 2 חלל 
las der Grieche דלנןל (Jäger): sonst ist ·tru und nicht ^oo| = ετι- 
μησεν ן πράγματα Bh, προστάγματα A161 157 149 70 אrand 
252 rand 260 295 und von zweiter hand B, πρόσταγμα h rand ע 
106 253 261, προστάγματα αυτού 109 297, πρόσταγμα αυτού 
ζ 147 159.

τύπτε ist von Grabe und Jäger beanstandet worden, κρυπτέ 4 
ρύπτε εκριπτε (dies mit αργυρίου) machen ihren erfinde™ keine 
ehre, beide männer werden die terminologie der griechischen 
und hebräischen metallarbeiter wohl ebensowenig gekannt haben, 
wie ich sie kenne: wenn man so unwissend ist, wie wir in diesem 
falle sind, bleibt man besser mit seiner armuth zu hause, nament- 
lieh da 5a 1חגו als κτείνε wiederkehrt, aus כלי wurde כלל.

vgl die παραβολή Luc 14, 7-11. 7
S sprach ללב אל־לצא  (Scharfenberg zu Cappellus 817) und 8a 

verband 7b mit 8a: a εΐδον οί οφθαλμοί σου, μη εζενεγκγς εις 
πληβος ταχύ. in LXX änderte Jäger προσπιπτε in προπιπτε 
und verglich Xenophon memor a 2, 22.

die drei letzten worte verbindet der Grieche mit 9b: 9a fehlt 8 
ihm (Jäger).

אל־תז-ל אחר דסד-ל =  : Jäger’s אל־תזל אחל פדל  verdient 9b 
allerdings das von einem hastigen kopisten ihm beigegebne aus­
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rufungszeichen. אולר nach דלל|־ כפל סג כזר  weisen die Wörter- 
biicher nach, ebenso !יל“ד  == ζ.

10 aus בתר לד  wurde noch דבלריב״ך herausgelesen, daher ή As 
μάχη σ־ου και ή έχ£οα σου.

[10] αλλά εσται σοι ιση 3ανατω [ίσα &ανάτω 23, 4α־η Sava- 
του y 68 106 161 248]. χα^ις και φιλία [κα4 σοφία 4- 147 
159] ελευ^εξοΐ, άς τηξησον [στηξίσον 157, τηριτον 252, στη- 
ξΐζον ζ] σεαυτω, 4ΐ׳α μη [μή > 23] επονείδιστος γένγ. άλλα 
φύλαγαν τας οδούς σου εύσυναλλακτως > hebr.

giebt der Syrer 1 ;0^X0 d h er leitete בפלנלכיית 11
also das wort von פלבך ab, das entsprechende kenne ich
nur aus Freytag = vas vinarium, patera, in ח steht (_ ב.2_2כ , 
was Castellus nicht zu V | ײ x hätte stellen sollen [-♦^ ^■-1 άνε- 
κλι&η Geop 110, 26]: U12Z [= *ing·.  zu ]/ !עכל] wird Sir 50, 9 
mit äO^13 übersetzt, dessen masculinum öbL3 = r~־° ist: das 
aethiopische maqlad λουτηρ κοατηρ ADillmann wb 415. og- 
μισκω wollte Jäger in φο^μ,ισκφ ändern vgl 26, 19: er citiert 
Sirach 50, 9 σκεύος... κεκοσμημενον παντι λ&ω πολυτελεί *).  
diese stelle scheint auf unsrer Übersetzung der unsrigen zu ruhn, 
und würde für φοομ,ισκω zeugniss ablegen, aber gegen die schleus- 
nersche emendation des σαξδιου in άξγυξίου. zum φοξμισκος 
pafst das μηλον | דבר ״בר  ειπείν λόγον = דבר ״בר : λαλάν 
ξημα 23. danach ist επι ά^μοζουσιν αύτω aus zh obvl 23 109 
147 159 254 297 in den text zu setzen, da אבן άομοζουσα 
8, 30 diese worte dem alten Interpreten sichert.

*) vgl die prachtvolle Schilderung im Mahzor כפול ליום מרםןס כד!( אמ״ץ  
und הנמתח כאהל ), mir macht die gleichgültigkeit keinen angenehmen 
eindruck, mit der die christliche theologie, obwohl sie mit dem Juden- 
christenthum jetzt so viel zu schaffen hat, die altjüdische litteratur 
und die von Judenchristen verfertigten bibelübersetzungen vernachläs- 
sigt. das Unvermögen talmud und midrasch zu verstehn giebt noch 
lange kein recht sie zu ignorieren, freilich wird, wer in diese massen 
hineinarbeitet, mindestens ein jahrzehnt hindurch mit der bewältigung 
des Stoffes soviel zu thun haben, dafs ihm alle lust vergehn mufs, das 
puMikum alljährlich mit einem weltbefreienden licht verbreitenden werke 
zu bestrafen.

12a ist im hebr ebenso construiert wie 21, 4: δε&εται ist erklä- 
render zusatz des Interpreten, wie ωφελεί 13a.
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 Hitzig, der sich nur auf lob 7, 13 12b) עןיח = λογος בלדכידז
berufen durfte) | an den edelsteinnamen der alten haben gelehr- 
tere sich zu schänden gearbeitet, ich überlasse also (Ταξ^ιον und 
 ,anderen und bemerke nur, um weiteren schaden zu verhüten כת£
dafs 0Δ Chalef256 Hamas 562,1. 645, 14 Tharafa 59 Amrul- 
qais diwan 22, 9 κομαι&ος ist, obwohl die Araber es ein persi- 
scbes sein lassen aus f5j4 ־- V μισ״γ?). also mit
 hat es nichts zu schaffen, hebräische lexicographen würden כתם
gut thun sich mit dem gedanken an ähnliche entlehnungen ver- 
traut zu machen, ich will nur einige wenige wörter anführen.

 ,Isaj 44,13 mit ö-aw zusammenzustellen möchte noch angehn (צדד
da Deutero-Isajas — 55 1 זרד Sabbat 20a [זרק targum Isaj
33, 4 = »jj] kennen konnte [Freytag giebt bei das per- 
sische »jj an: bei 0.^ unterläfst er es zum schaden derer, die aus 
ihm ״arabisches” mit hebräischem vergleichen]: das in den ältesten 
theilen des pentateuch vorkommende נצדד mit jenem צדד) zu- 
sammenzubringen, dürfte doch bedenklich sein: ob dies zu זרד צדד  
hanf Buxtorf 689 1940 gehört, weifs ich nicht.

von Freytag wird II 358a angemerkt sei persischen 
Ursprungs, dann hätte es mit "נצמין nichts zu thun und die ״ver- 
wandtscbaft” von *נצבלן und dürfte nicht benutzt werden eine 
falsche ableitung von 5צלד glaublich zu machen [עזלר kann schon 
wegen seines צ? nicht zu der wurzel gehören, von welcher נצללה 
= jo-Δ.^. z=z stammt. ]0Δ-λ. nur in ΙοΔ-λ- U’ άπανττως 
Anal 136, 12 α^ίαλε/τττως]. freilich wird als semitisch 
angesprochen werden dürfen. auch CAiovne bedeutet ™achtel 
Zoega catalog 451, 28 [persisch und aegyptisch Reliqq graec ix], 
zu dem wenigen, was in Movers’ Untersuchungen über ״phoe- 
nicische” religion werth hat, gehört der nachweis, dafs der von 
Polybius erwähnte punische gott Iolaus = יאהבעל mit אנצכללך im 
wesen identisch ist. nun vgl Athenaeus 47 ׳3־  ο κνιόιος
εν ττξωτψ 7^ πε^ιο^ου τονς Φοίνικας λεγει 3υειν τω ΙΙξακλεΐ 
οξτυγας διά το τον 'Ιϊρακλεα τον 'Αττεξίας και Διος πο!οευο- 
μενον εις Αιβΰην άνα1(0ε&ηναι μεν ύπο Ύυφωνος, ,!ολαου 
αυτόϋ τί^οτενε^καντος οξτνγα. και πqovayάγοντος οτφξαν- 
&εντ3 άναβιωναΐ. die ankunft der Zugvögel belebt gleichsam 
die natur aufs neue, danach dürfte es erlaubt sein als das 
dem götterarzt Eschmün geweihte thier zu denken, die Araber 

6
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kennen dessen cultus nicht, und haben daher auch ^׳יי־יל unver- 
standen und darum ohne lautverschiebung (qUu acht') herüber- 
genommen.

13a כצפת ωσ7־τε<) = אהכצ  (Harenberg mus bremense II 38 
bei Jäger) | בירם κατα καύμα = בחם (Jäger).

14a der Grieche nahm איך als praedikat für die drei vorhergehen- 
den substantiva, ε~ιφανε7τατα [-0i Ayz] änderte Jäger richtig 
gegen AByzXTO in επι^τφαλεττατα.

14 c καυχωμενος B als dem singulär פלתהלל entsprechende re- 
vision mit οί παυ%ωμ.ενοι Ayz23 עחאusw zu vertauschen.

15a wegen ευοόια = ךפתה beruft sich Jäger auf den aramäischen 
gebrauch von פתה bei Buxtorf 1868, vgl 24, 28b. er verweist 
auf (Γτενοχω^ζα und 4, 12 Gen 9, 27: da der schmerzen im 
leben mehr ist als der freuden, ist der gegensatz צק κ
[(* bei Amos syriasmus עץה]  weit häufiger | βατιλεϋτιν AByz, 
βα/πλεως ein unwissender pedant nach קצין z157 147 109 א.

*) die Hebräer sagen צרקה, und nicht צקה, weil sie das wort mit צלה 
zur alliterierenden formet zu verbinden pflegten und um des guten nicht zu 
viel zu thun, die assonanz im Stabreime vermieden, nur der Araber spricht 
faljala, der Hebräer filfel, der Syrer falfel (wie der Kopte ujo^ep-oojp 
ajoop-oep): ja man umgieng sogar noch ausdrücklicher durch erweichung 
(wie in כוכב) den anschein mechanischer bildung.

18a פלפיץ ist falsch punktiert: ξοπαλον [danach + καί οαυ^ον 
261 = καί ^a/3^ov] setzt das richtige פלפץ voraus, vgl zu 19. 
das [2-Oj-a des Syrers zwingt uns im Chaldäer פדהיא für פריעא 
herzustellen: vgl פדע pA5. nach Dathe’s öfters angeführter ab- 
handlung ist es nicht schwer solche änderungen zu machen, welche 
ich daher auch für gewöhnlich den liebhabern bunten drucks und 
billiger gelehrsamkeit überlasse, das allerdings mit פץ verwandte 
j^äj lautet im aramäischen Wn.l: und decken) = כפץ
sich vollständig. כפץ des talmud ist aus dem hebt entlehnt [doch 
vgl auch נ־-^-ץ lob Ephes 15, 18 = , wie umgekehrt ה־יפיע
aus dem niedersemitischen stammt, denn dies wort halte ich für 
einen metaplasmus von * 'La IV, also — 1 הפיץ 0לע . die weni- 
gen stellen, in denen הלפיע vorkommt, scheinen mir von Deut 
33, 2 abhängig, und der verhältnissmäfsig alte segen des Moses 
ist sicher in dem zu aramaismen alle gelegenheit bietenden nörd- 
liehen reiche geschrieben, das eigentlich zu ה״יפיע er streute aus 
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gehörige objekt (seine strahlen) ist, wie SO sehr oft im alten 
semitismus, ausgelassen | ακιδωτόν ByN^, άκηλίοωτον Λζ'Π 
109 us״

> 106 261 I a ο£ος Bn^z, richtig οδούς Ahy 161rand | 19 רעה 
XCtXOU = רעה (Jäger), in ע sprich wariglu mutagawizi für waragulu 
mutagawizu | מבטח מהעדה  fehlt dem Griechen, er verbindet 

□גד רכל  zu 7rcvs 7ra^avouov (Jäger). Hitzig hat wenigstens 
die ähnlichkeit von 19b und 20a bemerkt, für מבטח ist מחבט 
= zu schreiben, dies מחבט ist eine in den text gekom- 
mene glosse zu 18 פיעיןa: muchbith übersetzt Castellus geradezu 
malleus. צרה בידם בגד מעד  wurde aus versehn wiederholt und 
(da man den fehler nicht erkannte) mit verschiedner punktation 
versehn, als hätte man verschiedne sätze vor sich: צ in p zu 
ändern verschlug nichts | CÄStTCti ieiunum obtinet locum ieiunioris 
ETTCil quod supplebat (Jäger).

die ersten vier worte fehlen dem Griechen; nach ח stammt 20a 
7τεξ>ι«!^ών ίματιον εν ημε()α ψΰγ^ους aus ־ΑκΖ>Θ: so 230bcl 149
253 260, ούτως ο πε^ιελων ίμάτιον εν ημε^α ■ψυχονς 147 159
254 I für כתר der Grieche ελκει (über έλκος DWTriller in 
Bernard’s Thomas 295, vgl Ammonius 48): ASchultens hat nicht 
verfehlt ein mir unbekanntes confossio altius adacta beizu- 
bringen, erweislich ist כהר = virgcv. der borax (דיה□, persisch

daher arab piuLpiu!^ popuiff pwpiu/f) kommt in Ar-
menien und Tibet vor (^UCäj ταγχξος meine Reliqq gr ix ADill- 
mann wbch 564). wenn ich den Avicenna I 141 recht verstehe, 
diente er mit essig als arznei: iVaXtaJl q־»

Löy1a> =ב confert prurituiר quod resolvit virusy 
et proprie africanum [^gjccai] cum aceto [alte Übersetzung II 2, 
87]. nitrum ist i derselbe I 216. da den borax
schon die alten brauchten um die metalle löthbar zu machen, konnte 
er bekannt genug sein, da nun der essig zum stillen des blutes 
verwandt wird [έλκος τξαυμα νεοτξωτον Hippocr, s Triller], 
da er alte wunden allerdings reizt, aber reinigt, so konnte er 
nicht ελκει άτυμφο^ον genannt werden, ich ändre daher ελκει 
in βωξακι, nur βω ist verschwunden, denn PAKEI und ΕΛΚΕΙ 
sind fast identisch, der כתר reagiert gegen den ihm auf den leib 
gegossnen essig. über vitqov Geopon /3 33, 1 und BLang- 
kavel in der berliner Zeitschrift für gymnasialwesen 1862 s 884. 

6*
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wir hätten dann hier die erste erwähnung des βωξα^ in grie- 
chischer schrift. άτυμφοοον ist (wie 19 ολειταί, 12 δεδεται 
u dgl m) eine ergänzung des Übersetzers, dafs beim Syrer ] כ Δ-*  
in jjA.□ umzuändern ist, lehrt ein blick auf den (s Dathe) aus
dem Syrer abschreibenden Chaldäer, vgl noch Hafis in den ru- 
bäijjät: 1 0י־ *** ^־ 

die trennung, die an meine arme seele kam, du sagst, 
dafs sie wie salz auf wunde leber kam.

20b aus בשרים ושר  wurde בשרים ושד  (Jäger).
[20] ωτ~ε^ σ־ης εν ίματίω και σκωληξ ξυλω, ούτως λύπη 

άνδ^ος βλάπτει καξδίαν > hehr.
21a ψώμιζε αυτόν Β, τξεφε αυτόν άοτω ein revisor 23, τξεφε 

αύτον daraus verstümmelt Ayz 68usw.
22a πυξος > A in folge einer revision?
22b ανταποδώσει [ανταποδειδωσει A] σοι άγα&α AB, άντα- 

ποδωσει 023 01־, ετται επϊ πάτων οδών του 149 260.

27b
28b

12,

3b

26 der vers, einer der tiefsinnigsten des ganzen buches, redet 
nicht vom Unfall, sondern vom falle des gerechten, dessen sünde 
die heilige sache kompromittiert, welcher er dient: er macht sich 
selbst unmöglich seiner Umgebung segen mitzutheilen. Reg /3 

14a.
כבד מלים כבד רהרלןר = : über הלנןר (Jäger) s zu 2.
für מעצר der Grieche מועצה (Jäger).

T"26
 Jäger, der auf Corte zu Sallust Catil 20) לגויי = νει־ε3 לגל

und BMartinius var lect I 13 verweist): vgl zu 19, 29b.
6 οδών AByzעא, richtig ποδων 261 253 252 106 ה | ποιείται 

AByz, richtig πιεται Grabe.
7 σκελών AByz, %ωλων + Grabe, sehr κυλλων | παοανομιαν 

ABע, παροιμίας y248 68 א, richtig παροιμίαν ζΠ 253 Grabe.
8a die ostaramäische form von צרר 5י · ist als &[!u1p in das ar- 

menische aufgenommen, denn ץ entspricht in den zu den 
Armeniern verschleppten Wörtern J, vgl צ־כ,
vgl 5 1^ δτυμβξα Geop 98"θ &υμος 103"" (dazu satureia). dies 
ist so stehend, dafs ich צמה צמים  dreist aus JunCerläutern würde, 
mit dem fruiJL^ Urgeschichte 465 nicht verwandt ist. man wird 
niemals und J einander entsprechend finden, da das armeni- 
sehe seine semitischen lehnwörter aus dem aramäischen bezog
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und dies für (_p sprach, ich will nur neues anführen: 
getraide auf dem Speicher Geop 10, 9. 10 = צצ־־ר: zu vgl 
ajL·^1): [πτελε'α ζτεα?] Geop 1430
1715 19"' gehört sicher mit zusammen, ־wie ן «vo v mit II. 
aus = צמיל erschliefse ich ein wie mir und

 r\>O ein unumstöfslicher beweis dafür sind, dafs i_5-aao־
eigentlich mit geschrieben werden müssen, vxo ן sind weit 
unsicherere buchstaben, darum stehe ich nicht an, ארגז mit 
 Tobit 9, 5 zusammen zu stellen: dafs das phrygische ׳υλακ:οι־δ׳
riscus durch Umsetzung daher entstanden, ist seit Bochart bekannt; 
μαοτιπος habe ich oben viii aus p-nttzu erklären vergessen: 
<Τΐκος wurde für ionisch gehalten und deshalb κ mit π vertauscht.

j]c * ./(5 )־ ״י0כ  würde im syrischen wohl nicht gesagt werden: 10’ 
ich mufs dennoch syrische buchstaben nehmen־, weil ich צ von 
 כהעװיל zu erhalten wünsche und man im chaldäischen מיהי״ל
braucht Buxtorf 1330. zu 23, 34b. redensarten wie הצהלה רצ  
dienten dem Interpreten als vorbild: er übersetzt frei πολλά 
γ^ειμαζεται.

εστιν αϊτγ^υνη επαγουτα άμαοτίαν, καί ε<ττιν αΐτχυνη [11] 
ό'οςα και %αοις > hehr y. aus Sirach 4, 21 (Jäger).

12a .(Jäger) ראיתי = εΐδον ראיה
חל1ע  αποττελλομενος = בלהה (Jäger) I εν £ε ταις πλα- 13’ 

τειαις φονενται zusatz aus 22, 13 (Jäger): der ganze vers Z>297.
Odyssee 20, 25-28. 14
πλησμονή könnte ציצעה (Jäger) geben, auch ב״ל-עה: die 16 

construction ? צײצ αγγελία vgl Ionas 3, 7 und das chaldäische.
17a .(Jäger) צץלצ = κέρκου באזכי
ιωμενοι ABy, ίεμενοι ׳J, δεόμενοι 149 260, πείζωμενοι האz !8 

23 109 147 157 159.
όξα&ωσΊ [4- ν Β] Bz, όφ^ωτιν 23, φωξα&ωσι [4- ν Α] 19 

Ay 48 69 248 260 261, φο^υότι 106 254.

 ,nur losue 5, 11. 12 vorkommend und von Qimchi richtig erklärt עברל (‘
ist ein offenbarer syriasmus, wie ich deren in diesem heft mehrere nach- 
weise, dafs solche fremdvvörter nicht mehr als das was sie sind, erkannt 
weiden, beweist nichts gegen die entlehnung. fühlen wir in sopha 
ääxj oder in meerschaum Garibaldi und Napoleon würden sehr
staunen, wenn man ihnen sagte, dafs sie Deutsche namen tragen, und dafs 
America von Amerigo = Aimery genannt ein Deutsches wort ist.
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20’ βάλλει πυξ vgl φλοξ εμαξάν&ε Ilias 9, 212 (Jäger).
על בלצ£ה 23  ηγητεον ωτπεξ), als hätte er ג-י gelesen |

.(Jäger) הלקים = λεία [^ολζα 109 147 157] דלץים
27

9b für רעה״ הבלתק  der Grieche ובלהקר־עה (Jäger).
11 für crcu ευφραίνεται sehr ευφραίνεται μου y 23usw ן b = 

דבר הרפת הנציבה " (vgl Jäger).
זר ערב 7 ’13 τα^ί)λ5׳ε ... υβοιττες = זד עבר  (Jäger).
15 es thut mir leid, nicht den guten glauben an mein wissen 

und können zu besitzen, welchen die bisherigen ausleger unsres 
verses sich selbst zugewendet haben. ?דק und כדיר□ sind mir 
unverständlich: die angeblich entsprechenden syrischen wörter 
miifste ich erst in den texten nachzuweisen bitten, mein unglück 
will weiter, dafs ich 5·^ ס3נ  gut genug kenne, um die ireibende 
= stete traufe sehr komisch zu finden, z b ל^ Euseb 3εοφ 
a lcnde ε 9, 7 Athan 4 συ. 6. 27, 25. 44, 25 Geop 99, 24. 
100, 7. dafs der targum כנצהרה mit quae rixatur übersetzt, haben 
die gelehrten leute aus der lat Übersetzung bei Walton. schade 
nur, dafs Dathe (dessen abhandlung sie ja sonst ausschreiben) auf 
das verhältniss des targums der Proverbien zur syrischen version 
aufmerksam gemacht hat; schade, dafs ich noch so dreist bin, 
ΪΔ-..—נ s_»cn l-L.oci und דכציא אההא הכ;א  gleichzusetzen
und תגרכיתא vorläufig für eine glosse zu ךכציא zu halten, eine 
Vergleichung der hdss wird das nähere ergeben: wer freilich dul- 
den kann, dafs die recognitionen in einem nicht auf den hdss 
beruhenden drucke des XIX Jahrhunderts untersucht werden, hat 
solche umwege nicht nöthig, auf denen ich, mir nicht zum scha- 
den, meine jugend hingebracht habe. ברד ist mit εν^αλλουτιν 
richtig übersetzt; dann kann £דכן nicht σταγόνες bedeuten, da es 
im hause keine tropfen giebt. εκ του ί^ιου οίκου in b mufs wohl 
mit Jäger gestrichen werden, dafs und >-»0Δ״α] gleich-
bedeutend sind, war mir lieb von Deutschen gelehrten lernen zu 
können: die Syrer selbst haben die beiden formen sonderbarer 

en. ΰπεστρωσεν Ath 15, 17:
επελεανε Geop 9, 20: Vl. ^οσιΔ ,^0. Δο ύποττρωννυσιν
αύτοίς 23, 23: λειωτεον 80, 18: <_.οΚ-λ-Γ έστρωνε Clem
132, 21. meist ής4ω ׳3־ η, Reliqq 711s 7223 771 8O3 ετυχε:

[formell = von II] στξωμνε Athan u— 13. 

weise für verschieden gehalt
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16

18
19־

das entsprechende wird man auch gut thun mit dem syrischen 
zusammen zu halten, z b Didasc 3, 27 mit Wäqidi 16.

aus צפכיךז wurde צפיכי, b — יקרא יםכי רטבלוי  (Jäger), in 
 ismahu. das — טבלו' ,Subjekt צפיכי ist dann das masculinum יזןרא
praedikat von a wird aus ΓΪΠ““1 mit dem status constructus eines 
adjectivs davor bestanden haben, wie vgl übrigens
Aristot meteor /3 6 und [Apuleius, s FAdam] ττε^ί κοσ־μου 4. 
Plutarch Isis 32 Αίγυττηοι c4cv׳ra4 τά μει׳ έωα του κόσμου πξό- 
σωττον είναι, τά Se ττ^'ος βο^άν Se^ia, τά Se ποός νότον ά^ι- 
στεξα. umgekehrt טבלאל links norden, so dafs hier deutlich 
die palaestinensische Vorstellung in eine aegyptische umgewandelt 
ist: ο1'5־π0.λι οτη0ιΜ ιωπβαι könnten sogar mit יפלין zusammen- 
hängen, wie Τύφων [— ζταλαττα Plutarch s o] mit u״d 
so mit צפך, oben 70: Θυφων durften die Griechen nicht schrei- 
ben, vgl Τζίρος. über επιδέξιος Lobeck zu Phrynichus 
259. 760.

= ός φυτεΰει נ!צר
לים2כ  nach Jäger “כבלין gelesen: allein ]בלי ist ein archaistisches, 

nur mit ל vorkommendes wort, dessen bedeutung noch dazu nicht 
pafst. כבלןי (Vogel)?

βδελυγμα κυξίω στηξίζων οφθαλμόν, και οι άπαίδευτοι[2θ] 
ακξατέϊς ·γλωτσγ > hebr. es ist arg, in !ד nicht bessern 
zu können, sehr vgl oben vii. Geop 10, 25. 77, 25

46, 13. 82,“ 1. 5 77, 19 Ath ^1-0 7. II Tit Bostr
135, 31.

21b .(Vogel) בלהלליר = εγκωμιαζοντων αυτόν בלהללר
καοδία ανόμου έκζητεΐ κακά, καξδία δε ευ3υς [so] ζητε7[21] 

γνώσιν > hebr y.
 sind in den dialekten nicht vorhanden, unser 22 עלי und הריפת

Interpret scheint für das erste חרפת gelesen zu haben (Jäger), 
machte er בבלכתט zu ]Δ. a. 1 חרין׳? die Araber unterscheiden 
jnaknas und miknasat. בעלי > griech.

 ’sondern (Jäger) ·ψυ%η dient 23 ,כפט = ψυχάς nicht etwa· פכי
dem Griechen, wie uns haupt zum zählen.

28
ן יאריך (Jäger) ריבים — κξίσεις רבים  κατασβεσει = 2 

 -die Verwechslung ist nur in der althebräischen schrift mög :ידעבי
lieh. Jäger verweist auf 15, 18.
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3* דלים עטןנן רעוע גבר גבר( =   Hitzig, רעוע Jäger).
3b לחם ואיך  και ανωφελής. denn > נזנ_ג  συμφεξων

Reliqq 19, 14 vgl Atban 24. 14, 25.
.(Jäger) רעוע = ασέβειαν רעוע '4
4b בם יתגרה  πεοιβάλλουσιν έαντοΐς τείχος = בם יתגךחי . 

an גדר dachte Jäger, vgl extruxit parietes.
7b זללים άσωτίαν — 0ΔΔ1, vgl zu 23, 21.

10b echt οι όέ άμωμοι Τελούνται dyaßa 23 106 147 254 261,
doch hat nur 254 de, 147 254 άμεμπτοι. daraus wurde οι §ε 
άνομοι ^ιελεύσονται άγα&α ABvz, welchen satz jene fünf auf 
ihren echten text folgen lassen! ein drittes verderbniss derselben 
worte και ούκ είσελευσονται εις αύτα scheinen alle zeugen zu 
ende des verses zu haben.

12b רבסןרם έν $έ τόποις ■=. רםקם | ךחפעו  άλίσκονται = יהםען 
(Jäger).

13b רלזב ελέγχους’ABz, και ελεγχωι׳ yusw. sehr κα\ έλλειπων.
«> konnte durch λύκος nur nach דב 15 ס1י  übersetzt werden, 

dem זאב entspricht. רעוע πτωγ^ος ων = רעו (Jäger).
 Sueton Calig 38 .(Tromm) הבראת — ποοσο^ων הברכת 16

exhaustus atque egens ad rapinas convertit animum vario et ex- 
quisitissimo calumniarum auctionum et vectigalium genere (Jäger).

17 für עד״בר der Gr ό έγγυωμενος =. ערבר: das suffix nimmt 
das absolut voraufgestellte ג אדם  auf. da solche construction im 
dritten Jahrhundert nicht mehr im gebrauch war, aufserdem aber 
 keinen erträglichen sinn giebt, so halte ich die von dem עד״בר
Griechen ausgedrückte lesart für ursprünglich.

[17] ττα^ευε υιόν, και αναπαύσει σε και §ωσει κοσμον τ% ση 
·ψυχί}· ου μη υπακούσει [— ύπακουσγ] έ&νει παρανομώ = 
29, 17. 18;1 (Drusius animadv II 32 bei Jäger), αναπαύσει 
Jäger 23 161rand 297, αγαπήσει AByzעחא. von 18״a” finde 
ich nur עם wieder, in 23 folgt noch 21, 13.

18 nach βοηβησεται 4- 161 rand τ^ογ^ιας, während 252 rand
τ^αγγείαις οοο'ϊς zu σκολιαΐς οοο'ϊς beischreibt, ich schliefse aus 
diesen glossen, dafs οοο'ϊς nicht echt und mit τζθ%ιαϊς zu ver- 
tauschen ist. nach εμπλακ’^σεται εις κακα 254 297. dafs 
 verderbt ist, scheint mir so auf der hand zu בעזחת aus באחת
liegen, dafs ich mich wundre diese conjectur nirgends finden zu 
können: Vogel liefs den Syrer mit שחלת□ voraussetzen.
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die Übersetzung ist spurlos untergegangen י da die Schreiber 20b 
11, 21. 19, 5. 9 im köpfe hatten.

22b .(Vogel) חסיד = ελεημων חסר
b Άκ παξά λειούντα, γλώσσαν = 23 ?אחרי für בארחו,

ch-LaJ. רסס hrand: da soll ein zeitwort a 0_״ vor-
kommen! was Castellus zu ]/ 7>_a_1_0 stellt, streiche bis auf *̂Q  '<> 
= pastinake·. a v-O ist particip IV, 0לף_ λΛΟ dsgl II von 
^Q-a. %ριειν έπιχριειν ττωμαζ’ειν 7τερι7Γλάσ־σ־ειν Geopon 23, 16. 
24, 20. 25, 2. 84, 11. 87, 10. 98, 24.

αττιττοςΒ, άπληστος richtig Aעחאyz 23usw | κρίνει [κρίνε?] 25a 
εικη sehr mit א εγείρει νεικος: νικος 23, jZ.Q.^1 ίη ח scheint 
auf einer Verwechslung von νεΐκος und νίκη zu beruhen. 29, 22 
ist das richtige in Bz erhalten.

aפלקם. εν τοποις = 28 בקרם
29

ן ישבר vgl zu 13, 12 ,(Jäger) מיקשה  (^λεγόμενόν αυτού 1 
.(Jäger) ישך^ =

 obwohl hebe 2a ,(Jäger) בברלת = εγκωμιασμένων ברבת
.zu sagen gewesen wäre בחבךן·

 dachte Jäger. 4b לכלח /| an .הרפלית las der Grieche הר״מת
glänzend ist Jäger’s besserung ος άξετκευεται επί [κατα 23 5 

253] πξοτωπον τού εαυτού φίλου, ^ίκτυον περιβάλλει αυτός 
το~ΐς εαυτόν ποτιν. er verweist auf Zeune zu Xenoph oec 5, 19.

6a .(Jäger) רע für רב
doppelt (Jäger), beide Versionen vom ersten Übersetzer, dessen 7b 

art nicht zu verkennen ist. aus רשע machte er das eine mal רען 
(nicht scribendi error nach Jäger).

für άνομοι sehr aus Ay 23usw λοιμοί, vgl die concordanz. 8a 
אייל את״איען  konnte ε ־3־ νη nur von jemand übersetzt werden, 9’ 

der neuere Wiederholungen des Exod 2, 11. 12 erzählten vor-
ganges vor äugen hatte.

da passive formen von V שחק nicht vorhanden sind, glaube 9**  
ich dem Interpreten “ רעיה לגז  unterschieben zu müssen.

μετογμοι > 23 106 261, es stammt aus 1, 18. 10a
חפה ישב  ταμιεύεται — 11 .יחשכפהb 

unter רש versteht der Grieche לאש und nimmt dies für κε- 13’ 
φαλαιον kapital, daher ^ανειστου. bei הכבים איש  denkt er an 
τοκος, daher χρεω^ειλετου.
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14b לעד εις μαοτύξιον = 19 ,12 לעד (Jäger).
16b יראה καταφΰβοι γίνονται., also von ירא abgeleitet (Jäger).
17 >297, zu 28, [17]: hier hat 254 das dumme aya7r>]T£t. ich 

glaube nicht, dafs der vers hier hergehört.
[von 1U] הזל 18  = ες^γητης?*
 = ;ετα־υνη^ησ^פלכך J 6 (Jäger) ךעבד = δούλος ετται עבדה 21

.(Jäger) ביגיך
22 εγείρει Bz, ο^ΰττει Ay106 חא "sw, εςο^υττει 296 | vor b 4- 

23 nobel επιεικής εκοίμιτεν [εκοιμητεν 23] αμαρτίας | εςω- 
ξυξεν AByzא, εταξευτεν Jäger, sehr εςε^ευ^ετ«:, dessen ται 
aus ναμ leicht zu beschaffen ist, wie das το meines κατα)£%>ΐ- 
σ־ατο 11, 10 aus dem folgenden 7Γ0. möglich sogar, dafs bei רב 
an כבע gedacht wurde, wie oft sagt der midräsch אל-תכןךי 
 was man in Palaestina und Babylon gethan, wird man :. . . א~א
in Aegypten nicht unterlassen haben.

25 doppelt da (Hitzig): beide Übersetzungen vom ersten inter- 
preten, der 25a einmal mit 24b verbunden hatte und dann den 
ganzen vers noch einmal übertrug, in אדם חרדת  sah der mann 
mensehenfurcht (gegensatz &εοτεβεια: vgl zu 7, 2) und nahm 
diese für άτεβεια.

27 der vers scheint mir sehr verderbt; ich glaube βίϊελνγμα 
δικαίων [kaum ^ικαίοζς] avyg άδικος [ά^ίκώι׳?] für den echten 
text halten zu dürfen, in b nehme ich aus 23 οδούς für οόας auf: 
der Übergang zu der im griechischen text folgenden lobrede auf 
das weib wurde dadurch gemacht, dafs man ישר als ישר = ישרת  
verstand, κατευ3ννουτα steht in allen hdss, und bezeugt so, dafs 
die jetzt verbreitete Ordnung des griechischen textes auf den über- 
setzer selbst zurückgeht.

1

30
s 24, 22 | a = רןחם בכי תגהר דברי  (Jäger) ן b לאיתיאל 

(nur Einmal gelesen) τοίς πιττευουσι &εω = אל י ..... ל  I 
.(Jäger) ואכל = ομαι[־ο]καί παν (אכל

למידתי ךלא  βεας δεδίδαχε με = לבךכי ךאל  (Jäger).
εν κολπα בחפניר ׳ = בחצכה  (vgl Jäger).
.Sirach 23, 18 (Jäger) ךחץה = με όξά ח־זוה
der Grieche hat bei צאח allerdings an יצא gedacht: da aber 

ξυπαξος von נבאח ebensowenig getrennt werden kann, als 

3a
4a
9

12b
”3
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 mufs ich den neuen lexicographen zum trotz die ,יצא von *״ל-)
Wörter für völlig unverwandt halten.

s 24, 34. σταόφος Geop 104, 1. הב הב  άγαττη- 15
(Τε4 αγαπωμεναι setzt formen von > voraus, wegen άγαττητι? 
Hemsterhuys zu Thomas 127 Koen zu Gregor 20 (Jäger).

בעלמיר? εν νεότητι — 19 בעלמה
7τ^αζγ änderte P Wesseling observv 151 [von Jäger citiert] 20 

zweifelnd in verwies aber selbst auf das plautinische
facere. Jäger citiert Burmann zu Petron 9. άπονι-ψαμενη: vgl 
nicht Constitutt 194, 20, sondern Pseudo-Lucian λη 39. 42.

nur 23 106 haben die Ordnung der Masoreten, die andern 22 
stellen die ה1ען£ד  vor die שלראה. diese שלראה kehrt Sirach 7, 
26b als μισούμενη wieder und ist mit der zu 12, 13b besprech- 
nen צרה identisch.

31
מלך משא אל למל דברי =  (Jäger). Γ
*■ο σι j, 1 י ,σον πλούτον חילף  1—1~> .2x5.■^. Didasc 3

ן מלכיך למחיה 14 ,42  εις υστεροβουλίαν = מלכיו ללחם : Dru- 
sius [fragm, von Jäger citiert] war auf dem richtigen wege, sein 
.למח aus לחם würde tröstungen bedeuten. 0 macht ”לחמרה,,

aus dem מלכים sind beim Griechen wieder zweimal 4 מלכים 
βουλαι geworden, in למלאל mufs das aequivalent von ποιεί 
stecken; dachte man an einen aramaisierenden Infinitiv von הואיל?

Zoyw 3εου sehr μογιλαλω, was ich gefunden, ehe es mir 8 
die concordanz als Übersetzung von אלם nachwies, de NT . . . 
edendo 16. ם las in LXX ?<oyw αλη^ε?, was zeigt, wie sich 
μογιλαλω zuerst verderbt bat [αλ-S־ aus λαλώ], ehe es zu λογω 
|£ | εού entartete־3> חל בלי  wurde dem Griechen zu einer mit 
Λ .j v) t gleichbedeutenden form.

s 29, 27. 10
in יחסר ist dem Griechen שלל Subjekt (Jäger) | streiche llb 

καλών vgl zu 2, 11. 23 252 lassen das wort weg.
רע ולא נ > B, καί ού κακόν y 68 usw, και οΰκ εις κακόν 254. 12 

aח. zu 25, 12b. εύξαμενη 23 13 ,שךךה = μηουομένη דרשה
μακξό&εν liefse sich zu b ziehn, wenn wir όε nach συνάγει 14 

mit 23usw streichen, lassen wir es stehn, so gliche die construe- 
tion der zu 18, 19a angegebnen.

בכלשרת. επί τά συμφέροντα = 19 בכיעןר
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21 für ον schrieben Cotelier und Grabe γ^ιονίζη: recht schlecht, 
da mindestens %ιονίζηται erfordert würde und der satz immer noch 
unsinnig wäre, erträglicher wird er, wenn man mit Jäger 0 av0(/׳ 
αυτής streicht, ingestum ad iuuandam lectionem vitiosam %POVl^7Jt 
quod peregrinatio maritum potius deceret quam uxorem. dann wäre 
%10n<^ unpersönlich, wie Ilerodot/3 22. Πίσσας rief Grabe richtig 
aus 22aan das ende von 21 zurück, so ft: für צוכים las der mann טובים.

24 nach άπεδοτο 4- τοις Φοίνίζΐ z 23usw Constitt hobel: ע ־+־
was nicht incolis Bosra [= bedeuten kann, 

sehr den leuten des hafens’. die redensart wird zu
belegen sein, ist wie anker im täglichen gebrauch.

25 wenn irgendwo, kann man sich bei 25-27 überzeugen, dafs 
bei der LXX mit einem blofsen blättern in alten pergamenten 
nichts gethan ist. die Constitutionen 10, 22eitleren 25-27 
ganz anders als unsre hdss, Clemens weicht 107, 44 ebenfalls 
ab. dafs 26 so verschieden gestellt wird und in verschiednen 
Übersetzungen vorkommt, beweist ebenso gegen seine ursprüng- 
lichkeit wie der umstand, dafs 26b uns schon bei 3, 16 begegnet 
ist. Clemens dreht die reihefolge der glieder um und setzt den 
vers nach 27b: ־$׳εσ־μ04 ελε^μοτυνης ε774 τη γλωσση αυτής, 
ητις το στόμα αυτής $ιήνοι£εν σοφάς και έννόμως. die Con- 
stitutionen haben nach 25 το στόμα αυτής $ιηνοι£εν σοφάς και 
προσηκοντως, και ταςίν έστειλατο τη γλωσση αυτής. eben- 
diese worte (nur meist ohne το und π^οσεγ^οντως και έννομως, 
23 253 πξοσε%οντως καί σοφάς, 68 161 248 nur ποοσεγμοντως, 
106 έ3ετο für εστειλατο) AByz vor 25. aber die Constitutionen 
haben fast in demselben athem nach 27 noch eine zweite mit der 
bei Clemens stehenden fast identische Übersetzung 70׳ στόμα 
αυτής ανοίγει [ό4ηι0׳ζ£εν Eine hds] σοφάς και έννομως, δεσμοί

ελεημοσύνης αυτής έπι της γλωσσης αυτής, und AByz 
bringen nach 27 wenigstens 26a noch einmal το στόμα δε άνοι- 
γει σοφάς και νομο&εσμως, welche worte 23 297 nicht haben. 

27a צפיה στεγνά! =. צפר-ית צפה = ג£.(-2,, ■'—‘ה־־:  ,verschlossen.
28 η δε ελεημοσύνη αυτής ist mit 23 wegzulassen, es ist der 

anfang einer Übersetzung von 26b: die hdss hatten ja nach 27 
eine duplette von 26a gebracht | ריא״ררה έπλουτησαν = ךהנעורל 
(Jäger), Clemens 10745 ης τα τέκνα έμακαξίσαν άνισταμενα 
hat den text aus einem späteren geändert.
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κάλλος γνναιπος — ! אשד פי*־  setzt sich über den !אהכד hinweg. 30 
χειλεων ABzN2, χειλών richtig hy Grabe. 31a
οτι 0^01 άν^ος ττξ'ο πξοσωπον αυτόν ποξευ[ιτ]ονται, καί£31] 

ηατο?&ωσ־ονσ־ιν αντω τον αιώνα τον αιωνος [των αίωνων 254] 
+ 23 106 253 254. *

ich hatte die absicht die von unserm Griechen übersetzte hds 
sowie den archetypus der Masoreten zu beschreiben: allein die 
Untersuchung würde weitläufiger werden als meinem finanzminister 
lieb sein könnte, ich erwähne also nur noch, dafs 24, 7-15 auf 
der aufsenseite eines heiles gestanden haben müssen: diese war 
so abgerieben, dafs der Übersetzer das auf ihr geschriebne nur 
kümmerlich erkennen konnte und oft irrte, vor und nach diesem 
abschnitt geht alles ganz glatt, damit habe ich das maafs gegeben: 
die urcodices waren nicht sticbisch geschrieben, wie lang unge- 
fähr (auch bei sehr grofsem format) eine seite und eine spalte 
eines altsemitischen manuscripts ist, kann man aus meinen aus- 
gaben der syrischen apocryphen und geoponica, des Clemens und 
Titus leicht sehn, vgl auch Reliqq syr 124.

kein mensch weifs besser als ich, wie blutwenig mit dem vor- 
stehenden anmerkungen geleistet ist, wenn sie nicht die veranlas- 
sung werden, dafs andre die vor 80 jähren liegen gebliebene arbeit 
an der LXX mit den jetzigen mitteln und vor allem mit der jetzt 
in der klassischen philologie geltenden methode wieder aufnehmen, 
ich will herzlich froh sein, wenn ich der Überzeugung bahn schaf- 
fen helfe, dafs in der grofsen oxforder ausgabe des griechischen 
alten testaments genug steht, w׳as sehr werth gekannt zu werden 
und obwohl gedruckt, so gut wie ungedruckt ist. möchte man 
sich aufserdem durch mein buch veranlafst finden, die theologische 
litteratur des vorigen jahrhunderts aus ihrer Vergessenheit zu ziehn. 
mir steht fest, dafs jene verachteten, nur von einzelnen taschen- 
Spielern hie und da geplünderten männer durch ihren sich nie 
genug thuenden Wissensdrang wie durch ihre neidlose, vor keinem 
um- und zu-lernen zurückschreckende liebenswürdigkeit den jetzt 
lebenden weit überlegen sind.

ich wünsche nichts sehnlicher als dafs mein kleiner beitrag 
recht bald über umfassenden arbeiten vergessen werden könne, 
und tröste mich inzwischen mit Hafis,
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Ich will nun noch eine frühere nachlässigkeit gut machen, 
als ich den Titus *)  von Bostra herausgab, übersah ich in meinen 
papieren folgende schon 1852 abgeschriebene stelle des Mus 
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‘) die theologen, welche über die φιλοσοφούμε!׳« reden, werden sich 
vielleicht auch mit der zeit auf den im Mai 1859 erschienenen Titus 135, 
4-7 beziehn: Origenes .. . lebte bis in die zeit des Decius und hat den Mani 
nicht erwähnt, obwohl er keinen einzigen der αίρισ-ιωται ausliefs, welche usw. 
im original mufs Μάνου Xoyoi׳ ουδίνα εποιησατο gestanden haben, die φι- 
λοσοφουμενα sind freilich trotz dieser stelle sowenig von Origenes als sie 
von Hippolytus sind, vgl thesaurus epistolicus Lacrozianus II 47. 88.



95
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Nachtrag.

Zu meiner freude finde ich, dafs ANauck die vii erwähnte 
stelle des Sophocles in seinen euripideischen Studien I 37 ebenso 
emendiert hat wie ich. vgl Lysis bei Valckenaer zu Eurip 
Hippol 18.
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